
Fachserie2/Reihe4.1

UNTERNEHMEN UND
ll

ARBEITSSTATTEN
lnsolvenzverfahren

7999 bis 2007
Herausgeber: Statistisches Bundesamt METZLER

POESCHEL

ffiH-§T&[ ü§
w issen. n utzen.





D!{STAT[S
wissen. nutzen.

Fachserie 2 lReihe 4.1

UNTERNEHMEN UND
ARBEITSSTATTEN
lnsolvenzverfah ren

7999 bis 200 1 ,/l -,/4 6A 6
Statistisches Bundesamt
äi*.ii.* ' Dokumentation 'Archlv

-lYr"F.Hfi-Herausgeber: Statistisches Bundesamt



Herausgeber: Statistisches Bundesamt, Wiesbaden

Fachliche lnformationen
z u d i eser Veröffentlichung:

Gruppe Vl B,

Tel.: 06 77 I 75 '25 70,'29 78
Fax: 06 7t I 75 39 66
wi lfried. brust@destatis.de

Allgemeine lnformationen
zum Datenangebot:

lnformationsservice,
Tel.: 06 tl I 75 24 05
Fax: 06 77 I 75 33 30
info@destatis.de
www.destatis.de

Veröffentlic h u n gs katen d er
der Pressestelle:
www.destatis.de/presse/deutsch /cal. htm

Erscheinungsfolge: einmalig

Erschienen im August 2002

Preis: EUR 6,75lDl

Bestellnummer: 2020410-01 900

Recyclingpapier aus 100 % Altpapier.

@ Statistisches Bundesamt, Wiesbaden 2002

Für nichtgewerbliche Zwecke sind Vervielfältigung und unentgeltliche Verbreitung, auch auszugsweise, mit
Queltenangabe gestattet. Die Verbreitung, auch auszugsweise, über elektronische Systeme/Datenträger bedarf der
vorherigen Zustimmung. Alle übrigen Rechte bleiben vorbehalten.

Verlag: Metzler-Poeschel, Stuttgart

Verlagsauslieferung: SFG - Servicecenter Fachverlage GmbH
Postfach 43 43. 7 2774 Reutlingen
Telefon:07077 1935350
Telefax: 07077 I 93 5335
www.s-f-g.com
destatis@s-f-g.com



lnhalt

Erläuterungen zur lnsolvenzstatistik
lnsolvenzen 1999 bis 2001 nach neuem lnsolvenzrecht

Seite
Textteil

Tabellentell

4
5

1

2

1

1.1
7.2

1.3
1.4

t6

t7
t7

18

Zusammenfassende 0berichten

Personen, denen (bzrv. filr die) im Berichtszeitraum Konkumausfallgeld
bzw. lnsolvenzgeld (lnsg) bewilligt wurde ....

Wechselproteste und nicht eingelöste Schecks
lnsolvenzen und lnsolvenzhäufigkeiten von Untemehmen nach ausgewählten lllirtschaftszweigen,

Rechtsformen und Ländem (ahre 1999 bis 2001)

lnsolvenzen nach Art des Verfahrens, Forderungsgrößenklassen, Rechtsformen,
Alterder Untemehmen und Beschäfti$engrößenklassen ............

Untemehmensinsolvenzen nach ausgewählten Wiftschaftsbereichen

lnsolvenzen ausgewählterWiftschaftsbereiche, Rechtsformen und Altersklassen
nach Folderngsgrößenklassen ..............

lnsolvenzen nach Monaten

lnsolvenzen ausgewählter Wiftschaftsbereiche, Rechtsformen und Altersklassen
nach Forderungsgrößenklassen

Untemehmensinsolvenzen ausgewählter Wiftschaftsbereiche, Altersklassen, Antragstellet,
Günde der Eröffnung, Ail derVerwaltung nach Rechtsformen

lnsolvenzen ausgewählterltlinschaftsbereiche, Rechtsformen und Altersklassen
nach Beschäfigtengrößenklassen ...........

7999

2

3
4
5
6

t9
20
23
24

25

26
27
30
31

32

33

7

8
9
10
11

t2

2000

lnsolvenzen nach Art des Verfahrens, Forderungsgrößenklassen, Rechtsformen,
Alter der Untemehmen und Beschäftigtengrößenklassen .............

Untemehmensinsolvenzen nach ausgewählten Wirtschaftsbereichen
lnsolvenzen nach Monaten
lnsolvenzen nach ländem ,

lnsolvenzen ausgewählter Wiilschaftsbereiche, Rechtsformen und Altersklassen
nach Forderungsgößenklassen ..............

Untemehmensinsolvenzen ausgewählter Wirtschaftsbereiche, Altersklassen, Antragsteller,
Gründe der Eröftrung, Ail derVerwaltung nach Rechtsformen

2001

73 lnsolvenzen nach Ail des Verfahrens, Forderungsgößenklassen, RechBformen,
Alter der Untemehmen und Beschäftigtengrößenklassen .............

Untemehmensinsolvenzen nach ausgewählten Wirtschaftsbereichent4
15
76
77

34
35
38
39

40

4t

42

43

18

79

Anhang

Erhebungsuntedagen

Gebletsstand
Soweit nicht anders angeteben, beziehen sich die Angaben auf den Gebiets3tand

der Bundesrepublik Deuschland seit dem 3.10.1990

Eryebnisse der Länder in tieferer regionaler bzw. sachlicher Gliederung werden in den 'Statistischen Berichten'
der Statistischen Landesämter unter der Kennziffer I I 1 veöfrentlichL

x

Zeichenerklärung
- nichts vorhanden
- Zahlenwert unbekannt oder geheim zu halten
= Tabellenfach gespent, weilAussage nicht sinnvoll
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Seit 1. Januar f 999 gilt in Deutschland eine einheitliche ln-
solvenzordnung. Sie löste die bis dahin gültige Konkurs-
und Vergleichsordnung im früheren Bundesgebiet und Ber-
lin (West) sowie die Gesamwollstreckungsordnung in den
neuen Ländem und Berlin (Os0 ab. Mit Hilfe der lnsolvenz-
ordnung können alte Fälle von Zahlungsunfähigkeit oder
Überschutdung von natürlichen und juristischen Personen
geregelt werden. Ziele eines gerichtlichen Verfahrens sind
die gemeinschaftliche Befriedigung der Gläubiger durch Ver-
teilung des Vermögens des Schuldners oder in einer abwei-
chenden Regelung, die Erstellung eines lnsolvenzplans zum
Erhalt bzw. Sanierung des Untemehmens. Dem redlichen
Schuldner soll zudem die Gelegenheit gegeben werden, sich
von seinen Veöindlichkeiten zu befreien.

1.1 Rechtsgrundtage

Mit dem ,Zweiten Gesetr zur Anderung des Einführungsge-
setres zum Gerichtsverfassungsgesetz" wurde in § 39 ab
dem lahr 2000 die Durchführung einer lnsolvenzstatistik
angeordnet (BGBL I S. 2398 vom 15. Dezember 1999). Bis
1998 beruhte die lnsolvenzstatistik auf Weisungen der Jus-
tizveualtungen der Bundesländer, die in den ,Mitteilungen
für Zivilsachen' (MiZD zusammengefasst waren. Sie galt
daher als so genannte .koordiniete Länderstatistik".

1.2 Erhebungsmethode

Die lnsolvenzgerichte sind verpflichtet, bei Eröffirung eines
lnsolvenzverfahrens oder dessen Abweisung mangels einer
die Kosten des Verfahrens deckenden Masse sowie bei An-
nahme eines Schuldenbereinigungsplans durch die Gläubi-
ger die Statistischen Amter der Länder darüber zu informie-
ren. lm Falle der Eröffnung eines lnsolvenzverfahrens sind
weitere Angaben erforderlich. Spätestens zwei Jahre nach
dem Eröffnungsjahr sind die Statistischen Landesämter
über die Art der Beendigung und das finanzielle Eßebnis
des Verfahrens zu untenichten. Die Übermittlung der Anga-
ben von den Gerichten an die Statistischen Landesämter er-
fotgt mittels Erhebungsvordrucken oder auf elektronischem
Wege. Vom Statistischen Bundesamt werden die Länderer-
gebn isse zum Bundesergebnis zusammengefasst.

Angaben über die Zahl der Beziehervon lnsolvenzgeld (frü.
her Konkursausfallgeld) stammen von der Bundesanstalt für
Arbeit. Die Zahl der Scheck- und Wechselproteste wird von
der Deutschen Bundesbank berei§estellt.

1.3 VeröffentllchunBen

Die Veröffentlichung der eröffneten oder mangels Masse
abgewiesenen lnsolvenzverfahren sowie der angenomme-
nen Schuldenbereinigungspläne erfolgt monatlich in der
Fachserie 2, Reihe 4.1. Darüber hinaus werden die finan-
ziellen Ergebnisse der eröffneten Verfahren im zweiten lahr

1 Erläuterungen zur lnsolvenzstatistik

nach dem Eröffnungsiahr jährtich in der Fachsede 2, Reihe
4.2 veröffentlicht Entsprechende Veröffentlichungen erfol-
gen jährlich auch in .Wirtschaft und Statistik' und im Statis-
tischen Jahöuch.

7.4 Definltlonen

lnsolvenzverfahren: Zu unterscheiden ist zwischen Re-
gel- und Veönucherinsolvenzverfahren.

Regelinsolvenzverfahren: Diese Aft des Verfahrens
kommt ftir Untemehmen und natürliche Personen mit unter.
nehmerischer Tätigkeit in Betracht.

Verbraucherinsolvenzverfahren: Diese Art des Ver-
fahrens stellt ein vereinfachtes lnsolvenzverfahren dar, das
für Veöraucher und ftir Kleingewerbetreibende gilt. Die am
1. Dezember 2001 in Kraft getretene Anderung der lnsol-
venzordnung bestimmt, dass von diesem Zeitpunkt an
Kleingewerbetreibende n icht mehr ein vereinfachtes Verfah-
ren, sondem ein Regelinsolvenzverfahren durchlaufen müs.
sen. Ein vereinfachtes Verfahren kommt außer für Veönu-
cher ab Ende 2001 nur noch für ehemalige Gewerbetrei-
bende, deren Verhältnisse übercchaubar sind (d.h. weniger
als 20 Gläubiger und keine Veöindlichkeiten durch Arbeits-
verhältnisse) zur Anwendung.

Sc h u lden berein i gu n gs p la n : Vor d e r Einleitung eines
vereinfachten lnsolvenzverfahrens muss der Versuch unter-
nommen werden, unter Aufsicht des Gerichts, die Gläubiger
mittels eines Schuldenbereinigungsplans zufrieden zu stel-
len. Dieser gilt als angenommen, wenn die Gläubiger zu-
stimmen.

Eröffnetes lnsolvenzverfahren: Ein Verfahren wird
eröffnet, wenn das Vermögen des Schuldners ausreichL um
die Verfahrenskosten zu begleichen oder wenn ein entspre-
chender Geldbetrag vorgeschossen wird.

Mangels Masse abgewiesenes Verfahren: Eine
Abweisung mangels Masse erfolgf wenn das Vermögen des
Schuldners nicht ausreicht, um die Verfahrenskosten zu be.
gleichen. Für Veönucher gilt ab 1. Dezember 2001, dass
sie sich die Verfahrenskosten stunden lassen können.

Re stsc h u ld be f re i u n g : lst der Schuldner eine natürliche
Person, so können ihr nach sieben lahren (ab 1. Dezember
2001 nach sechs lahren) die restlichen Schulden erlassen
werden, wenn der Schuldner in dieser Zeit seinen Gläubi-
gem sein gegenwärtiges und zukünftig pftindbares Ein.
kommen oder ähnliche Bezüge zur Verfügung stellt.

Eigenverwaltung: Mit Zustimmung der Gläubiger oder
auf Anordnung des Gerichts kann dem Schuldner anstelle
eines lnsolvenzvenvalters die Auftabe übertngen werden,
das Vermögen unter Aufsicht eines Sachwalters zu vemal.
ten und zu verwenen.
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2lnsolvenzen 7999 bis 2001
nach neuem Insolve nzrecht
Noch Einführung der neuen lnsolvenzordnung im lohr 1999
erhielt ouch die lnsolvenatotistik eine neue Rechßgrund-
loge. Deren Aufgobe ist es, liber dos ohuelle lnsolvenz-
geschehen zu berichten und domit die Efukivltöt der neuen
lnsolvenzordnung zu untersuchen. Eine der wesentlichen
Neuerungen des lnsolvenzrechß, die sich ouch in der Stotis-
tik niederschlögt, ist die Einflhrung des Verbroucherinsol-
venarcrfahrens, dos notürlichen Personen die Möglichl<eit
de r Restsch u ld belrei u n g eröffn et.

Die Entwicklung der lnsolvenzen in den letrten drei lohren
ist gekennzeichnet wn einem starken Anstieg, der in erster
Li n ie ouf di e neuen Verbrouch eri nsolvenzen zurücbufilh re n
ist. lnsgesomt wurden in lohr 2ü)l knapp 50000lnsolven-
zen verzeichnet. Allerdings hoben ob dem lohr 2000 ouch
di e U nte rn eh mensi nsolvenzen wieder zug enom me n, zuleEt
2001 um 14% auf tlber 32 OO0.

Vorbemerkung

Am 1. lanuar 1999 tnt eine neue lnsolvenzordnung in Kraft.
die die drei bis dahin geltenden Rcchtsvorschriften - die Kon-
kurs-, Vergleichs- und GesamNollstreckungsordnunt - zur
Regelung von ZahlungsunEhigkeit und 0berschuldung von
Untemehmen und natürlichen Personen ablöste. Die Kon-
kursordnung hatte immefiin fast 120 lahre, die Vergleichs-
ordnung 65 lahre Bestand. Die Gesamtvollstreckungsord-
nung war 1990 nur für die neuen Länder und Bertin-Ost
eingeführt worden, enthielt aber bereits Elemente der neuen
lnsolvenzordnung. Seit 1999 gilt damit in tanz Deutschland
wieder ein einheitliches lnsolvenzrecht.

l) lnslyürüdnun! (lnJO) m 5. O|(oö.r f r9a OGBI. I S. 2866r.

Die Notwendigkelt der Reform der Konkurs- und Vergleichs-
ordnung war bereits Ende der 1970erlahre erkannt worden.
Dies ging u.a. aus Eryebnissen der lnsolvenzstatistik her.
vor. Sie zeigten, dass etwa drel Viertel aller Konkurcanträge
abgaviesen wurden, well die Schuldner über so geringe Mit-
tel verfligten, dass die Kosten des Verfahrens nicht gedeckt
werden konnten. Damit konnte der eigentliche Zweck eines
Konkusverfahrens, die Gläubiger gemeinschaftlich durch
Verweitung des Vemögens des Schuldners zu befriedigen.
nicht erfüllt werden. Auch das gerichtliche Vergleichsver.
fahren mit dem Ziel der Sanierung des Untemehmens war
mit einem Anteil von weniger als 1% bedeutungslos gewor.
den. Noch Anhng der 1950er lahre war nur ein Vieilel aller
Konkursanträge mangels Masse abgewiesen worden, das
gerichtliche Ve6lelchwerfahren hatte damals noch einen
Anteilvon 30% an den lnsolvenzverfahren.

Auch in den Fällen, ln denen es zur Erüftiung des Verfahrens
und zur Vermögensverteilung kam, verhindeften Vorechte
von Gläubigem eine größere Veileilungsgerechtigkeit Die
große Masse nlcht bevonechtigter Gläubiger erhielt im Durch-
schnltt weniger als 5% Schadensersatz flir di e offenen Forde.
rungen. Da Einzeländerungen der bestehenden Vorschriften
nicht ausreichend erschienen. wurde eine neue lnsolvenzord.
nung vorbereitet. Zu diesem Zweck wurde Ende der l97Oer
lahre eine Kommission aus Wissenschaftlem und Pnktikem
des lnsolvenzrcchts sowie Vertretem der Wirtschaft sverbände
und Gewerkschaften einberufen. Die Vorschläge dieser Kom.
mission wurden Ende der 198oer Jahre in elnen Referenten.
entwurf eingeaöeitet, Nach eingehenden Beratungen konnte
die neue lnsolvenzordnung, die Anfang 1999 in Xnft getre.
ten isL am 18. Oktober 1994 verkündetwerden.t)

Statistisches Bundcsrmt F.chscdr 2, R 4.1, 1999.2001
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Konkurszahlen werden statistisch seit Ende des 19. ,lahr'
hunderts erfasst. Nach dem 2. Weltkrieg wurde die lnsol'
venzstatistik 1950 auf der Grundlage von Anordnungen der

Justizministerien der Länder wieder aufgenommen. Diese
waren in der,Mitteilung in Zivilsachen" (MiZi) zusammen'
gehsst. Daher konnte die lnsolvenzstatistik zwischen 1950
und 1998 nur als eine so genannte koordinierte Ländersta'
tistik durchgeführt werden' Als 1999 die neue lnsolvenz'
ordnung in Kraft getreten ist, verlor die bisherige Rechts'
grundlage für die Durchführung der lnsolvenzstatistik ihre
Gültigkeit. Mit dem Zweiten Gesetz zur Anderung des Ein'
führungsgesetzes zum Gerichtsverfassunt§8esetz2) wurde
die lnsolvenzstatistik als Bundesstatistik angeordnet. Da

dieses Gesetr keine rückwirkende Erfassung der lnsolvenz'
daten vorsah, stimmten die Justizminister der Länder flir
1999 nw Nacherhebungen auf freiwilliger Basis zu. Die ver'
spätete Schaffung der bundesstatistischen Rechtsgrundlage
sowie die Umstellung der lnsolvenzmeldung auf elektroni'
sche Belieferung ftihrten dazu, dass erst Ende 2000 wieder
über das laufende lnsolvenzgeschehen informiert werden
konnte. Ende 2001 kam es emeut zu einer Anderung der
lnsolvenzordnung), deren Auswirkungen auf die Statistik
sich erst bei Umsetzung in der Gerichtspnxis zeigten. Daher
ist emeut eine Übenöeitung der Erhebungsformulare sowie
der Erfassungs-, Aufuereitungs' und Tabellenprogramme
erforderlich.

Die lnsolvenzstatistik beruht auf Auskünften der lnsolvenz'
gerichte. Diese liefem auf Meldeformularen oder auf elek'
tronischem Wege monatlich Angaben über eröffnete und
mangels Masse abgewiesene lnsolvenzanträge sowie liber
dieienigen Fälle, in denen ein so genannter Schuldenberei'
nigungsplan angenommen wurde. Tatsächlich ist die Zahl
der lnsolvenzanträge höher, denn in vielen Fällen wird der
Antrag zurückgenommen oder zurüc§ewiesen, weil sich
beispielsweise Gläubiger und Schuldner geeinigt haben
oder weil der Antrag nicht zulässig oder der hlsche Gerichts'
on gewählt wurde. Dieser Aöeitsanfall bei den Gerichten
wird im Rahmen der Justizgeschäftsstatistiken nachgewie'
sen. Die lnsolvenzstatistik selbst untersucht nur die Fälle,
die das Gericht für zulässig erkläil hat und ftir die es eine
Entscheidung zum Verfahren selbst getroffen hat.

Statisti krelevante An deru n gen
des neuen lnsolvenzrechts

Mit der Einfährung der neuen lnsolvenzordnung wurde die-
ses Rechtsgebiet grundlegend neu gestaltet. Die wichtiSsten
Ziele des Reformwerkes im Hinblick auf die lnsolvenzsta-
tistik waren, mit Hilfe eines einheitlichen Verfahrens die
lnsolvenz marttkonform zu bewältigen, das Verfahren recht-
zeitig und leichterzu eröffiren. die Durchsetzungvon Anfech-
tungsansprächen zu erleichtem sowie redlichen Schuldnem
eine Restschuldbefreiung zu gewähren. Au8erdem wurde
mit dem neuen lnsolvenzrecht das Verbnucherinsolvenz-
verfahren neu eingeführt.

2) tm It. O.t.n!ct r9r, GGll. I 5.2391).
3) G6.t ur Aodmnt ds lnslnnrorüaut ud üdffiGg.trtEn ?6. Otrobr 2mf (BGBI.l3. ,7f O).

Als marktkonforme Bewdltigung der lnsolvenzen gilt vor
allem der beabsichtigte Gleichrang von Liquidation, Reorga-
nisation des Schuldners und die übertragende Sanierung
(neuer Untemehmensträger), die für die Gläubiger vorteil'
hafter sein kann als die Liquidation. Als ein lnstrument der
Sanierung wurde der so genannte lnsolvenzplan eingeführt,
der an die Stelle des fiüheren Vergleichsverfahrens tetre-
ten ist. ln diesem Zusammenhang ist auch die Eigenverwal'
tung zu sehen, in der mit Zustimmung der Gläubiger oder
auf Anordnung der Gerichte anstelle eines lnsolvenzverwal-
ters dem Schuldner die Aufuabe übeilragen wird, das Ver'
mögen unter Aufsicht eines Sachwalters zu verualten und
zu venverten,

Eröffnungsgründe lür ein lnsolvenzverfahren waren bis'
her nur ZahlungsunHhigkeit und Überschuldung. Mit der
Einführung eines weiteren Eröffnungsgrundes, der drohen-
den Zahlungsunfähigkeit, soll eine rechtzeitigere Eröffnung
des Verfahrens durchgesetzt werden. Von dieser und wei-
teren Maßnahmen zur Förderung der Verfahrenseröffnung
verspricht sich der Gesetzgeber eine deutliche Verringerung
des hohen Anteils der mangels Masse abgewiesenen Ver-
fahren.

Neu geregelt wurden auch die Rechte der gesicherten
Glöubiger (Eigentumsvorbehalt) sowie die bisherigen tr(oa-
kursvorrechte, die eine Einteilung der Gläubiger in Ränge
vorsahen. Dies ist ftir die Ermittlung der finanziellen Etgeb-
nisse von Bedeutung.

Die Verschärfung det Anfechtun g srechte soll ebenfalls den
Anteil der masselosen lnsolvenzen veningem. Hintergrund
ist die ljberlegung, dass die Massearmut zu einem erhebli-
chen Teil darauf zudickzuführen ist, dass Schuldner schon
im Vorfeld einer herannahenden oder sogar geplanten lnsol-
venz Vermögenswerte auf Dritte übertragen und diese den
Gläubigem entziehen.

Die größte Anderung isldie Einführung des Verbrsucher-
insolvenzverfohrens und die meistens damit verbundene
Restschuldbefreiung. Die Restschuldbefteiung soll redli-
chen Schuldnem nach Durchführung eines lnsolvenzverfah-
rens eine endgültige Schuldenbereinigung gewähren. Da
Forderungen bistang erst nach 30 lahren veriähren, wurden
Schuldner oftmals bis an ihr Lebensende belangt. Die Ein-
führung der Restschuldbefreiung bringt auch für die Gläu-
biger Vofteile, denn der Schuldner muss sich verpflichten,
sechs lahre lang seine gegenwärtigen und zukünftigen
pEndbaren Aöeitseinkommen oder ähnlichen Bezüge den
Gläubigem zur Verfügung zu stellen. Nach der so genann-
ten Wohlverhaltensphase werden die restlichen Schulden
erlassen.

Da durch die Einflihrung der Restschuldbefreiung eine erheb.
liche Mehrbelastung der Justiz vorhersehbar war, führte der
Gesetzgeber das so genannte Verbnucherinsolvenzverfah-
ren ein, das gegenüber dem Regelinsolvenzverfahren einen
vereinfachten Ablauf aufireist. Voraussetzung für ein Ver.
braucherinsolvenzverfahren ist der Nachweis, dass außer-
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gerichtlich eine Einigung erfolglos geblieben ist. Aber auch
wenn diese versucht wurde, untemimmt das Gericht einen
weiteren giltlichen Einigungsversuch zwischen Gläubiger
und Schuldner, der im Ergebnis zur Annahme eines so
genannten Schuldenbereinigungsplans ftihren kann. Erst
wenn dies nicht gelingt, wird das Verbnucherinsolvenz-
verfahren eröffnet. Der Anwendungsbereich des Verönu-
cherinsolvenzverfahrens erstreckt sich auf Verbnucher und
ehemals selbstständ ig Tätige, deren Vermögensverhältnisse
tiberschaubar sind. Bis zur Anderung der lnsolvenzordnung
im Oktober 2001 konnten auch Kleinuntemehmen (Kleinge-
werbe) ein Veöraucherinsolvenryerfahren f0r ihre Schulden-
regulierung in Anspruch nehmen. Seit derGesetzesänderung
unterliegen Kleinuntemehmen einem Regelinsolvenzverfah-
ren, ebenso wie ehemals selbstständigTätige, deren Vermö-
gensverhältnisse nicht überschaubar sind, was dann vermu-
tet wird, wenn sie mehr als 19 Gläubiger haben oder wenn
Forderun gen aus Aöeitsverhältnissen bestehen.

Auswirkungen auf die Statistik
Die gesetzliche Neuregelung der lnsolvenzstatistik zielt
darauf ab, insbesonders über das lnsolvenzgeschehen zu
berichten und dabei auch die Effektivität der Anderungen
der lnsolvenzordnung zu untersuchen. Anfänglich erschien
es problematisch, die verschiedenailigen Gestaltungsmög-
lichkeiten der Gerichte im Verfahrensablauf statistisch sinn-
voll zusammenzufassen. Da sich lnsolvenanerfahren 0ber
lahre hinziehen können, mussten die einzelnen Schritte
bzw. Termine nachvollzogen und der Zeitpunkt festgelegt
werden, zu dem die Gedchte eine Meldung abzugeben
haben. Der unterschiedliche Verfahrensablauf machte es
notwendig, zwischen Regelinsolvenzen und Veöraucher-
insolvenzen zu unterscheiden (siehe S. 469 f.).

Wie bisher soll unmittelbar nach der eßten Entscheidung
durch das Gericht eine Meldung erfolgen, um die lnsol-
venzentwicklung aktuell abbilden zu können. Dies gilt für
Regel- und Verbnucherinsolvenzen gleichermaßen. Nach
dem Eröffnungsbeschluss bzw. nach dessen Abweisung
mangels Masse ist das Erhebungsformular RA (Regelinsol-
venzvordruck A) auszufüllen. Bei Veönucherinsolvenzen
ist zusätzlich, schon wenn ein Schuldenbereinigungsplan
angenommen wurde. der Verbraucherinsolvenzvordruck VA
auszufertigen. Das Regelinsolvenzverfahren gilt für Unter-
nehmen, nati.irliche Personen als Gesellschafter größerer
Untemehmen, für Nachlässe und ehemals selbstständig
Iätige. deren Vermögensverhältnisse nicht überschaubar
sind. Mitzuteilen sind, ob Gläubiger oder Schuldner den
Antrag gestellt haben, der Eröftrungsgrund sowie die vor-
aussichtliche Höhe der Forderungen. Für Untemehmen ist
außerdem anzugeben der Wirtschaftsrweig, die Rechts-
form, das lahr der Grilndung, die Zahl der beschäftigten
Arbeitnehmer zum Zeitpunkt der Antragstellung sowie ob
Eigenverwaltung angeordnet wurde. Flir Veöraucher sind
die Forderungen sowie die Entscheidung mitzutellen. ob
ein Schuldenbercinigungsplan angenommen wurde oder
- wenn dies nicht der Fall lst - ob ein verelnhchtes Ver-
fahren eröffnet oder abgelehnt wurde. Zusätzllch slnd bei
Annahme des Schuldenberelnlgungsplans dle zu erbringen.
den Leistungen festzustellen.

Spätestens zwei Jahre nach dem Eröfürungsjahr sind die
Gerlchte gehalten, bei Regelinsolvenzen mit Hilfe des Vor-
drucks RB (Regelinsolvenzvordruck B) dartiber zu berichten,
ln welcher Weise das Verfahren abgeschlossen wurde, wie
hoch die tatsächlichen offenen Forderungen sind und wel.
che Mittel für deren Begleichung eingesetzt werden konn-
ten. Handelt es sich um eine natürliche Person, sind auch
Angaben zur Ankündigun g der Restschuld befreiung notwen.
dig. DerAusgang und das finanzielle Eryebnis von eröffne-
ten Verbraucherinsolvenzverfahren sind mit Hilfe des Vor-
drucks VB (Veöraucherinsolvenzvordruck B) anzugeben. Bei
möglicher Restschuldbefreiung ist deren Ankündigung abzu-
warten. Hat der Schuldner im Regel- oder Verbraucherinsol.
venzverfahren die Chance erhalten, Restschuldbefreiung zu
erlangen, muss nach sechs Jahren über Erfolg oder Nicht.
erfolg dieser Maßnahme berichtet werden (Vordruck X).

Bei mangels Masse abgelehnten Anträgen aufEröffnung gibt
es - außer den Meldungen RA und VA - keine weitere Anga-
ben, da nach dem Ablehnungsentscheid das Untemehmen
normalerweise auhulösen ist und die Gläubiger ohne iegli.
che Entschädigung bleiben.

Gesamtbitd 1999 bis 2001
Mit Einführung der neuen lnsolvenzordnung ist die Gesamt-
zahl der lnsolvenzen mit den Ergebnissen aus den Iahren vor
1999 nicht mehr veryleichbar. Annähemd vergleichbar sind
aber weiterhin die Untemehmensinsolvenzen, denen auch
die lnsolvenzen von Kleingeweöebetrieben zugerechnet
wurden, obwohl diese zwischen 1999 und 2001 Anspruch
aufein vereinfachtes Verfahren hatten. Dieser Zuordnung lag
die Obedegung zugrunde, dass der Anlass für die lnsolvenz
die wirtschaftlich selbstständige Tätigkeit war. Vor Einfüh-
rung der neuen lnsolvenzordnung waren insolvente Klein-
untemehmen, sofem sie überhaupt die lnsolvenzgerichte
beschäftigten, entweder als,natürliche Personen' ange-
sehen oder als.nicht in ein Register eingetragenes Unter-
nehmen' gezählt worden. Mit der neuerlichen Umstellung
der lnsolvenzordnung Ende 2001 wurde fes§eteg, dass für
Kleinuntemehmen bzw. das Kleingewerbe nur noch Regel-
insolvenzvefahren in Fnge kommen. ln der Statistik ist
diese Gesetzesänderung also bereits antizipiert worden.

Die niedrigste lnsolvenzzahl in den letzten 20lahren wurde
im lahr 1991 mit rund 13 000 lnsolvenzfällen vezeichnet.
Ausgehend von diesem niedrigen Niveau begannen unmit-
telbar nach der deutschen Vereinigung die lnsolvenzzahlen
kräftig zu steigen. Die Zunahme betraf sowohl die alten als
auch die neuen Eundesländer, wobei allerdings im Osten
derAnstieg erheblich stärker ausfiel als in den alten Bun-
desländem. Erct in der zweiten Hälfte der 1990er lahre
schwächten sich die Zuwachsnten immer mehr ab. bis
1998 die lnsolvenzzahlen schließlich bei knapp 34000
statnaerten.

Auch nach Einführung der neuen lnsolvenzordnung 1999
kam es zunächst zu keinem Anstieg der Gesamtzahl. ohrohl
damit das Verbnucherinsolvenzverhhren ei ngelllhrt wor-
den war, von dem allerdlngs ln der eßten lahreshälfte
1999 kaum Gebnuch temacht wurde. Dies lag lnsbeson.

Statl3ü3ch6 Eundcs.mt Frch$dr 2. I 4.1, 1999.2001
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dere dann, dass vor der Beantragung eines Verbraucher'
insolvenzverfahrens außergerichtliche Eini gungsversuche
als Voraussetzung für ein gerichtliches Verfahren unternom-
men werden müssen. Aus Tabelle 2 ist zu ersehen, dass
ein Teil der natürlichen Personen, für die vor 1999 nur ein
normales Konkurs-, Vergleichs- oder Gesamtvollstreckungs-
verfahren in Fnge kam, von diesem Zeitpunkt an ein Ver-
braucherinsolvenzverfahren in Anspruch genommen hat.
Dadurch kam es zu Umschichtungen. Bei den Untemeh-
mensinsolvenzen, die noch am ehesten zeitlich vergleich-
bar sind, kam es 1999 sogar zu einem Rückgang um 5%.
Ohne die Kleingewerbebetriebe, die 1999 ein vereinhch-
tes Verfahren durchlaufen haben, wäre der Rückgang sogar
noch stärker ausgefallen (- 7,70/o). lnstesamt wuiden 1 999
34 038 lnsolvenzfälle gezählt.

lm Jahr 2000 wurden die Schuldneöentungsstellen zu
lnsolvenzberatungsstellen aufgewertet und damit in die
Lage versetzt, überschuldete Haushalte bei der Restschuld-
befreiung zu unterstützen. Dies wirkte sich insofem aus,
als es im lahr 2000 zu über 10000 Veöraucherinsolvenzen

kam, das waren dreimal so viel wie 1999. Auch die Zahl
der Untemehmensinsolvenzen stieg im lahr 2000 um knapp
Tolo aut 28235 Fälle an. Zusammen mit den lnsolvenzen
natürlicher Personen, den Verbraucherinsolvenzen sowie
den Nachlassinsolvenzen erhöhte sich die Gesamtzahl der
lnsolvenzen im Jahr 2000 um 24,2o/o auf 42259,

lm Jahr 2001 kam es zu einer Zunahme der Gesamtzahl der
I nsolvenzen um 16,7olo aul 49 3 26 Fälle. Dabei stieg d ie Zahl
der Untemehmensinsolvenzen um 14,3% auf 32278 und
die der Verbraucherinsolvenzen um 26,70lo aut 73277. Der
Anstieg derVerbraucherinsolvenzen wäre aller Wahrcchein-
lichkeit nach noch stärker austefallen, wenn die Ankündi-
gung einer neuerlichen lnsolvenzrechtsänderung die Antrag-
steller nicht bewogen hätte, diese Maßnahme abzuwarten.
Diese brachte - wie schon ausgeführt - eine Verküzung der
Wohlveüaltensphase von sieben auf sechs lahre und die
Möglichkeit der Stundung der Verfahrenskosten.

Wie schon daryestellt, war eines der Ziele der lnsolvenz-
rechtsreform, den Anteil der mangels Masse abgewiesenen

-E-
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Tabelle 1: Entwicklung der lnsolvenzenr)

t) Früheres Bundestebiet: Konkurse und vergleichsverfehren ohne Anschlusskonkurse, dencn ain eröfinltrs VeEleichsyerfahrcn voEusgegangrn ist. Neue
Ländcr und Berlin.Ost: cöffncte und mantcls Masse abgelehnte Gesamtvollstreckun3svefrhrcn. - 2) Ab 1999 nur noch lnsolvcnzen. - 3) Ab 1999 cinschl.
Kleingewerbe. - 4) Ab 1999 ohne Berlin-west. - 5) Ab 1999 ohne Berlin.Ost.

Tabelle 2: Zusammensetzung der lnsolvenzen
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G€tcnstand det Nachwaisunt 2000 2001

lnsgasamt 25254 28 {83

Antratst?lleI
Gläubigcr
Schuldncr

9470
757,,4

9499
18S4

Eröftiun$txünde
Zahluntsuntühitkeit ..........
Dmhcnde Zahluntsunfähigkeit

16851
26

1 432Überschuldung .....,
Zahlunt5unfähigkcit

9 865Überschuldung ... .

Drohende 2ahlungsunfähitteit un;
Überschuldung ... . 69

Eitenve]lveltunt
Angmrdnete Eigrnvemaltunt . ... ... . 

I
133 241

Tabelle 3: Untemehmensinsolvenzenl)
nach Antratstellem, Eröffnuntstründen und Art der Verualtung

l) Ohnc xleingewcöe.
wegcn nauer Ed(cnntnisr wutden die zahlan füt die Etöfrnuntsgtlindr für
2OO1 tegenüber der ursprüngli(hen Da6tellunt in Wista 6/2002 korigiert.

lnsolvenzverfahren zu veningem bzw. die Eröffnungsquote
zu erhöhen. Daher wurde es Pflicht, einen lnsolvenzantrag
nicht nur bei Überschuldung oder Zahlungsunfähigkeit zu

stellen, sondem bereits bei drohender Zahtungsunfähigkeit
- also zu einem ftüheren Zeitpunkt. an dem zu enr\rarten ist,
dass die Verfahrenskosten aus dem vorhandenen Vermögen
noch zu begleichen sind, Diese Gründe werden seit 2001
für Untemehmen auch statistisch ausgewertet. Dabei zeigt
sich, dass drohende Zahlungsunfähigkeit nur in ganz weni'
gen Fällen als Eröffnungsgrund genannt wurde. Es müssen
daher andere Faktoren der Reform dazu geführt haben, dass
dem Ziel einer höheren Eröffnungsquote ein gewisser Erfolg
beschieden ist. Waren 1950 noch knapp 80o/o aller lnsolvenz'
anträge positiv entschieden worden, fiel dieser Anteil bis
1990 auf nur noch ein Viertel. Seit Einführung des neuen
lnsolvenzrechts verbesserte er sich kontinuierlich von 36%
im lahr 1999 über 41oÄ (2000) auf 45olo (2001).

Außer den Eröffnungsgründen teilen die Gerichte nach dem
neuen lnsolvenzrecht auch mit. wer den lnsolvenzantrag
gestellt hat. Das Einreichen eines lnsolvenzantrags erfolgt
übemiegend durch den Schuldner selbst. Nur bei einem
Orittel aller Fälle sind es die Gläubiger, die vor Gericht
gehen, wenn die Zahlungsunfähigkeit ihres Schuldners ein-
tritt. Allerdings wird nur in ganz wenigen Fällen dem Schuld-
ner auch zugetraut, den Betrieb selbst fortzuftihren und zu
sanieren oder das Vermögen zu verwenden, um einen Teil
derVerbindlichkeiten zu begleichen. Die Entscheidung, eine
so genannte Eigenverwaltung anzuordnen, die allein den

Gläubigern obtiegt, kann in bestimmten Fätlen wirtschaft-
lich zweckmäßig sein, zumal dem Schuldner ein so genann-
ter Sachwalter zur Seite steht. Nur in 133 Fällen im lahr
2000 und 241 Fällen 2001 hielten es die Gläubiger für sinn-
voll, dem Schuldner die Eigenverwaltung zu überlassen.

Vora ussichtliche Forderun gen
und Größe der Unternehmen
Zur Eeurteilung der Auswirkungen auf die Volkswirtschaft ist
nicht allein die Zahl der lnsolvenzen maßgeblich, sondern
auch der entstandene finanzielle Schaden und die Größe
der betroffenen Untemehmen, Bis 1998 war es nur mög-
lich, die Bedeutung einer lnsolvenz anhand der Forderun-
gen einzuschätzen. Seit Einführung des neuen lnsolvenzsta-
tistikgesetzes sind die Gerichte verpflichtet, auch die Zahl
der zum Zeitpunkt des Antrags beschäftigten Arbeitnehmer
anzugeben,

Die Ermittlung der Forderungen erfolgt zu einem relativ frü-
hen Zeitpunkt im Verfahrensablauf. Daher sind die Gerichte
vor allem auf die Auskünfte der Schuldner angewiesen,
denn die Aufforderung an die Gtäubiger, ihre Ansprüche
geltend zu machen, ist bei Eröffnungsbeschluss noch nicht
ergangen. Häufig sind die Gerichte daher gezwungen, die
Forderungen zu schätzen. Aus diesen Gründen werden die
Forderungssummen als,voraussichtlich' angesehen. Bei
der Ermittlung der tatsächlichen finanziellen Ergebnisse
eruveisen sich die bei Eröffnung genannten Forderungen
regelmäßig als zu niedrig. Für die mangels Masse abge-
wiesenen lnsolvenzanträge sind die zu diesem Zeitpunkt
genannten Forderungen die einzige lnformation.

Tabelle 4: Voraussichtliche Forderungen und Beschäftigte

1) Ohne Kkintcw€ibe und unbekännt. - 2) Ohne Berücksichtigung der
v€öraucher.

Die Forderungen spiegeln in etwa auch die Entwicklung
der lnsolvenzzahlen wider. Die höchsten offenen Forderun-
gen in den 1990er Jahren waren 1996 vezeichnet worden
(22 Mrd. Euro). lm ersten ,ahr nach Einführung der neuen
lnsolvenzordnung war der zu envartende finanzielle Scha-
den für die Gläubiger niedriger ausgefallen als in den jah-
ren zuvor. Doch schon in den folgenden beiden Jahren stie-
gen die ltlefte beträchtlich an. Nach 24 Mrd. Euro im Jahr

lahr

voraussichtliche Forderunten Beschärtitt€r)

insSesamt
dar.:
Ver-

brauch€r
ie Fall2) instesamt ie Fall

Md. Euro I 000 Euro Anzahl

l99t
1992
7993
7994
1995
7996
1997
1998
1999
2000
2001

63
7,7

148
t7,9
167
27,9
19,7
20,r
t7,)
24,0

30,9

0,5
r,8
2,5

&w
7J0
7n
5e
7@
5n
5n
6nm
w

181 318

2025X)
I
9
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2000 müssten die Schuldner 2001 knapp 31 Mrd. Euro
aufbringen, um ihre Verbindlichkeiten zu bezahlen. Dass
dies kaum gelingen wird, zeigen die bisherigen Erfahrungen,
nach denen die meisten Gläubiger keinen Ersatz für ihre
Forderungen erhalten. Der überproportionale Anstieg der
Forderungssummen weist darauf hin, dass auch der durch-
schnittliche finanzielle Schaden zugenommen hat, das heißt
mehr größere Untemehmen insolvent geworden sind.

Die Grö8e der insolventen Unternehmen lässt sich auch
anhand der Größe der Belegschaft bestimmen. Die Zahl
der Beschäftigten zum Zeitpunkt des lnsolvenzantngs darf
nicht - wie das häufig geschieht - mit der Zahl der "durchlnsolvenzen vernichteten Arbeitsplätze" gleichgesetzt wer-
den. Zum einen vernichtet nicht die lnsolvenz den Arbeits-
platz, sondem die Umstände, die zu ihr gefühd haben,
zum anderen gehen im lnsolvenzfall nicht alle Arbeitsplätze
verloren. denn in vielen Fällen werden Auffanggesellschaf-
ten gegründet, mit dem Ziel einen Teil der Aöeitsplätze zu
erhalten, oder es werden ganze Untemehmensteile, vermut-
lich die rentablen, veräußeft. Andererseits ist davon auszu-
gehen, dass Untemehmen bereits lange bevor sie in finan-
zielle Schwierigkeiten geraten, einen Teil der Belegschaft
abgebaut haben. Nach Angaben der Gerichte waren im Jahr
2000 über 180000 und 2001 über 200000 Arbeitnehmer/
-innen von einem lnsolvenzantrat betroffen. Tatsächlich
dürfte aber die Zahl noch höher liegen, da die Gerichte sich
bei über einem Fünftel aller Meldungen außerctande sahen,-
Angaben zu den Beschäftigten zu machen. Bei knapp einem
Viertel aller insolventen Untemehmen (ohne Klein gewerbe)
teilten die Gedchte mit, dass dort keine Arbeitnehmer mehr
beschäftigt seien. ln knapp 30% aller Fälle hatten die Unter-
nehmen 5 oder weniger Beschäftigte (siehe Tabelle 5), wei-
tere 9% hanen 6 bis 10 Arbeitnehmer beschäftigt und 12%
11 bis 100. ln 264 Fällen handelte es sich um größere
Betriebe mit mehr als 100 Beschäftigten. Für das Jahr 2000
liegen keine direkt vergleichbaren Angaben vor, da die Fälle
ohne Angaben und Fälle ohne Beschäftigte in einer Position
zusam mengefasst waren.

Rechtsfo rm, Wi rtschaftszwei g
und Alter der Unternehmen

Zur Bestimmung von Schwerpunkten im lnsolvenzgesche-
hen dienen die Angaben zu Rechtsform, Wiftschaftszweig
und Alter des Untemehmens.

Von den 32 278 Untemehmen einschließlich Kleingewerbe-
betrieben, die im Jahr 2001 den Gang zu einem lnsolvenz-
gericht antreten mussten, waren 55% als GmbH ins Han-
delsregister eingetragen, weitere 5% als GmbH & Co KG.
Nach neuem lnsolvenzrechtsind nunmehrauch Gesellschaf-
ten bürgerlichen Rechts (GbR) insolvenzfähig. lhr Anteil an
den Untemehmensinsolvenzen belief sich auf 2%. Nur 1%
aller betroffenen Untemehmen fungierten als reine OHG
oder KG, bei denen die Gesellschafter uneingeschränkt haf-
ten. Die .aktiven Kleinuntemehmen', dle bis 2001 noch
ein vereinfachtes Verfahien durchlaufen konnten, waren mit
12% beteiligt.

Eine ähnliche Verteilung nach Rechtsformen gilt im Wesentli-
chen auch für die Vorjahre. ln dem starken Anstieg der lnsol.
venzen von Aktiengesellschaften von 176 auf 442 spiegeln
sich u.a. die zahlreichen Börseneinftihrungen am Neuen
Markt und deren Anfälligkeitwider. Die enechnete lnsolvenz-
häufigkeit für diese Rechtsform übezeichnet allerdings die
Verhältnisse, weil die Zahl der bestehenden Aktiengesell-
schaften nach der Umsatzsteuerstatistik als zu niedrig ange-
sehen wird. ln der Umsatzsteuerstatistik sind schätzungs-
weise bis zu 4000 Aktiengesellschaften nicht enthalten,
da sie keiner Umsatzsteuerpflicht unterliegen, zum Bei.
spiel weil sie nur als Beteiligungsgesellschaft fungieren. Bei
anderen Rechtsformen ist die Diskrepanz zwischen umsatz-
steuerpflichtigen und tatsächlich angemeldeten Untemeh.
men nicht so gravierend.

Die Zuordnung des Geschäftszweigs, der bei Stellung des
lnsolvenzantrags dem Gericht mitzuteilen ist, erfolgt nach
der Klassifikation der Wlrtschaftszweige, Ausgabe 1993.
Danach ereigneten sich fast 28% aller Untemehmens.
zusammenbrüche im lahr 2001 im Eaugewerbe. Weitere
19% entftelen auf den Handel und 11% auf das Venrbei-
tende Geweöe. Eine tiefere Untergliederung zeigt, welche
Branchen 2001 besonders insolvenzanfällig waren: lm lT-
Bereich Oatenverarbeitung, Datenbanken) hat sich die Zahl
der lnsolvenzen 2001 mehr als verdoppelt. Ebenfalls hohe
Zuwachsnten gab es bei lnsolvenzen von Untemehmen, die
Weöung betrieben (+ 50%), Gebäudereinigungen (+ 35%),
Speditionen (+ 28%) und anderen Transportuntemehmen
(+23%) sowie Bauträgem (+27%).

ln der alten lnsolvenzstatistik wurden die Untemehmen, die
eine lnsolvenz beantra6en, zwei Altersklassen zugeordnet,
wobei das achte rahr des Bestehens die Grenze bildete. Mit
Aufnahme der neuen lnsolvenzstatistik im Jahr 20ü) wer-
den die Gerichte verpflichtet, das Gdndungsiahr anzuge-
ben. Dessen Feststellung schien den Gerichten zumindest
anfänglich Mühe zu bereiten, denn in 13% aller Fälle fehlte
diese Angabe. Durch den relativ hohen Anteil der unbekann.
ten Fälle ist die Vergleichba*eit dieses Merkmals mit den
Voriahren eingeschränkt. Trotzdem vermittelt die Altersglie.
derung zusätrliche Erkenntnisse. Bis 1998 waren vor allem
iunge Untemehmen, also solche, die weniger als acht Jahre
bestanden hatten, insolvent geworden. Bis dahin kamen
auf die Insolvenz eines älteren Untemehmen fast vier lnsol.
venzen jüngerer Untemehmen. ln den letzten Jahren hat der
Anteil der älteien Untemehmen deutlich zugenommen. lm
lahr 2001 betrug die Relation nicht einmal mehr 1 : 2. Mög.
licherueise hat die präzisere Bestimmung des Grtindungs.
iahres zu dieser Veränderung beigetragen. Ein Drittel aller
Untemehmen war nicht einmal drei Jahre am Markt tätig
gewesen, bevor sie insolvent wurden. Weitere 30% hatten
vier bis acht lahre lang bestanden.

lnsolvenzgeld
Nach § 183 Sozialtesetzbuch III haben Arbeitnehmer An-
spruch auf ein so genanntes lnsolvenzgeld, wenn sie bei
Eintdtt der lnsolvenz für die drei vonngetantenen Monate
noch Anspilche auf Arbeitsentgelt haben. Solche Ansprü.
che besitren aber nicht nur die Arbeitnehmer sclbst, son.

St tl3d3chca Bundcs.mt Frchsctl.2, n a.1, f999'2001
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6cganstand dcr Nachwcisunt
1999 2000 2001 V.dlndErunt 2000

g.g.nübcr 1999
lVeränderung 2001
I tet€nüber 2000

lnsolYCnz-
häufigkcitr)

2001Anzahl %

UnGmchmcn inste3ämt I x476 a215 32274
nach Rechtsfonnen
29Er 

'7956667 72t7
2271 2624

15832 t7957
176 U2
368 

'?I)nach Wirttc heft szvucigan

3105 36s5
8103 9026
s62A 6@5
1927 2204
7774 2717
1ß 2r3

68{5 E122
51E 596

nach Fordcruntstlüßrn kLssrn

+66 + 143 111

54
72

257
m
a

725
279
82
88

16E
145
n
76

Kleingeweröe
Einzclunrcmchman........
PeEoncntesellschaftan ...
GmbH .....................
Akti.ngrJ.llschaft .n, l(GrA
Sonsti3r Rcchtsfomcn ....

7?3
7 457
I 943

l5 811
94

3{8

+fr,7
-106
+ 11.5
+q,

+872
.+77

+273
+E5

+ 787
+ lZB

+ 151,1

-ß6

veraiöaitrndcs G?uaöc -.........
Bautcw.rba .............,......... : : :

Handcl . . . , . .. . .. .

Gasttrscrb€
verkchr und NachrichtanübatrnitttunE
xradit- und vc'sichcrunSsSawctöc ...
Sonstilc oirnsllai3tunFn.,..........
Übd!? winsch.ft3b.rlich. . . . .. ,. . .. .

,t9
77(5
56ß
7674
ta»

tE5
6 rE4

56r

+u
+lj
-q8

+ 151
+ 31,9

+ 7,0
+ 147
'27

+1Q6
+ rt,a
+68

+ 144
+ 247
+ 127
+ 2J,0
+ I5,l

YOn,.. bitunrcr... Euro
untlr 50 000
50 000 - 250 000 ... . . ..
250 oo0 - 500 (x)0 . .. . ..
500000 - r Mitl. ........
t Mill. -5 üitt.
5 Mill. - 25 llill. .........
25 l/till. und mrhr . . .. ,..
unbekannt

6(fr
8165
3630
2&
2&

458
62

3 to2

6765 7055
9617 11557
4027 a8r9
2726 32$
2705 

'2n618 78
87 120

z2fn 1418

nech B.!.häft ig.nt'üßonklasscnr)

+26
+rto
+lN
+ 1!13
+ 746+w.43
-262

+ 141
+2q2
+r97
+2O7
+49
+ 21,0
+379
-3E'

.7%
2101 246t
lEn 568:l
2269 2W
2983 35:t8
197 2A

. 6:t68
nach AltGrsklassan,)
t1ü9 15 611
7W 9712
4075 3740

x
+ lZl
.166
.119
+ 116
+340

x

untar I 
'ehr! 

alt
übrr 8 l.h?e alt
unbekännt..,.

t6557
61&l
2854

- 167
+ 1&2
+ 428

+ 126
+2§
-42

Tabelle 5: lnsolvenzen nach Rechtsformen, Winschaftszweigen, Forderungs- und Beschäftitfentrößenklass€n
sorvie Alter der Untemehmen

1) Bczoßn auf 10 000 Unt.mchmcn. B.rcchnct anhand dcr Ergrbnisse der UmsatzsteucEtatistik 20O0 (Stcucrpf,ichtige mit eincm iähdichcn Umsatz von mehr
.ts 16 61 7 Euro). - 2) Einschl. Xlrintcreöc.

dern auch die Sozialversicherungen, wenn für diesen Zeit-
raum Arbeitslosen -, Kra nken- und Pfl eteversicherun g n icht

Beriehcr von Konkursaushllgeld bzw. lnsolvenzgeld
r 000

yon der Solidargemeinschaft derArbeitgeber. Das lnsolvenz-
geld entspricht dem früheren Konkursausfallgeld. Bis 1998
war es die einzige Quelle für Erkenntnisse über beschäf-
tigte Arbeitnehmer. lm lahr 2000 haben 245000 Personen
und 2001 275OOO lnsolvenzgeld bewilligt bekommen. Die
Zahl der lnsolvenzgeldbezieher ist damit höher als die
von den Gerichten gemeldete Zahl der Arbeitnehmer (siehe
Tabelle 4), die bei Stellung des lnsolvenzantrags beschäftigt
waren. Dies liegt zum einen daran, dass - wie schon ausge-
führt - bei mehr als einem Fünftel der in Frage kommenden
lnsolvenzfälle keine Angaben zu den Beschäftigten gemacht
wurden. Hauptgrund für die Diskrepanz sind iedoch die Vor.
aussetzungen für den Bezug des lnsolvenzgeldes. Dieses
wird nicht nur bei EröffnungoderAbweisung eines lnsolvenz-
verfahrens mangels Masse gewähn, sondem auch, wenn
die Betriebstätigkeit votlständig eingestellt wurde und dabei
ein Antrat auf Eröffnung eines lnsolvenzverfahrens nicht
gestellt wurde und ein Verfahren mangels Masse offensicht.
lich nicht in Betracht kam.

7975
19t0
1990
r995
1996
1997
!998
1999
2000
2001

98
62
63

220
267
262
257
240
245
275

Qucllc: Bundesanstelt für AöeiL Nümbarg.

beglichen sind. Träger der lnsolvenzgeldversicherung ist die
Bundesanstalt für Arbeit, die auch lnformationen über Bezie.
her denrtiger Leistungen bereitstellt. Aufgebracht wird es

-72-
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Tabelle 6: lnsolvenzen und lnsolvenzhäufigkelten nach [ändem

1) Bezo3cn euf l0 000 Untemchman. Berechnal rnhend dcr Erycbnissc dcr Umsatzsteurrstati3tlk 2oOO (Stcu.rpnlchtlt! mit rinem lähdichen Umsltz von m.h?
.ls 16 617 Euio). - 2) Einschl Klinßu.rör.

lnsolvenzen in den Ländern
ln Tabelle 6 ist die lnsolvenzentwlcklung in den einzelnen
Bundesländem dargestellt. Die Statistischen Amter der Län-
der verfügen über entsprechende Ergebnisse in tiefer regio.
naler Gliederung.

Beim Vergleich der Veränderungsraten, insbesondere der
Gesamtzahlen von 2000 und 1999 ist Folgendes zu beach-
ten: 1999 spielten die unterschiedlichen Abschlusstermine
der Länder für die Aufbereitung der lnsolvenzanträge aus
dem Jahr 1998 eine Rolle, ebenso die unterschiedliche
Gerichtspraxis bei der Durchführung der Verbraucherinsol.
venzen. Während Veörauchem, die keine Mittet besitzen,
um die Verfahrenskosten zu bezahlen. durch ein Gericht Pro-
zesskostenhilfe zugebilligt wurde, konnte diese durch ein
anderes Gericht venreigert werden. Diese unterschiedliche
Auslegung der Rechtsvorcchriften entfällt nach der emeuten
Gesetzesänderung 2001, die künftig eine Stundung derVer-
fahrenskosten vorsieht.

Vergleichbar sind jedoch die so genannten lnsolvenzhäu-
figkeiten, das heißt die Zahl der Untemehmensinsolven.
zen, gemessen an der Zahl der bestehenden Untemehmen.
Danach weisen Baden-Wilrttemberg und Bayem im lahr
2001 mit 67 bzw.78 Untemehmensinsolvenzen ie 10000
umsatzsteuerpflichtigen Untemehmen die geringste lnsol.
venzhäufigkeit auf, Mecklenburg-Vorpommem (258) und
Sachsen-Anhalt die höchste (250). ltl

Land

ln3otvanzan

instesamt Vcönd.runt
2001

!r8!nUb.r
2(x)0

Vc?tndcrunt
2000

lctrnübcr
1999

dar.: Untemehmcn) drr Untcr.
nehmcns.

insolYcnzrn
im rahr 2«)1

7999 2000 z(xt1 r999 2000 2001

Anzehl % Anrahl

Baden-Wilrttemb.ß .,.
Bayem . . .. . ... .. .. ... .
B.rlin .. . . .. . .... .. . .. .

Enndcnbury
Brem?n................
Hambu6 ..............
Hcssen ,. ... .. . .. . .. ...
ilecklcnbut!.

Vorpommcm .....,.,
Nlcde6achsan .. . .. , ..
Noidräcin-Wcstfalcn,.
Rhcinland.Ptat2 . .. . .. .

Saarland . .. . . ... . . . . . .

Sachsen . .. . ... .. . .....
Slch3en-Anhalt . ... .. .

fthleswig.Holstein ....
Ihüringen

Deutschland

,212
,9ix)
2ß
1522
§2
n6

2M

445t
4W
2513
I 86e

358m
2824

5255
6m
2637
2ort

794
r2:D
3227

+ 17,9
+ 261
+49

+ rL9
+ l0l
+J75
+141

+rE8
+ZLl
.61

+218
+r45
+77,o
+ 721

204,:,
3oa4
27r7
trtT

201
576

tgu

2'D
,OT'
27%
I 511
tn
525

r 835

2723
,94'
21G
1522

18{
nß

2(p1

67
n

,n
,97ü
95
87

2fi
,16
,üu
I5

197
29
tß
,76

I 110
3039
66:18
1r:n

a22
2974
I 633
1()64
I 513

130
4{13
83y)
77,5

521
3050
1 93E
1 488
1724

r 563
5r73
9725
226
&9

3:X'1
2tu
t7r7
t74o

+il2
! 2rß
+ 165
+2Zl
+ 2\6
+42
+96

+767
+@

+ lZl
+172
+2#
+ 516
+215
+26

+ r47
+J48
+ tL9

S'E
2tot
5@7

85r
N5

2rt88
I 549
8lt

1375

9ß
2y5
5 5ll
1G7

23'
2 54ttu

926
1 351

I 303
2W
657'
1 281

290
26a2
1674
70n
1 325

34sJ8 12259 49326 +16,7 +212 25476 2a285 ,2278 lt,

Statistischcs Bund6am! Fach3rdc 2, R a'r. f 999' 20Of
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0bcrslcht l: Statlstikrclcvantcr Ablauf elncs Rcgelinrolvcnzvcilahrcns nach der lnsolvenzordnung (lnsO)

Anträt auf Erötfnung eines Oetel')
lnsolvenzvet{ahrens (§ 13) geten Natilrllche odet

luristische Personen, Personengesellschaft en

ausreichend lnsolvenemasse? (§ 26)

Er6frnungsbeschluss (§§ 27, 28)
Aufforderung 2ut Anmeldung dct Forderungen Abweisunt

mantels Masse (§ 26)vodoga ainls tasolvt'r,ap/p,ns

Entscheidunt üb.t EigenverweltunS § 270)

bei Untemehmen:
Auflösung

Aullodcrung zur Etstcllung
eln.Etn'p,twüplons B.richtsternin (§§ 756, l5z)

marimal 3 Monatc nach Eröffnunglo chttögt i ch a Ano fit,tu,to
d.r Et9.n|.'il,ottuoe 6 2lr)

otlerdcrcn ,/,4rebuag E zn)

Prüfu ng5tcrmin späte5tens 2 lllonate
näch Ablauf dei Anmetdefrist (§§ 29, 176)

vorlate €inei lnsolvcnzplans? (§ 21E)
SenicrunS

Erüncrungs- und
Abstimmungstermin (§ 215)

nernZustimmunB rum
tnsolvenzplan? (§ 252)

Anreiga der Messc-
unzutänglichkeit (§ 20E)

Vertahren mit zu
verteilendei Masse

Befricdigung der
Massetläubißr (§ 209)

Schlussvcneilung (§ 196)

Einstallung wegen Masse.
unzulänglichkeit (§ 21 1)

Aufhebunt nach
Schlussveneitung (§ 200)

Aufhebung dc3
lnsolv€nzverf.h?cns (§ 2 5E)

Einstellunt des vetfahtens
altem.tiv:

a) Rcchtsmittel-
cntschcid (§ 36)

b) m.ng.ls lrlasse (§ 207)
c) wctfalt des

Erötrnungsgrunds (S 212)
d) Zustimmung dct

Gläubitcr (§ 213)

nern
ilaturlich. Pe6on?

Ankünditunt cinct
Restschuldbcfr.iung? (§ 291)

nach marimal 6lahrcn
Ents.h.idung üb?t

RcslschuldbctYliunB 6 300)

netn

la

ia

Sbtir!r*h.. aod.sr too:.o1 .02!7

-14-

Sr.tlsü3chGs Bund6.mt Fachsldc 2, R 4.1, 1999'20or

nern



0bcrlcht 2: StetlstlkrGLy.ntcr Abhuf clnes Vcönuchcrinsolvcnzvcrfrhrcns nach dcr lnsolv:nzordnung (lnso)

AntEg euf Erüftrun3 rincs va{tinfachtan
lnsolyrnzvril.hcns (§ 305) tclcn Vcönuch.r

und chtmtls sclbstsundl! Iltllc',

Voila!. cln.s Schuldenbcrclnigungsplens

Vcrhhrrn ruht 6 306).
N.ch splt.st!ß 3 Loo.trn Enlschcldung Ub.t

Annahm. dcs Schuld?nbcrClnl!unlsplans?

Schelt.m d6
Schuldcnbcclnlgun3splrns und Aufnrhnc
dcs vsrlnfachtm ln3olyan&afrhrens von

Anrts wc6cn (§ 311)

Annahmc dls
Schuldcnbcnlni3ungsplans § 30E)
brv. Eretzung dcrAblehnung durch

Zu5timmunt d.s Gedchts (§ 309)

Ahrcisung manßls Massc? (§l 30{, 26)

Vlrfihren (§ 304)

Prutun$t nnln (§ 312)

BccndlBunt/Einstcllun3
des Vedahrens (§ 304)
!lt!mativ:

.) Rcchtcmm.l-
cnBchcid (§ 14)

b) manFls llrsse (l 207)
c) Wcfhll drg

Eröf,nun3sgrund3 (§ 212)
d) Zustlmmun!

dcr Gläubiß(§ 2r3)
Brcndi3unt mit wiclnfechtc?

vlncilunr 6§ 30{, 2OO)
odrr Einst!llun3wc&n

ll.sscunzuländlchkalt (§ 21 1)

ncin Anklindi3unt cinrt
Rc3tschuldbcftllunt? (§ 291)

nach müimrl6 rahrln
Enttchcidun! 0b.t

le3tschuldbcfr.iun! 6 30O)

ia nctn

ncln

l.

l) D.m varötsrr[ölini3s übßlEubr Cnd.

S.il.d..E audaü 262 .0r . O:lt

Statl3tisch6 Bund.s.mt F.Ghr.rL 2, R a.t. f999 - 2OOt
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Konkurse/Gcsa mtvollstreckun gsvcrfahrcn /lnsolvenzrn2)

Vergleichs-
vcrfahrcn
eröffnet

insgrsamt
dar.:

Untcr-
nehmenl) inst!samt

!röffnct
mangcls

abgelehnt
Massc

Sc huldcn-
brrrinigungs-

planan-
Sanommen

tuSammtn

Anzahl

I Zusammenfassende 0berslchten
1.1 Entrrvicklung der lnsolvenzenl)

lnsolvcnzcn

Veränderunt gc;rnUber
dcm Vorlahr

la hr

1999 ..................
2000 ..................
200r ..................

dat.:
Untcmehmcn

%

1950 ..................
1960 ..................
1970 ..................
19E0 ..................

1990 ............,.,,-

1991 ..................
1992 ..................
1993 ..................
r994 ..................

1995 ..................
1996 ..................
1997 .,................

199E ..................

1999 ...;.....,.......
2000 ..................

2001 .............,....

t99r ..................

1992 ..................
r993 ..................

1994 ..................
1995 ..................

1996 ..................
1997 ..................
r99E ..................

1999 ..................
20«, ..................
200r ..................

ttOhrr.s 8und.sgrbht4)

b497 t72t
2689 

'4',94' 
'249059 94

13 2r3 42

12 903 
'914094 
'7t7 4E2 7'

20050 67

21 688 56

23 063 53

24t77 35

24402 30

2291t x

29865 t
35E7O x

llcur LIndcr und Bcrlln-Ost5)

4Ol x

11E5 x

2761 x

4E5 x

7O7l x

Et9' x

9185 x

9545 I
8752 r
9EEl x

10 819 x

,286
I 742
2 otl
2 420

3 2rÖ

3 216
3 691

.629
5 053

5 616
6 053

6 195

6268
8 t01

74765
r9 383

,2t
669

I 213

I 779
2 40E

2 557

2 619

2 695

,o44
4 277

4979

1 211

947

7 E62

6 619

t0 029

9 667

1o 403

r2 t53
14997
16072
17 010

t7 9E2

18 134

13 EE'
tr 99b
t4 972

7'
516

I 54E

, o57

4 663

5 836

6 t47
6 850

5 70'
5 536

5 69t

r 956

t 827

t 697

97{o
r0919

14401

1805ö

n7ir5
22t,6
2452t)

24tr,
2t,/,2
21r57
22ß

x

x

I
I
t
I
I
x
x

I
x

x

x

214
1 106

I 515

57r5
2 958

6 201

9 140

tr 27t
t2 922
t4 tt7
t7 5r7
20092
2t 714
2ro7E
24212
2b 4r2
22 gtt
29 E65

35 E70

401

t 185

2767
4816
7 071
Er93
9 186

9 545

t752
9 EEl

r0 819

2 168

25t
2 637

5 16t
2 39E

2716
6 315

E7r0
E 445

9 E2E

12 E2t
1ö 913

16 470

rE rll
l9 348

19 213

16772
rE 062

2t66j

,92
r 092

7,327

3 911

5 874
7 419

I r26
E515
7 t67
E 067
8 506

++ ,5,7
2,2

10.,
9,9

9,4

2,6

9,2

24,2

14,6

8.1

6,3

t,9
0,9

x

30,3

20,r

27,7

2,3

E,9

r 5,2

9,0

,,,
16,4

30,5

16,4

10,3

10,0

6,8

o,7

t
7,7

19,9

+

++

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

x

x

x

x

x

I
I

x

68

t49

2

3o

72

Ecrlln

x

+ 195,5

+ 1 33.0
+ 75,2

+ 46,2

+ lE,7
+ 9,4
+ 1,9

I
+ 12,9
+ 9,5

+

x
+ 17E,6

+ 113,1

+ 6E,1

+ 5O2
+ 26,7
+ 9,5
+ 6,0

I
+ 6,3

+ 5,7

410

656
E5r

I
I
I
I
I
x

x

x

24t
12(x
t7ß

2368
2 513

2 617

13 r0ö

t527')
n24'
24EE6

24759

,t1%
,3ß'
,r'947
360r8
42259

69326

++x

x

x

2 7r7
2 t26
2 10E

EgrT

10920

15 14E

rEt3T
22,,/
25 530

27474

27üE
26476

247r5
32274

tt,7
6,1

4,9

I
149
,2.6
2U
15,5

93
6l
1,7

q2

2\2
16,7

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

t
+

+

+

+

+

+

r 1,5

0,5

O,E

x

RS
87
2q
rq6
r{'3
7ß
1J
49
66

r{3

0!ut3chhnd

1991 ..................
1992 ..................
1993 ..................
1994 ..................

r995 ..................

r996 ..................

7997 ..................
r998 ..................

1999 ..................
2000 ..................
2001 ..................

,w
4ß
5',{.2

6E2
EO24

8610

tt34
t963

t2:55
r959E

25m

t r2,
15:D2

20xß
2t9ZA
ß7E5
,t4n
,r39E
,r9n
,40:18

42259

49126

2) Ab 1999 nur noch lnsolvcnzln.
3) Ab 1999 cinschl. Xhingcwlrbe.
4) Ab 1999 ohn! Bc,lin. Wrst,
5) Ab 1999 ohnc Bcrlln. Ost.

39

37

n
67

,6
51

,5
,0
t
x

x

1) F?Uhrrrs Eundcsgcbiet: Xonkurgc und Vcrglclchsv:rfahren ohne
Anschlusskonkurs!, d!n!n rin !röffn.trr Vcrgleichsveilahrrnyoraustltantlnist. Ncuc Länd!r und Bcrlin.ost; lröffnerc und
mangcls Mass! abg?hhntr Gcsamwollstreckuntsyrrfahr!n.
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1 Zusammenfassende 0berslchten
1.2 Personen, denen (bzw. fürdie) im Berichtszeitraum Konkursausfallgeld bzw. lnsolvenzgeld (lnsg) bewilligtwurde*)

Einzel- und Sammelanträgr

laht
Monat

1994

F 0hGrGr Bundcsgcblct!)
15 155

Veränd!runt
geg!nllbrr dcm Vodaht

%

+ 0,8- 5,r+ 0,9+ 35,1
+ 45,E+ 1,3+ 5,0+ lE,9
- 1,6
- 4,'+ 3,)+ 2,E+ 1E,4
+ 3,3

0urchschn itts-
betrag

le Scheck

EUR

2 tr6
2 199
2 rt4
2 r25
2206
2 ö01
2 204
2 146
2 068
2 47'
2 a83
2 169

102 r93
55 751
58 750
80 615

I rE 003
116 033
1 22 900
746 364
145 169
I 3E 295
141 009
I 38 604
r68 8E2

10 860

719
285
E97
150
797
320
772
5E9
96E

7
5
5I

1l
t1
t3
1l
1l

tt7 34E
63 472
64 0r5
E5 512

126 t5'
127 E30
1 34 220
I 59 536
r56 958
150 26'
755 779
1 59 ö90
lEE E46
tt 721

14 170
20 Et6
79 962

861

7993
7994
r995
1996
1997
1 998
1999
2000
2001

7991
7994
1995
7996
1997
I 998
1999
2000
2001

40 23E
50 183
84 056

104 3E6
r02 1 23

97 967
at 426
8' 061
E 072

5 443

41 400
6t 717
86 026

707 
't410t 125

100 721
a4 427
E5 7r'
E5 791
,57t

l{cuc Ländcr und Bcrlln-Ostl)

Dcutschlrnd

ilicht eintclöstc Sch.cks

2t0
ltl
197
202
199
t93
206
r89
161
22E
209
151

1
1
1
2,
2
3
2
2

162
591
970
92E
002
754
001
672
719
r30

9 rtz
13 r31

x
+ 49.1+ ,9,4+ 24,7
- 2.0- a,2
- t6,2+ 1,5+ 0,1
+ 0.6

x
+ 13,1
+ 16,2+ 21,2
- l.E
- 4,2
- 4,5, 2,t
+ 12,0
+ 2,4

2001 Dezember

I 58 241
176 2t6
206 956
250 750
247 492
216 262
222 435
221 665
251 954
r6 303

r3 290
16 100
t4 597
t4 722
t7 t7t
23 55E
22 681

991

t67 55'
t89 547
220 246
266 E50
262 083
250 9E4
2r9 606
245 223
274 615
t7 294

') Endgültige Bewitlitung; ohne Anträge von Einzugsstellen auf
Entrichtung Yon Beiträten.

1) Sammelanträge z.B. yon Betriebsrat, Gewc*schaft oder Konkurs-
bzw. lnsolvenzverwalter,

2) Z.B. von Xrcditinstitutcn aufgrund !btrtratcnerAnsprUch!.
3) Ab April 2001 sind durch Gcbietsvcrschicbuntcn in Bcrlin Vcrglcichc

mit vorangltangrn Zriträumen für das Bund€rtcbi!t lryrst und 0st
nur einteschränkt mötlich.

Qucllc: Bundcsan3trlt fur Arbeit, Number!

2001 oezembet

la hr
Monat

2001 lanuar

April
Mai

September

November
Dezembe,

,7 497
,7 954
29 99'

2 617
2 273
2 414
2 557
2 7r4
2 242
2 t53
2 40'
2 803
2 444
2 157
2 516

1.3 Wechselproteste und nlcht elngelöste Schecksr)

0cutschl.nd

t o4l 970
r 04E 619
r 019 080

10 6rE
8 586

10 ,56
tt 732
11 339

9 813
t7 525
tr 7r,
12 130
r0 63E
r0 199
t1 041

E r74
9 619

11 603

2 4t9
2 479
2 165

2 
'502 164

2 t22

t8 764
82 294
E5 144
t6 EEl
90 r90
80 ,96
9' öE5
tE 073
77 856
92 198
84 188
59 61r

,14
308
34E

28
r9
25
30
31
22
50
,3
,4
26
22
28

r) Bei Landesrentralbankcn und Xtcditinstituten (einschl.
Teilzahlungskreditinstituten) im Bundesgebiet.

von Unternehmenl) von Drittcn2) tuSammen

bewilligt filr... Person!n

lryechsclproteste

FäUe Betrag
Durchschnitts-

bctrag
ie wechsrl

Fälle Bctrat

Anzahl MiII. EUR EUR Anzahl Mill. EUR

Statistisches Bundesamt, tachseri! 2, R 4.r, r999. 2O0t
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Nummer
der

wz 19931)

I Zusammenfassende 0bersichten

1.4 lnsolvenzen und lnsolvenzhäufigkeiten von Unternehmen nach ausgewählten Wirtschaftszweigen,
Rechtsformen und Ländern

Deutschland
lahr t999,2000 und 2001

lnsolvenzhäufigkeiten l)
2001

Anuahl

A.K,
,tt-o Unternlhmcn(linschl.Kleingcwctbe)

Land. und Forstwirtschaft
Fisch!?ri und Fischu ucht
Bcrgbau und Gcw. Y. Srcinln und

Erdan ,....,,.......
vera rbcit.nd!s Gewerbr
Encrgic- und Wassctv!tsoryunt .........
Baugcwcrbe
Handcli lnstandh. u. Rep. v. Kft und

Gebrauchsttlt!m
Gasttcwe.b!
Vcrkchr. und l{a(hrichtln-

Uberminlung
Krrdit. und vcrsich!rungs-tcwerbc,,.,
Grundst.., Wohnungswrs!n, vlim.

bewcgl. Sachcn usw. ......................
Eniehunt und Untcrricht
Gesundhcits., vctoiinär- und

Sozialwcscn
Erbringunt sonst. öff. u. persönl.

Dicnslhistuntan

E in zeluntcm ch mcn a)

Pcrsoncngcscllschaftcn (OHG, XG) ....
Gcacllschaft!n m,b.H,.......................
Akti.ntrscllschaftcn, XGaA
Eingetngcnc G!nossanschaft!n....,....
Sonstit? Untcmehmcn

Eadrn-Wtltttambrrt

Brrlin
Brand.nburg
Brcmrn ,.,.........
Hamburt
Hr3§rn ...,..,......
MacklcnbuE.vorpomm?m
|liadc]3achsan
llordrhrin-w!itf!lcn
Rhcinland-Pfalz
Saarland
Sachscn
Srchs.n-Anh.tt
Schlcswit-Holstein
fh0rintrn

UntcrnGhmcn (clnschl. Xlclntewcrb.)

I zcato 2t2rs ,227a zllsstz
n.ch Wlrtschaft3twcltcn

509 470

2 909 150

61 847
9t7

3 067
29r EEs

10 035
323 116

7r7 491
251 E65

t27 
'9116 052

760 671
27 665

,4 576

92

r02
112

135
12'

168
145

97 lll

A
I
c

0
E

F

G

H

I

I
K

M
1{

0

7
63 2r7

908

24 
't 'O973 305 1 655 292 72'

77 20 9 304
E 103 9 026 321 804

53E
77

x
I

I
x

82
88

88
47

15

77
77

68
4E

67
7E

190
197
86
95
E7

258
115
106

E6
E5

197
250
10E
176

57
6t

192
195
82
6t
80

198
94
t9
73
7a

187
215

93
180

50
61

194
772
94
76
82

168
86
E1
57
7t

lEt
23r
83

18E

26
t 7r9

19
7 767

84
t07

20
247

77
56

7E
113

77
251

101
125

20
279

668
674

5 624 6 005 7r9 154
I 927 2 204 254 881

t 299 t 774 2 tr7 127 682
lEs 198 2r3 76 574

4797 5 151 6694 739 545
94 132 120 26758

305 385 426 3' O7E

65
35

92 lll t2'

98E 1 17E I lt2 256827 264 972 3E 44

nrch drr Rcchtslorm d.s Untrrnchm.n3

8 240
1 983

15 811
94
61

287

9 648
2 2tt

75 E32
t76

59
309

r1 026
2 624

t7 E57
442
44

2Et

2 040 713
364 967
71 r 900

5 526
6 i72

44 775

40
56

228
2'E

97
76

47
61

222
31E
9'
69

54
72

251
800

69
64

nrch Llndcrn

2 0r7 2ro
,57 009
691 200

3 951
6 69'

43 300

405 554
499 6t9
r09 908
76 790
2t 469
76 277

227 7t9
49 74t

245 0r7
6rt 186
148 670
33 E80

134 512
67 t59
98 60'
73 097

2 04'
3 044
2 7r7
I tt7

201
576

I 86a
838

2 103
5 007

851
265

2 4Et
I 549

818
t r75

2 r29
, o73
2 726
1 511

177
526

1835
998

2 r45
5 511
1 087

25'
2 541
1 644

926
1 353

2 727
,943
2 108
7 522

184
72E

2 001
1 

'032 869
6 573
I 2El

290
2 682
| 674
t o72
7 r25

407 EO7
505 068
1 10 806

77 379
21 a63
77 007

229 tt9
50 52a

248 3ö0
622 42t
149 0r9
,4 042

r15 t69
66 952
99 167
75 r50

1) xla3sifihation dct wi,tschaft3zwcigc, Ausgabc r993 UZ 93), (un- 3) B.zot.n auf to 000 Unternchmcn.

2) Qucllr: UmsatzsEu.rrtatistik f999 und 2000; Ausnahmc bci GmbH: (ltingcwcrbc,
Eitene Schätrunt.

ln solvenzen Unternehmen2)

1999 2000 1999 2000 7999 2000
wirtschaftszweig

Rechtsform
Land

-18-
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InsoIv€nzvorf!hren

eröffn.t
mngrls

llaa ra
lbgarlaran

Schuld.n-
berelni-
gunE!Pl.n

angrnomen

ver!ahrcn
inlgesüt

Dagegen
in Vor-
Jahres-zeltrau

verlrhrGn
1nr9€sa[t

gCgcntlb€r
Vor -

Zu (+)
bzr.

Ab- (-)
nahnc

Jahrc!-zaltraun

Be3chäf-
tigte

(ohne
Kloin-
gGrerb. )

Anzahl t Anzrhl

2

1999

Gegenstand der N.chuallung

InrEelaDt
Inlgclalt 12235 2LSl2 2lL 3a038 339??

nlch ltrt dcr Vcrfahran

Erötfnetes ver!.hrcn L2255 x X L2233 8993

ltange.l.s llasse abgeviesenGr Antng X 21512 x 2L512 21984

verfahren nit Schuld€nberGinlEungsplan X X 21L 2lL
nlch Grö0cnklrslan dcr vosrutclchtllchan Eordarungan von..blr untar.. EUR

Unter 5 000 .... la7 L275 2 Lil2a

5 000 - 50 000 EUR 982 5503 '!l 6529

50 000 - 250 000 EUR .,. 2979 ?05a 108 10111

250 000 - 500 000 EUR ... 1937 27ZL l5 a6?l

500 000 - I urrr. EUR.... 1611 1601 22 3231

1 Milr. - 5 !.tllt. EUR - 2210 l29l 25 3556

5 Mirl. - 25 üirr. EUR... a0? ll2 - 5r9

25 till. und nehr 5l 13 ' 67

unbekannt lt9E 1912 21 389a

Irntcrnclucn (clncchl. KleinEererbc)
ZullEan . 9554 16r9e 11 26a?6 27e2e -lr 9

Insolvenzennachllatde!verf ahrifl.a"111dß??f&%itE.i*1rfl"r""""%x,echt6f omen, Alter der Unternehrnen

Voraus-
sicht-
li.ch.

Fordc-
rungrn

1 OOO EUR

x 1729?945

+36,3

-13,8
x

I I t5la ?0

5822183

2129L

+O,2

+23r 0

-50,0
x

-3,8

3L82

12 8S 51

1095??0

132?189

I 7{325{

5r9r032
{ 5639a 9

32111t7

x

x

x

x

x

x

x
x

x
x

x

x

x

x

x

x
x

x
x

x
x

x

nlch R.cht3lorD.n (.lnrchl. XlClngererb.)
Kleingeeerbc. L77 392 ll ?83

Einzelunternehnen, FrGie BerutG u. A. .......... 1787 56?0 X 7157

Personengesellschälten (OllG, KG, GbR) ....,.... 1054 929 x 1903

dar.: GmbH 6 Co. KG

GbR ......,...
Geselfschäften n.b.rl
Akt iengesellschaftan XG.r'

Eingetragene G€nossanschaften .......
Sonstige Recht!fom€n

Unter I Jahre rlt
där. bis 3 Jahre äIt ...

I Jlhre und äItcr
Unbekrnnt

Kcln B€schältiEtrr .

1 Beschlftigt€(r) ..
2 bis 5 B.schäftigte
6 bi! 10 Beschäftigt€
11 bis 100 BeschättiEte
üehr als 100 D.schäftigtc .,..
Unbekannt

ZuaaD! ...,.
Nattlrllch€ Personen al3 Garalllchaftrr u.A. ,..
verbraucher (ohnc xlGlngarcrbc).....
NächIässe

759

116

63{5

59

x 12aO

x 3t6
x 15t11
x9a

7273L

2296L16

280991?

2238906

t72373

10105561

3a3352

113t63

503{3

-23,1
x

+3,2

x

8519210

2 559873

5825783

36a1?9

{81

210

9a66

35

brlge 9clruldner

9697

1457

LL22

16411

79

69

115

x
-23,r
+36,1

+10,5

x

-3,7
+19, O

-11,6
+It9,6

x 15?a19oa

15160a1

72t3e6

516?50

27t90t

x
x

x

x

x

x

x

x

x
l7ltx61
95 t92 X 247

nach den AltGr d.r Untcrnchn.n (ohnc l(l.lngru.sb.)
506a 11593 X 16657

2l3r 5120 x 7259

3019 3163 X 61e2

130a 1550 X 2e5a

nach d.r Zlhl d.a B.lchutlgt.n (ohn. l0.1ngGr.rb.)

218t0

59E8

x

x

x

x

x
x

x
x
x

x

x

x

x
x

x
x

x

x

I
x

x
x

x
x

x
x

a6at
15?6

1a 96

l5?2

7362

1t51

335?

235r

51a9

3702

2l11

227

x

227

x

Strtb&(hlt 8und6.ilt ffthr.rL 2. l a.f . f999 . 2(xtf

2691

273

1634

702
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Nr.
der

Klassi-
t i. ka-

tron 2)

A.K.

ü-o

3 Unternehmensinsolvenzen 1) nach ausgewählten I{irtschaftszweigen
,Jahr 1999

gnternelmen, elnschl. Kleingewerbe

9561 16890 la 26t76 21928 -a,9

nrch flrtscha!trzYGlgan

Voraus-
sicht-
]iche

Forde-
rungen

1 000 EUR

x 1578190a

A

c:
B

c

D

15

i;

i)
2C

2\
22

24

21

29

31

33

31

35

36

31

Inrga!ant

Land- u. Forrtulrtrchrft ..,..
Landwlrtschaft, gererbliche Jagd .,.,....
!crsEUirtschaft ......
Eischcr.i u, Ellchzucht
Bcrgbau u. GaY. v. Stalnan u,
Erdcn .

Verarbelt.ndcs G.rarba
Ernährungsgeuerbe ....
Tabakverasbeitung ....
Textilgewelbe
tsekieidungsgeuerbe . -.
Lede rgewerbe

HolzqeHerbe (oh. H. v. Möbeln) .

9apr e:gewe!be

ve:iags-, Druckgeuerbe,
Vervre:fä]r-igung .....
Kokere:, !,1:ne!al,ölverarbe j,tung,
i{, T. 3rutsloJfen ....
arÄ-i e-ha ?-ä!r.r'iÄ

:{.v. GuFef- u. KunsEst.offuaren ..,...,. ,.
Gl,äsgeHelbe, Keranj,k, verarb. v.
S:elnen u. Erdei
Metailerzeugung u. -beärbeiEung .........
i{. v. Metali,e!zeugnj,ssen
Mas chinenbau

i{. v. Brlromaschinen, DV-Geräten. und
-Einrj.chEunqen

I.i, v. GeräEen d. EIekE!rziEätserzeugung,
-verieilung, u.A. ...
Rundfunk-, Fernseh- u.
Nachrichtentechni,k ...
l,ledizin-, Mess-, Steuer- u.
RegeIEechnii(, Optlk.

v. Kraltwagen u
fEUagenteilen

201

203

4

I

509

,l87

22

7

i0
+0 ,2
-4,5

r0

509

{88

2L

7

26

3139

310

00

111

15

219

38

276

59

131

L62

11

568

r1a

25

81

a3

173

30

31

181

115

+3, 5

+{, 0

+3,9

-L4 ,2
+L4,'l

+25, O

+5,2

-29, 5

-1 ,5

-45,5
-20, s

-10, {
+12,1

r38859

1 52 061

25269

158 813

29106

1385{9

66026

15?851

21935{

145371

452391

730598

7 969

77159

25625

?1{{3

59215

26032

L23289

152 968

19

1668

143

26

32t6

295

302

285

17

6

7

1a70

166

29

49

{
110

19

135

30

48

90

32

261

153

13

31

30

02

14

20

76

72

t0
-{, 5

+5,1

2 11a 6a

203033

8{31

2555

3L296

318?58 9

22891 6

x
x

x

x

x

x
x1

51

62

11

109

19

19

119

20

241

36

+1, 3

- 5,1

-25 ,0
-9,1
+5,5

x

x

x

x

x

x

H.
K:a

1{1

83

12

{5
301

aa1

),2

50

13

91

15

11

105

{3

308 -10, {

51

126

155

83

662

361

20

71

51

187

55

39

202

102

x

x

x
x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

Sonst.iger Fahrzeugbau

H. v. Möbeln, Schnuck, I,lusikinstr.,
SporEqeräten usu. ...
Recyclj.ng

1) einschl. Klei.ngeuerbe

2) K:ass!fikatj.on de! HrrtschafEszueige, Ausgabe 1993 (fZ 93), Kurzbezeichnungen

I n so I ven z ver fah ren

schulden-
bereini-
gungsplan

angenomen

verfahren
insgesant

Dagegen
in vor-jahres-
zeiEraun

ve Efahren
insgesamt

e!öffnet
nangel s

Masse
abgeuiesen

Zu (+)
bzw.

Ab- (-)
nahme

gegenuber
Vor-jahles-

zeitraun

Beschäf-
tigte

( ohne
Kle in-

gewerbe )
n i !t s cha ft sberei ch

Anzahl t AnzahI

-20 -
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3 onternetrnenclngolvenzen 1) nach ausgerählten f,lrtschaftszrelgen
ilahr 1999

Nr.
dcr

I 000 EUR

Vonur-
!lcht-
),1chc

Ford.-
rungan

1502!

3097902

83590

19092a9

650980

r2ot 30

3395a

32a5061

327987

r 59829r

5?8{1a

20232

1r7066

26727t

276a60

250875

15?9?t

1010??9

177a 81

6la0?

L92r1

?15r68

8888

27t29

0472

3aat5?

t09969

151E93

3r 358

5170

195360

a9759

109027

lrr00

Klr!!I-Itkr-
tlon 2)

,
I
a5. I
45.2

'15 .3

tl5. rl

{5.5

G

50

5l

51.1

5t.2

5l .3

51.{

51 .5

51. 6

51 .7

52

52.L

52.2

52.3

52.4

52.5

52.6
52.7

ll
I

5o

61

62

63

63.3

63. {

6{

Enargla- u. LararrtarosgnSg ...
Daugararba

vorbar€ltandG Baurtellcnlrb€ltGn ........
Hoch- u. Tlcfbru
Brulnstallrtlon .....
Sonst. Baugayarba ............
Vemlctung v. Brusch. u, -grrlt. n.
B.dienungsparsonll ..
Eandal, InrtaDdb. u. Rap. ?, ßlr u.
Gabsruch.got.trD
Xfz-flandel, Inltudh, u. R.p. v. Kfzi
Tankstellcn
Handel3verittlung u. croßhrnd.I
(ohne Handel nlt Xfz)
Handelsvemlttlung ...
Gh. n. bndv. Grundstolfen u.
Iebendcn Tieren .

Gh. n. NlhrunEsnitt€ln, GGtränkcn u.
Trbrkraren
Gh. n. ccbrruchs- u.
VcrbrauchsElltern .....
Gh. m. Rohstoflrn, Halbrlrcn,
Altnrterial, u. Rertstoffen
Gh. n. Itaschinen, Ausr{latungan u.
zubohör

Sonct . Großhandcl

Eh. (oh. H.nd.l n. Kfz u. Trnkst.),
Rep. v. G.bauchrgtttcrn
Eh. n. Iaran vcrrch. Art ...
Fach-Eh. E, Nahrungsm. u!r. ..
Apothcken, Frch-Eh.
n. ned. Attlkeln usy. ..
Sonlt. EachGlnzrlhandcl ....
Eh. n. Antlquitäten u. c.brruchty. .,....
Einzclhand.I (nlcht in varkrufsräunGn) ..
Rep. v. GabrauchsgUtcrn

G.rtg.rarba
V.alahr u. f,rclrlchtaa-
Ob.nlttlunE
Landverk€hri Transport in
Rohrfernleltungen ...
schlfffrhrt
Luftfahrt
flllfs- u. Ncb.ntttlgk. t. d. V.rkchr,
Vark€hrrvernlttung ..,
d!runt€r:
Ralsebüro! und Rairevaran!talter
Sp.dltion, sonrtlg.verk.hrlvemlttlung ....
N!chrlcht.nüb.mItt1ung

a

2022

5l
1509

682

362

8

2030

318

053

la9

25

79

209

196

L23

?0

857

89

56

28

6{5

10

26

13

29L

t3?

209

5

3

199

33

la0

2L

1S

r939

1e{

26at
935

tt62

1a

36127

a68

1362

295

21

125

31r

263

L62

176

1?97

215

t72

31

I 191

t3
71

38

1383

059

a6t

6

1

3lt

131

r63

7L

19

7766

2t5
a15a

L620

L723

22

5668

706

22L3

taa

32

20t

s23

a59

2e7

216

2667

33a

22?

59

1t38

53

10t
51

16il

1299

67t
11

10

511

165

311

93

7

ALL2

268

1237

1701

1888

IE

61a5

758

2311

29t

t5

225

551

570

323

309

30?0

all
271

6a

2L23

33

r23

31

1819

lta8

733

l9
5

616

237

345

95

+171, a

-lr 3

-8,6
-2,0
-t, I
-8, 6

+22.2

-7 t0

+3, ?

-t, I
+32,6

+13,0

-9, 3

-5, 1

-19,5

-11,7
-20, I

-13,1
-18,7
-11.1

-7,8
-13, s

+60,5

-15, a

+37, t
-!,0

-11r 5

-8,0
-12,L

+100, 0

-l?, o

-30, I

-9,9
-2,L

3

I
I
x

x
x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x
x

x

x

x

x
x
x

I
x

x

I

x
x
x

x

x

x

x

I
3

I

3

3

2

1

1

1

1

l) elnschl. xlelngarcrbe
2) Klalslflkatlon dGa Urtschlftlzuclg., Ausg.be 1993 (gZ 93), Kurzb.zclchnung.n

In!olYanzvGrflhaan

crölfn.t
ungalt
llr!!a

abgcricarn

SchuIdcn-
b.rrinl-
gungrpl!n

angcnman
Veafrhrcn
inrgarant

D!E.9.n
ln Vor-
J.hrc.-zGltr!u

verf!hrGn
inrEa!art

E.g.ntlbcr
Voa-

Zu (+)
bzv.

Ab- (-t
n!h[a

Jrhrc!-zaltrltE

Bcrchlf-
rI9t.

(ohn.
Kl.ln-g.r.rba)

Iirtrchalt!b.raIch

lrzlhl I Anzrhl
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3 Unternehnenslnsolvenzen 1) nach ausgewählten Wirtschaftszweigen
ilahr 1999

J

65

65.2

66

67

x

70

70. I

-3,1
+9L,1

+83,3

x

-tL,2

-t,7
-4, 0

Nr.
d.r

Klassi-
fika-

tion 2)

10.2

70. 3

17

12

73

1a

7{,1

74.2

14.3

14.1

?{.5

7 4.6
14.1

7{ .8

ll
x

o

90

91

92

93

xr.dlt- u. vaaalch.n !9.9.r.r0.

daruntar:
Sonst. Finlnzlarungslnstitutlon.n .......
versichcruirgsgrvarba ..
vGr!icharug!hlllsgara!b.
cnlndat. -, lobnusganaaD, Yar.
bangl. gachaD utr.
Grundltuck!- u. IohnunglvCsen'..........
Erschllcoung, Kaul und verkauf von
Grundstucken, Gabäuden und
Iohnungen

vemictunE und verPlchtung Yon
eig€nGn GrundstUckcn, G€bäudan und
xohnungcn

vemtttlunE und Venaltung von
Grundstücken, G.bäudcn und
fohnungan

Vemietung b.v€gl. Sach€n ohn.
Bed.ienungsp€rsonll ..
Datenv€rarbeitung u. Datcnbankan ........
Forschung u. Entvlcklung
Erbrg. v. Dienctlal3tungan
ItbenieEend !. UntarnahtEn

Rechts-, Staurr- u. Untar-
nehmnsbcrltung u!u. .

Atchitcktur- u. Ingcnlourbtlrog . . .. ......
fechnilchG, physik llsch. u.
cheßi3che UntGrsuchung

IGrbung

c.rcrbs8. vcralttlunE u.
0b.rlarsung v. Atb.ltlkrüften ...
Datcktaicn u. Schutzdlanttc ....
Reinlgung v. Gabäudan, Invantlr u.
voakchrsnltt.In .....
Erbg. v. 3onst. Dianrtlelstg. tlb€tr. l.
Unternahoan

ls3l.bung u. Oatasslcbt
c.rurdbalta-, y.t.rlDlt- u.
sozltlralan
ErbslngrunE rottttDl.n!tl.lrtulg.a . öll. u. tt.t.ar8l.

Abuasser-, Ablallb.lcitiguE u. 3on!t.
Entsorgung

Interess€nv€rtr.tunE, kirchl. u. ronrt.
rcI. v€reinlgungan ..
Xultur, Sport u. Untarhrltung ..........
Erbringung v. sonst.
Dlenstleistungln ....
daruntar:
fälchcrei u. chGE. RGlnlgung

Frisrurgararba u. l(olactlksalons ... ,....

{0
1

1

2

3l

1605

505

29t

60

15a

50

102

1t

934

3{9

265

l0
17

36

25

57

l{5
35

150

2t6

l9

23

101

101

2g

26

1a5

16

l5
1

t2e

3191

1083

642

88

x
x

x

x

x

x
x

I

185

2t

22

3

159

a791

1580

507

1a6

273

t2

27t6

1110

56t

19

196

77

62

L77

aal
9a

305

908

5t

93

3?3

t60

59

L22

1 OOO EUR

7a5{r
27332

21352

L223

{ 6068

a623taa

2328a31

Voraus-
slcht-
llche

Ford€-
run9€n

360008

7a 0B?

rlt52l
1r350

20916{ r

rl0?669

503707

r 3083

7zola

I 6129

77 58

28121

3{ 31 62

202t9

27866e

21t379

I 10?9

1355?

L26323

5661?

213tt
11539

191

L2

L2

1?9

5031

165tt

933 856 +9,0 x 1783577

1t8 109 +3S,8 x 1818'17

93. 01

93.02

353

96

173

28

18 11

?61

399

9

la9

t1
31

120

295

SE

r55

?t1

35

6t
272

366

31

96

689

167

290

32

2868

tL72

705

16

226

71

56

19a

t{5
89

265

0?3

71

t0
361

395

75

L52

-26,4

-L2,6
-5,2

+31, 3

-4,9

_5,3

-5,8

+18,8

+13,3

+,1, I
+10, ?

-8, I

-0, 9

+5,6

+15,1

+L3.2

-23,9

+132,5

+1, 6

+18,5

-23,3
-L9,7

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x
x

x

x

x

x

I

x

x
x

x

x

x

1

1

1) Ginschl. Kl.inE.u.rbe
2) Klassifik.tlon d.r llrtlchrf!3zrGige, Ausgabe 1993 (rZ 93), Kurzb.z.lchnung.n

In!olvGnzvarf!hren

schulden-
bGrelnl-
Eungrpl!n

angenomen

v€rlahren
inrgesant

Dageg€n
in vor-
jahrGs-
2altraur

varfahran
lnsEssant

Zu (+)
bzu .

Ab- (-)
nahne

gegentlb.r
Vor-

Jahres-zeltrau

Beschä!-
tigta

( ohne
KIGIn-

geYe rbc )
eröffnat

mngolr
l,lt3ae

abgcvla3en

AnzahltAnzahl

Iirtschaftsberelch
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In!olv.nzvarfrhran

.röflnGt
lrngGl!
lL!sa

lbgaulcsrn

Schuldan-
b.r.1n1-

Eung!plrn
tn9anoDCn

vcrfrhran
lnsge!aDt

Dagcgan
iD Vor-
J.hr.!-zaltrau

Vert!hrGn
in!gGlut

g€genübcr
Vor-

Zu (+)
bzv.

Ab- (-)
nalrDG

JahrGs-zcltsaun
gcrrrb.)

(ohnc
l(1Gln-

BGschtf-
tlgtc

Anz!hl, t AnzrhI

Uontt

4 Insolvenzen nach Monat€n
ilahr 1999

In!ge!a[t

Vor!ua-
tlcht-
llch.

Eorde-
rungan

I OOO EUR

All. llonlt.
Januar ....
Februar ...
März ......
Aprll .....
lläI .......
Junl ..,...
.rull ......
August ....
Septenber

Oktobcr ...
Novenber ..
Dezenber ..

Al1. üon!t.
Januar ....
Februar ...
März ......
April .....
üai ,. .. . ,.
Juni ......
JuIi ...,,,
August ....
Scptcnbrr .

Oktob.r ...
Novenber ..
Dezenb€r ,,

dlrunter Untomelrn€n (elncchl. Klel,ngercrbc)

L2233

197

661

969

992

8a5

101 I
1 1o?

1055

1068

1188

125a

160E

9564

tz9
580

838

872

721

833

892

?89

?95

853

871

1088

2L3t2

1? 93

L116

2009

l7'15

1?3a

1011

l?8 3

r820

1695

155{

1?55

2061

15090

LILz
L12a

1599

14 18

1{ 00

1{{3
1397

tt32
131 9

I 178

1299

15??

2tL
I
I

1

1

t6
13

21

l9
a3

17

60

3a030

229L

2t3e
2978

27tl
2536

2838

2903

2902

27C2

27e3

3056

3735

25t76

18a1

200a

2t37

229L

2L2t
2276

2?89

2223

2115

2035

2t7L

2670

339?7

2795

2783

3096

2920

2E05

2660

31? 9

2703

2655

2 613

2531

3202

+O.2

-r0, 0

-t2, I
-3,8
-6,3
-7.8
+6,7

-9,7
+7 .1
+t.7
+6,6

+19, 5

+16,6

t72979t3

118 692a

1t I 6021

r5r8663
15a 9509

l5a6a00

126a33?

I 420r08

r2881?9

ll61802
Lt1t202
1?17080

2053620

15?8190.

t 139135

1354490

1r06956

lr2l600
1a56053

118527?

1316327

1190953

105E270

t0361 90

160a300

l6t2r93

ta 2792e

2220

2262

2377

2a2a

2329

2L70

26t9
2202

2lt7
2t6t
2051

2615

-lr 9

-17, I
-ll, a

-5, a

-5,5
-8, I
+1, s

-L2,6
+1,0

-3,3
-6,0
+5,9

+2.1

z

1

I
5

Sürtl3üschca Bundcr.,rß Frch!.rlc 2, l a.l, 1999 - 2001
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x
x

x
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Insolvenzvertahren

schulden-
bereini-

gunE!plan
tngenom€n

verfahren
insgesuE

Drgegen
in vor-jahres-

zeltrau
verfahren
lnsgesut

Zu (+)
bzs.

Ab- (-)
nahDe

gegen0b.r
Vor-

J ahres-
zeitraun

Beschäf-
tl9te

(ohna
Klein-

geuerb€ )
.röffnet

ungcls
l{a! !e

rbgcvlesen

t AnzahlAnzrhl,

Land

D.ut.chl.Ird
Brdcn-lorttGDbarg .......
Brycrn .

Barlln .

Brandanburg

Breaen ,

H!!burg
Hessen.

lrcckknburg-vo4)orürarn . .

Niedcrsachsen

Nordrhein-festfalGn .....
Rheinland-Ptalz .,
saarland

sachscn

Sachgen-Anhrlt ...
SchlcsYj,g-HoIrtcIn
Thuringen

D.ut!chl!.ad
Bäden-furttcüberg ...,.....
Bayern ,

Berlin .

Br.ndenburg

Brüen
Hanburg

Hclgcn ...

tlccklenburg-voq,@rn
NicdersachsGn

Nordrhcln-fcat!aIan
Rh.lnland-Pfalz ...
srarl!nd
srchren
sachlcn-Anhalt ....
schl G sul 9-Hol stc 1n

lhUrlngcn

5 Insolvenzen nach Ländern
.Iahr 1999

In!geramt

L2253

1060

125?

at0
173

98

r50

?95

5{l
13a {
28 tO

379

166

9a1

569

lt2
520

2L3t2

2 106

2652

1955

10a 8

201

319

1501

566

1681

3? a3

730

2t0
2033

106{

601

992

16898

128 r

21t! I
l7 93

890

L25

23L

!253

392

ll99
2883

565

160

1620

1003

t5{
898

21L

t6
20

2

I

1

t0
3

1{

85

2l
16

34030

32L2

3929

2360

1522

302

775

2to6
1110

3039

6638

1130

t22
2971

1633

106a

1513

3397?

35?a

{080

2L20

15 98

293

670

2505

I 087

2650

6426

1a 0l
354

2901

t612

108 9

158 {

+o.2

-10,1
-3,1

+11,7

-4,8
+3,1

+15,0

-{, 0

+2, I
+1{, 7

+3,3

-19,3
+L9,2

+2,4

-0,5
-2,3
-{, 5

-t,9
-L4, 4

-11, 8

+11,5

-9,1
+10,4

+5,3

-5,2
+4, 5

+7, O

-3, a

-23, e

-t1,2
-10,0
-3, ?

-4,9
+S,1

15

I

x
x
x

x

x

x
x

x

x

x

x

x

x

x

x

x
x

I 000 EUR

Voraus -
richt -
liche

Forde-
run9en

172979a5

236a 308

2809326

1 672 983

E 1{ 33?

225292

9133E2

10? 368 9

505595

I 50r 521

L222298

r 131 18

9aa30

I 606907

83514 9

355799

78 98 19

15701904

187753r

26r0056

158912?

773959

2L121t
888 596

100a757

5a 980a

1360967

1070882

36at l?
8r 955

1535? 60

80612{

309586

7a I 136

darunter Unternehnen (eincchl. Klelngererbe)

956a

762

900

3{{
426

76

325

611

456

90{

2LL1

296

105

85E

5{6
36r

171

26t75

20a3

30aa

2L37

131?

201

575

t85a

038

2103

500?

851

265

2ttE
15a 9

018

13?5

27828

2388

3a 53

l916

r{59
182

511

1967

802

1965

5182

11 1?

309

2165

1600

060

1 300

x
x

x

.x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x
x

x

x

x

x
x

x

x
x

x
x

x

x

x

x
x
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verfahrcn nit geltend genachtGn
Forderungen von ... EUR bl! untar . EUR

Ins
9esrnt

untcr
5000

5000
bi!

untGr
50000

50000
b13

untcr
25oOO0

2 50000
bisut€r

500000

500000
big

unger
1 Hlo.

1 üio.
blt

unter
5 xio.

5 t10.
bls

unEer
25 uio.

25 rlo
und
[€hr

Fordcr-
un9cn
unbG-
kannt

Tirtschaftsberelch

Rechtsfom

Alt€r
Anzahl

6 Insolvenzen aus gewählter Wf rtsc[af tsberei ehe, - Rechts f ormennacn !'oroeruoclsdfnngnrlasgen und Ntersklassen
Jahr 1

Nr.
der

KIassi-
fika-

tion 1)

Vorau!-
sicht-
lich.

Eordc-
run9Gn

In!9a!aEt

Lrnd- u. Forstulrtschaft ....,........
Eischerel u. Fllchzucht
Bergbau u. Geuinn. v. Steln u. Eadan

Verarbeitendes G€uerba

Energie u. Iasserverlorgung .

Bäugeuerbe

Handel, Instandh. u. Rep. v.
Kfz u. Gebrauch3giltern

GastgeHerbe

Verkehr u. Nachrlchtenobemj,ttlung ...
Kredit u, VersicherungsgeueEbe .......
Grundst,-, Wohnungsuesen,
Vernietung beuegl. Sächen use. .......
Erziehung u. Unterricht
Gesundh.-, Veterinlr- u. Sozlaluesen
Erbringung sonst. öffentl. u. persönl.
0ienstleistungen . ...

Kleingererbe

Einzeluntern., Freia BGrufG u. Ä.

Personenge3ellsch. (OHG, KG, GbR)

dar.: GnbH t co. KG

GbR

Gesellschaflen n.b.H. ....,..
Aktiengesellschaftcn, KGrÄ ..
Eingetragene cenossan!ch!ltan
Sonstige Rechtsfornan .......

42 100 151

l-3
-16

86 311 801

139
265 l{02 2693

232 1003 1806

13t a31 583

82 21L 130

55060

118 6

764

188

r55

15

62t

t0
34

92

64

2

I
338

1

756

5'10

?0

108

1{

28

4

t71

3

?3t

735

153

175

23

5?3

13

a1

!45

2tt161
2656

312 96

3r 87 589

I 6028

3091902

32r5061

36t85?

r09969

7a 6at

r623lra
20219

2?E 66E

2183?9

lo00 EUR

Inlge!aDt

3a03t ttzt 6529 101t1 1671 323a 3556 519 67 l89a L72979t3

IrnternehDen (elnschl. Klelngewerbe)

26t76 1106 t900 0365 3630 2a05 2ta6 aS8 62 3102 15?0190a

nach llirtschaf tsboreichen

3

5

2

1

3

A

B

c

D

E

F

G

H

I

J

K

lit

N

o

12

86

l0
1{

t3
106

91

222

?3

22a

ll

3658

167t

1299

105

t797

9t
305

r.6{ 882 13?7

92129
L2 59 95

509

7

26

3139

19

7766

192

2a 38

t021

10a2

91

t0aa

278

{3?

329

69 t0
I
5

a52

I
551

492

75

64

15

581

5

23

t1

425

5

2g

102 20

3

t0

l{8 26

l0

9!8 69 272 313 51

nach Rechtfomen

näch dem Alter.der Unternehnen (ohne Kleingeterbe)

?83

7157

1983

12a0

386

15811

9a

5l
207

L02

559

5?

3l
l{

357

I

168

1950

2t3
120

82

2433

8

4

91

1t! 9

2519

{5?

206

150

5099

18

lt
80

59

9tE

265

165

{5

2346

0

L?

22

l9
545

209

139

26

I 599

9

9

16

5

3?5

355

269

23

I 661

26

13

11

2S.O

511

214

20a

a2

1992

10

I
3a

5

61t9

2805

t123
303

1??5

il63

675

63?

132 1

{16
106a

56

560

26e

206

r9?6

7273L

2286L36

2809917

2250906

L72573

1010556r

3r3352

I 13t63

503a3

t.5160{1

12t385

5r 6750

27 1901

I
7

L7

1{

I
36

2

I
2E8

t2

30

Unter I Jahre alt ,..
dar. bie 3 'rahre alt

I Jahre und älter ...
Unbekannt

1565?

7239

6192

2854

3611

t71L

801

251

14 59

332

867

6t

85192 l0
2659873

6t25783

36a r?9

162

36?

la0
r02

29

33

6

Übrlge Schuldner

ZulrDan
Nattlrl. Per!. alr Garclllchrfter u.A.
verbrauch€r (ohn. Kl.IngGserbc) ......
NachIässe

7562

1!51

3357

235r

318

103

6{

151

1629

12e

t42
759

029

27t
38?

l6?

5

a

l) Klassifikation der tlirtschaftazyGige,Ausgabe 1993 (flz 93), Kurzbczelchnungen

St üsdschcs Bundcs.mt Ftchs.dc 2, R rl.f, f999 - 20Of
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1110

199

8a0

71

6l
11

t1
9

792

9l
t?0

23r

I
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Ingolvenzen nach Art des verfahr.,$? 
"tJ.dnr?fi%1%lrfr.ib[1il"r"".Jl"xechtsformenr

Alter der Untelnehmen7

2000

c€genstand der Nächseisung

InsgeEarot

rnrg.!.!t 19698 2135? LzOl tZZSg 3'038

nrch Alt der verlahren

Eröffnetes verfahren .. 19698 X X 19698 12255

tlangels tlasse abgeviesGn€r Antrag x 2135? x 21357 21542

verfahrcn Eit schuld.nb.rGinigungtplan x x 7204 L20a 24L

nlch Grar!.nklr!..n d.t vonurllcütlicb.! lordanrng.n von..bla unt.r.. EUR

I 000 EUR

+2t.2 M320 21045553

Voraus-
sicht-
Iichc

Forde-
!ungen

t29652

5l 668

x

1 I 34 5783

5517 559

182221

+60,1

-0,9
+399,6

ljnter 5 000 .........
5 ooo - so ooö eun ..
50 000 - 250 000 EUR

250 000 - 500 000 EUR

500 000 - 1 l[I1. EUR

1 MilI. - 5 ilill. EUR

5 Mirr. - 25 HiIl, EUR ........
25 l,li.ll. und neh!

unbekannt .......

155

1090

4'103

2186

2919

4832

2035

83

1 335

128 1

5718

?383

2444

t4L2

9{3

L2e

10

2038

+1,3

+5, 7

+18,9

+11,7

+41, 6

+71,0

+31?, 3

+38, I
-11,9

I 031

8422

{3718

20428

22634

{7953

21 437

7821

18 75

3{ 57

r | 5393

1333832

15632 15

2t63652
64 23 963

6?03517

5708 533

x

+2a0,1

-10,6
+11,5

+2,8

+41 .2
+0,1

+97.2

-3, 3

+7.'l

t11961

35688?0

{ 3602r 9

3{ 4558'l

225526

LL9221L9

5{ 6126

8{ll2
318529

6

96

216

212

187

305

Ltt2
690a

t2062

5502

t578
50t0

2L66

93

3a32

L424

6529

101{ I
167 4

3234

355 5

519

61

38 9t

?83

1 451

1983

1240

386

r5811

9t
51

281

1352

1851

335?

2354

Zu!@an .

Klej,ngeuerbe.

Einzelunternehnen, Freie Barule u. A.

Personengeselfschaflen (oHG, KG, GbR)

dar.: GnbH t Co. I(G

GbR ....
G€sellschaften 8.b.8. .

Akt.iengesellschalten, KGaA

Eingetragene G€nossenschattcn ........
Sonstige Rechtsfomen

Unter E Jahle alt

IrntelnehDen (elnschl. Kleingewerbe)
116?3 16502 60 2t233

n ch R.chtlfotuD (cltucä1. Klclngcrcrbol
. 730 2r9l 60 2901

2370 4291 X 6657

t232 919 X 22ll
84{ {31 X 12?5

... ;... 181 387 X 568

?059 8?73 X 15832

113 63 X 1?6

4?17X59
t21 1e2 x 309

nach dGE Alt.r d.r Ont.rn.b.n (ohn. Xl.ln9or.rb.)

26a76 +6,5 18131t 2L2L2665

59

11aa

x

11{ {
x

x

L99'l'l

29135

2{185

2263

125930

3121

569

2380

da!. bis 3 Jahre rlt
I Jahre und älte! ,..
Unbek!nnt

x 13869

x 7t33

x ?309

1 6657

1259

6Lg2

285a

I 38 6327

3395936

953 518 1

2919L911681 2395 x {075

o.c,b d.r z.bl d.t E rcblltlEt.n (ohno KI.l,nE rerb.l
x.

x.
.x
,x
.x
.x
.x

Ulcrige Schuldner

52 59

2r7t
{ 003

I 610

4862

3305

-t6,7
+2,4

+t9,2
+42,8

x

x

x

x

x

x

x

7 1901

ttisz
92017

16540

Kein Beschäftigter . ... ,.
1 Beschäftigte(r) .......
2 bis 5 Beschäftigte ....
6 bis 10 Beschältigte ...
11 bis 100 Beschäftigte.
Uehr als 100 Beschält1gte
Unbekannt

Zu!aEan
Naturliche Personcn rl! Galcllschalter u.Ä.
Verbraucher (ohn. Klelngaucrbc)...
NachIä!se

x

x

0025

318

688 6

821

a855

811

2419

1595

14024

ll29
10t79

2tL6

+85,5

-39,0
+2L2.2

+2,6

2832497

633610.

180{ I 58

395120

x

x

x

x

Soüsüschcs Bundcslmt, fechs.rlr 2, n a.l, 1999. 2(xl1

Insolvenzverfahren

schulden-
bereini-
gungsplan

angenomen

verfahren
insg€saßt

Dagegen
in vor-jahres-
zeitrau

verfahren
insgesmt

Zu (+)
bzr .

Ab- (-)
nahne

gegenUber
Vor-

j ahres-
zeltraw

Beschäf-
tigte

{ohne
Klei.n-

geyerbe )
eröflnet

MngeI !
Ilas se

abgeelesen

t AnzahIAnzahI

-26-



Nr.
dcr

KIassl-
fika-

tion 2)

A-X,
ü-o Inlgal!!t

Lnd- u. Eosltrlrtlch.ft ......
Landuirtschaft, geuerbliche,ragd ....,...
Porstuirtschaft .....
Ficchar.l u. Pllchrucht
B.Egb.u u. Gar. Y. Stalsaa u.
Erden ..
varlrDaltanda! Gararba

Ernährungsgeu€rb. ...
Tabakverärbeltung ...
textllg€rerbe
Bekleidungsgeucrb. ..
Ledergeuerbe

Holzgeuerbe (oh. H. v. llöb€In)

Papiergeverb€

verlags-, DruckgGearba,
Vervielfältlgung ....
Kokerei, Hlnerslölverarbeitung,
H. v, Brutstoften ....
Chemische Industrie
H. v. Glmi- u. Kunststof fraren . .

clasgeuerbe, Kermik, verarb. v.
Stei,nen u. Erden

Metallerzeugung u. -bearbeitung .........
H. v. uetallerzeugnisgen
Ma!chinenbau

H. v. Borilaschlnen, DV-Gerät. und
-Einrichtungen
H. v. G€rät.n d. Elaktrizität.sarzaugung,
-verteilung, u.Ä. ...
Rundfunk-, Fernseh- u.
Nachrichtentechnlk ..
ü€dlzln-, !lerr-, Stauer- u.
Regeltechnik, O,pttk .

H. v. Kreltragan u
Krattr!9ent€ll,.n
Sonstlger FahrzGugblu

H. v. xöb.In, Schouck, [uslklnrtr.,
Sportgeräten uru. ..
Recycling

205

19{

11

3

16

1909

201

{l
52

10

158

2t

154

I
30

88

83

64

326

286

1

59

26

06

l9
23

r28
{0

262

238

24

I

8

1390

208

23

36

10

136

15

139

11

55

5l
29

2t2

r53

1

{9

15

78

15

la

60

3?

t70
a35

35

7

2t
t305

415

6t
l9
20

29t
36

296

1

11

143

13t

93

568

aa0

1{

100

t2

16a

3t
37

189

77

509

r88

2l
7

25

3139

310

EO

111

15

2L9

38

216

59

r3l

L62

71

568

{la

25

E1

a3

173

30

31

l8t
115

190a5a

1?9100

11356

7030

272L9

4429910

3r5r66

1t96a3

130901

1 5E56

30962r

6t23e

215530

2556

69791

?t2132

236690

5300t3

t35398

ezl?tt

66?8

110852

57L29

0a?01

33105

L2gtt2

232e20

19aE0t

8 Unternehmensinsolvenzen 1) nach ausgewählten Wirtschaftszweigen
,Iahr 2000

lrntornehDen, €lnlchl. Kleingercrbe
115?3 16502 60 2A233 26a76 +6,6 181318 2L2L26G6

nrch llatrcLtarralgüa

Voraus-
Eicht-
Ilch€

FordG-
rungen

I 000 EUR

A

01

02

B

c

D

15

l5
t?

l8
19

20

2l
22

23

24

25

26

21

2e

29

30

31

32

33

34

35

36

31

3 -7,7
-10,9
+66.1

t0

-1,1
+5,3

+33,9

-20,o
-19.8
+33,3

+3t.2

-5,3

+1,2

x

-20,3
+9,2

-L7 ,3
+20.8

t0
+6, 3

-t4,o

+33,3

-2,3

-5,2

+13,3

+19, tl

+{, a

-33, O

1471

1395

76

3

236

6t377

4168

l3'15

19338

{40

3392

38{

3L26

118

532

2046

2202

2369

5679

8355

36

1251

551

l5r I

3t0

1208

27 a5

611

5

3

l) einschl. Kleingevcrbe

2) Klrsslfikation der rirtschaftszuctge, Aulgabe 1993 (rz 93), Kurzb€zelchnung.n

In3olvanzvcrfahrcn

€rö!lnGt
nangolr
lla! !a

abgarlaECn

schuld.n-
bGr.lni-
gungcplan

tngcnoEtCn

Vcrlahren
1nlgcrut

Dag€9cn
lE vor-
Jrhrcs-zaltrau

vcrlahrGn
ln!ge3!Dt

Zu (+)
bzv.

Ab- (-)
nahnc

geganUb€r
Vor-

Jahrc!-zcltr!u

Beschäf-
tIgt.

(ohne
KI.1n-
gererba)

flrt!chaltsb.rclch

Anzahl t Anzrhl

Stetisüschc3 Bund.samt F.ch!.rle 2, n a.f, f999 - 2OOf
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8 Unternehmensinsolvenzen 1) nach ausgewählten Blrtschaftszweigen
Jahr 2000

Nr.
der

Xlass i -
fika-

ti,on 2 )

1 OOO EUR

Voraur-
sicht-
llche

Forde-
rungGn

30231

3861?80

2t6163

2{1t916

6?051?

{ 65719

938 6{

3372331

751992

1655052

17 6'!30

391 09

2L290a

{? 561 6

38 11 ?r

252321

117163

175074

56391

21241

660880

?l{9
23420

12221

aa 999?

56t9t1

193918

t2312
761

307 888

3815{

223625

50032

E

P

{5.1
45.2

{5. 3

45. {
{5.5

G

50

51

51 .l
5l .2

51 .3

51. {

51.5

5t .6

51.7

52

52.1

52.2

52.3

52.4

52.5

52.6

52.1

H

I

60

51

62

63

EnaEgla- u, lataaavartoagunE .

Baugayarba

vorbcreit.nde Brurtcllenrrb€ltan .. ' '.. '.
Hoch- u. ficfbru
Bauinstallition .,.. '
Sonst. B.ugrrerbe ....
Vemictung v. Bawsch. u. -gcrät' n.
Bedienungspersonal ..
tLnd.l, Inlt.ndb. u. R.P. Y. f,t. u.
CabBucb!glttaEa
Ktz-tlandcl, Instrndh. u. R.p. v. Ktz,
Tankstellan
Hlndalsvernittlung u. Großhandcl
(oh!G Handel nlt xfz)
Hrndel,svernittlung ...
Gh. D. Irndv, Grundstolfcn u.
lebend.n Ttcren
Gh. n. Nahrungsnltt.In. Gclränkln u.
Tabaksrran

Gh. n. Gcbrluchs- u.
VerbrauchsgUtern .....
Gh. n. Rohstofl.n, llelberren,
Altmteri.l u. Rcststoff.n
Gh. n. llaschlncn, Ausrortungcn u,
Zubehör

Sonstiger Großhandcl

Eh. (oh. Handel E. Kfz u. Tankrt.),
Rep. v. Gebrauchggütern

Eh. n, lrrGn ver3ch. Att ...
Frch-Eh. D. NahrunEsD. usr. ..
Apothekeni Fach-Eh.
n. ned. Art. usu.

Sonstiger Facheinzelhlndel ....
Eh. n. Antiguitäten u. G.brauchEu. ......
Einzelhandel (nicht in Verkaufsräun€n) ..
Rep. v. G€brauchsgutern

G!rEgarasba

v.!k hr u. f,.ch.r1clt.n-
0b.!üitt1ung
Lrndvcrkehr; T!.nsport in
Rohrfernl.eitung.n ......,,.
schi f I fahrt
Luft fahrt
Hilfs- u. Ncbcntltlgk, f. d. varkehD
Vcrkehrsvenlttung ...

10

336r

9{

l?8 3

179

?01

1

2305

{31

921

L42

20

81

l9{

210

111

69

7

a729

189

2{ 53

915

1167

I

3306

il93

I181

259

17

111

265

255

1aa

131

206

t12

39

108 {
il3

62

26

1a8?

1033

515

1

3

370

116

229

138

L7

8103

2ea

t2t0
1698

1870

11

5521

926

2009

ao0

31

L92

{59

a66

255

200

336

263

75

182 9

5a

93

39

L927

l71t

03t

L2

3

661

170

{tt
201

19

7766

245

415{

1620

L125

22

5658

1e6

22L5

{aa

52

204

523

{59

281

246

33{

228

59

18 38

53

l0{
51

167t

L299

67'l

11

10

511

155

3lr
93

-10, 5

+1,3

+15,9

+2, I
+{, 8

+8, 4

-50,0

-0, r

+17,8

-9,3
-9,9

-28,8

-5,9

-L2,2

+1,5

-11.1
-18.7

+0,5

+15.4

+21.t

-0,5
+1, 9

-10,6
-23 ,5
+15, I

+31,9

+24.2

+9,1

-70,0

+29, 4

+3,0

+42,8

+115, I

67

aB3t 6

125{

2966t

9388

1966

11

22738

{ 383

r0033

1301

l?8

2203

2640

1924

916

811

L206

982

l8{
53t!8

87

316

2t9
l3?l

0?1t

3242

98

4218

30{

3590

tt26

10

I
4

3

2

13

2

1

L26

91

{

36

?39

11

31

t3
a31

616

319

9

5

3

2

1

I

53. 3

53. {

64

darunter:
Rei3ebtlros und RaisevGr.nstalter
Spedition, sonstigG
Ve r kehrsvc mi t t I ung

NachrichtenUberni ttlung

289

53

2L4

63

1) einschl. Kleingeuerbe
2) Klassifikation der flrtschrftszeeige, Ausgabe L993 $Z 93). Kurzbezeichnungen.

Insolvenzverfähren

schuld€n-
bereinl-
gungspl!n

tngenomen

verfahrcn
lnsgasant

Dagegen
im vor-
J ahres-
zeitrau

verfrhren
insgegmt

Zu (+)
bzr .

Ab- {-}
nahme

gegentlber
Vor-

J ahres-

Beschäf-
tigte

(ohne
Kl,ein-
geHerbe )

eröffnct
mnEeIs
Mrsse

lbgouic!€n

AnzahI t Anzahl

Birtschrftsber.ich

-28-

Strüsüschcs Bundcs.mt Fachscrl! 2, n 4J, tlt9'9 - 2@l
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8 unternehmenslnsorvenzen 1) nach ausgewährten tllrtschaftszwelgen
ilahr 2000

Nr.
der

KIassl -
fika-

tion 2)

i,
65

65.2

66

51

x

70

70. I

10.2

70.3

47

20a5

635

20

19

339

75

222

55

r5l
20

118 3

{30

317

8

?0

50

31

91

186

56

215

t7l

32

26

156

157

29

a5

130

13

13

I

115

3100

I 031

190

33

32

I

16a

5151

1568

f,radit- u. Varllcharutgrgararba .

Kredltgruerb€
daruntGr:
Sonst. EinanzierungrlnstltutionGn

167 105

23

22

3

159

t797

1588

507

1a6

275

t2

2746

11 l0
66a

19

196

77

62

177

{41

9a

305

908

54

93

373

{68

59

L22

+?,0

+a3,5

+15,5

-66,7

+3,1

+7 rl
+5,0

+29,0

-5,5
+26,3

+4, I

+1,5

+5,4

+8, 0

-26,3
+6,6

+21,1

+19, {

+2a.9

+2,5
+aor a

+26,2

+L9,2

+3?, 0

-19, I
+15,1

+21 ,1

+23,7

+32,8

l5t
29

2a

L2r

20390

2754

1 000 EUR

32322L

229926

22Llt1

93295

50t6885

2? 3a 610

Vorrur-
!icht-
Iichc

Eord.-
runggn

95r900

65077

170a21

3ot?8

3086299

L731325

886518

a78?

79672

3t 909

21670

5a322

260895

113153

485?59

1260?a3

950150

120{ r
2t972L

?EE30

I 6821

l5?39

v€rsicherungsgeuorba ...,
Kredlt- u. Veraichcrungs-
hil!sgeuerbe
Grundrt.- , fohnungrraaaD, YaL!.
b.ragl Slchan uaY.

Grundsttlcks- u. fohnunErraran ....
Erschlie8ung, l(!uf und Verkluf von
Grundstücken, G.bäuden und
Bohnungen

Vomietung und Vcrprchtung von
eigenen GrundstUcken, cabäuden und
xohnungen

v€mitllung und Venaltung von
GrundstUcken, G€bäuden und
Bohnungen

vernieEunE beregl. Sach.n ohne
Eedienung3personal, ..
Datenverarbeitung u, Datenbanken

Forschung u. Entuicklung .......
Erbrg. v. Dienstlelstungen
tlberuiegend f. Unt.rn€hnen
Rechts-, Steuer- u. Unte!-
nehnensbeEtung usu. ......
Architektur- u. Inganj.eurbttros ..
Technlsche
chemlsche ' physiklllsche u.

Untersuchung .....
ferbung

Geuerbsn. Vemittlung u
Uberlassung v. Arbelarkräften
Detekteien u. Schutzdienste
Reinigung v. Gebäuden, Invantrr u
Verkehrsnitteln .....
Erbg. v. sonst. Dienstlclstg. tlb€ry. t
0nternehnen

Esrlrhung u. Untarrlclrt
G..undb.1ta-, Yat.rlDl8- u.
Sozhlralaa
Erbrlngurg !on!tDl.n!tl.l.tungan ölt. u. p.r.önl.

Abrasser-. Abfallbesaltlgung u, sonst.
Entsorgung

Intercslcnvertretung, klrchl. u. 3onst.rel. Verelnigungen..
Kultur. Sport u. UntarhaltunE .

Erbringung v. aonrt
Dienstleistungen ...
daruntcr:
lläscherGl u. chGn. R.lnigung ..
Friseurgeuerbe u. Kosnetiksalonr

5

1

I518

0l

432

s2

r96

2t

t7 61

739

r00

6

138

46

{3

L29

266

76

169

801

12

{9
216

r3a

{3

ll5

058

156

933 -0, 0 13E0 1261023

ta8 +5, I 2e6 51E68?

71

12

73

14

74.1

14 .2

74.3

74.4

74 .5

14.6

14 .1

74.8

!l
ll

o

9o

91

92

93

I

6

65t

13t

3r8

{t

2953

1170

7L7

1t
209

95

7t

22L

t32
r32

305

1170

7a

75

r33

596

73

L62

1088

710

1{ 08

261

152aa

3a2 1

2236

19t

655

r505

tt22

424L

1550

2509

3851

3999

2t9

t72
r995

I 583

523

271

93. 0r

93. 02 2

l) einschl. Klelngererbe
2) Klassiflkrtion der fllrtschaftrzr.lge, Ausgabe 1993 (BZ 93), KurzbezelchnungGn.

Insolvanzverfahrcn

eröflnGt lla!!c
DangoI!

abgeulGrcn

Schuldcn-
bcrclnl-
gung3pl!n

anEano@cn

V.rfahr.n
tnrgcr!Dc

D.9Gg.n
ln vor-
J!hEGs-zcltrau[

Varfrhrcn
insgesrlt

gGg€nUb.r
Vor-

Zu (+)
bzr.

Ab- (-)
nahla

Jahra!-zeltrru!

Berchäf-
tlgte

(ohnc
KIeln-
gererb.)

Iirtschaft!b.rcich

Anzahl t Anzahl.

Strtistisch!3 Bundes.mt F.ch!.ri. 2. R 4.1, 1999 - 2001
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Insolvenzver fahren

eröffnet
nangels

lras se
abgeviesen

schulden-
bereini-

gungcplan
angenomen

verfahren
insgesilt

Dagegen
i,n vor-jahres-

zei,träu
verfahren
i,nsgesmt

Zu (+)
bzv.

Ab- (-)
nahne

gegenuber
Vor-

j ahres-
zeitraun

Beschäf-
tigte

(ohne
K]e in-
gererbe )

$An2ahI Anzahl

l{onat

9 Insolvenzen nach Monaten
.Iahr 2000

Insgesamt

darunter lrnternelrmen (einschl. Kleingewerbe)

19698

117 6

I 339

11 L2

t{9{
1713

1515

168 9

1711

t182

L17t

1857

193 9

2135?

L123

t524
182 0

l7 05

t922

I 659

l8{1
182 6

1785

I 905

1811

1836

1204

70

74

81

80

85

90

108

111

113

135

130

121

12239

2959

29!1

3613

3279

3720

3261

3638

3 6{8

3680

3t 11

3?90

3902

3{038

229r
2438

2918

21 44

2585

2838

2 903

2902

21e2

2't85

3056

3735

+21,2

+29t6
+20,5

+21,1

+19,5

+43,9

+15,0

+25,3

+25,1

+32,3

+36,8

+24,3

+{, s

1t1320

r056{
28915

1391?

17 314

14785

1 0312

t7229

1141?

14640

14124

13743

2035 9

Voraus -
sicht-
I iche

Forde-
rungen

1 000 EUR

All. llonate
Januar'....
Febru!! ...
!lä!2......
April .....

2a 0r5563

1547605

t 4I4932

1749793

2L5L266

t't 67 6L1

20{ 2{ 08

2s25996

1844549

2052605

I8{a958

178 { 989

3t.{58{0

Oktober

Novenber

Dezenbe!

Oktober

Novenber

Dezenber

lll. llonate
Januar ....
Februär ...
l,lärz ......
April ,,,..

18 1318

1055{

28916

13 917

L1372

14785

I 0312

LL229

11a 17

t{5{0
14L24

137{3

20359

2t2L2666

I {2 6698

I 305525

1 58 6060

I 947 500

155 158 9

17? 51 3l
2295L73

1556906

1?12318

r 61 1288

r581088

28632e9

1t 573

733

857

I 095

935

1039

910

1 003

951

911

1 001

100 5

I156

16502

1 308

72L1

138 {
I 306

I'179

1 308

14 54

14 05

13? 5

1{a8

t422

13 96

28233

2051

2076

2405

22tt
2525

222t
216L

236L

235r

2t5t
24 33

2569

25t76
1841

2 0o{

243'l

2291

2124

221 6

2289

2223

2115

2 035

2L1l
2610

+6,6

+1I,4
+3, 6

+2,0

-2, I
+18, 9

-2.3
+7, 5

+5,2

+11,3

+?0, 6

+12, I
-3,8

60

l0
2

6

2

'l

6

4

5

2

5

5

6

-30-
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Insolvenzvert!hran

cröflnet
nangclt
llasre

abg€utes€n

schuldGn-
bcrGlni-

gungsplrn
an9enmen

Verfahren
insgesant

Dagcgen
in vor-jahres-

zeitraun
verfahrcn
in!gesut

geEenUb.r
Vor-

zu (+)
bzY.

Ab- (-)
nahnG

jahres-
zeitrru

Beschäf-
tigte

( ohnG
Klein-
geuerbe)

Anz!hl t AnzahI

Land

D.ut!chhnd
Baden-fUrttenbcrg

Bayern .

Bellin .

Brandenburg .....
Brenen .

Hanburg

Hessen.
Uecklenburg-vorpomern

Niedersachsen ......
Nordrhein-nest falen
Rheinland-Pfalz ....
Saarland

Sachsen

sachsen-Anhalt .....
Schlesuig-HoIstein .

Thüringen

Dlut!chhod
Baden-fürttemberg ...
Bayern .

Berlln .

Brandenburg

Bremen .

Hanburg

Hesgen.

tiecklenburg-Vorpomern

Niedersachren
Nordrhein-Iestlalcn . .

Rheinland-Pfalz ...,..
Saarland
Sachgan

Sachsen-Anhalt .......
Schlesuig-Hol stein
Thtlringen

10 Insolvenzen nach Ländern
.7ahr 2000

Insgesart

L201

295

11{

3o

I
t2
36

41

22

110

361

55

15

t6
l5
50

1

19690

2008

2091

656

586

118

680

1302

7t2
2403

4 311

761

316

125'l

816

115

809

21357

2L55

2608

tB21

117 5

220

t92
lt?5

566

1900

3678

906

190

1780

1107

662

908

12239

at58

t009

2513

1869

356

908

2C21

1300

ta 13

0350

1735

521

3050

1933

1at8

L72t

deruntes Unteraehncn (einachl. KleinEcwcrbe)

116?3

L02l
105{

38{

501

65

361

129

556

l0a 6

2599

a25

1{a

107 3

63?

{61

6L2

16502

t291

20t1
L1 12

I 010

LL2

165

1 10?

r36

t296
2881

662

109

1r65

r006

a59

?{t

20235

2329

30?3

2L26

1511

l??
525

1035

990

23{3
5511

1087

233

25t1
16aa

9?5

1353

3a038

32L2

3929

2368

L522

xo?

116

2406

1 110

303 9

6638

1 130

422

291 I
1633

1064

151 3

26175

20a3

30t a

2131

1317

201

576

l8 6a

838

2 103

500?

851

263

2489

15{ 9

El8

I 3?5

+21.2

+38,8

+22.4

+6,1

+22.E

+18, 5

+17, 0

+17, {
+L7,L

+45,2

+25, E

+53,6

+23,5

+2.6

+18,7

+39,8

+13,9

+6,6

+ta, o

+1, 0

-0,5
+L4.1

-11,9
-a,1
-1,6

+19,1

+11,5
+10, I
+27,7

-a, 5

+2.1
+6, I

+t3.2
-1,6

101320

1537 0

2080a

9066

8331

2e3

209r

1 1333

678{

13608

50012

5056

2750

1a3{ I
945a

12t3
78t2

101318

I 5370

20804

9056

I 331

2e3

2091

1 1333

670a

13600

50012

5056

2150

la3aI
9r6a

a2t3
?812

I OOO EUR

VoEus-
sicht-
liche

Forde-
rungen

2a0r5563

3316822

32068 4 3

1 656312

802859

3105a 9

116333

12 603a I
62t832

t652196

{ 69a7 11

653915

159673

2357385

992 101

tszt62
r069220

2L2L26C6

2830531

2701094

1553313

1t32a6

286290

591368

1059786

5?5013

13390a7

12at111

56528 9

I 30127

2223t31
918798

30 6373

99r203

x
x

x

x

x

x

x
x
x

x

x
x

x
x
x

x

x

Ststi3tischc3 BundGs.mt F.chj.rt.2, t a.t, 1999 . 2qrl
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11 Insolvenzen ausgewähl ter Rechtsformen und Altersklassengen

55 a1 31

Nr.
der

KI!ssi -fika-
tion 1)

Voraus-
s icht -
Iiche

Forde-
rungen

A-ß,
ü-o

1000 EUR

Insgesant

690t L2062 5502 a578 6010 2L66 93 3{32 2a0a5563
(einschl. KleJ.ngewerbe)

5L92 961? tO27 2726 2705 618 e7 2290 212L2666

A

c

D

E

G

H

I

J

K

u

N

o

Länd- u. Forstrirtschalt .......,.,...
Fischerei u. Fischzucht
Bergbau u. G€sinn. v. StGin u. Erdcn

verarbei.tendes Geuerba

Energie u. rrsservcrlorgsg . .

F Baugeuerbe ,.
Handel, Instandh. u. ncp. v.
Kfz u. Gebrauchsgtltern

castgererbe
Velkehr u. Nachricht.nübernittlung .,
Kredit u. versichrrungsgecerbe .,....
Grundgt. -, Xohnungsregen,
Vemietung beyegl. Sachen usu. ......
Erzi.ehung u. Unterrj,cht
Gesundh.-, Veterinär- u. Sozialycaen
Erbrj,ngung sonst. öffentl. u. pcrsönl.
DienstleisEungen . . ,.

Kleingeuerbe

Ein2eluntern., Freie Barufe u. A.

Personengesellsch. (OHG, KG. GbR)

da!.: GnbH 6 Co, KG

GbR ...
Gesellschrften n.b.H. .

Ahtiengesellschaften, KGaA ......
Eingetrrgene Genogs€nschaften ...
Sonstige Rechtsfomen

ZutrEn ....
NattlrI. Pers. aIs c€lelIschrltcr u,A
velbraucher (ohne Kleingererbe).....
NachIässe

nach den Altar der Unternqhn€n (ohne Kleingeuerb€)

t2259 Lttz
Onternehmen

28233 9?3

r69

69

115

2e4

102

6

l6
11

3372 33 1

119991

56{ 9{ I
323221

203

8

15

6086885

r 13153

{86759

nlch llrt!chaf tsbcreichen

a?0 30 r03 t32 ?6

72-4
21 84

3305 70 359 920 525

L7-t{-
8103 224 1512 3069 t265

552t 188 983 1988 807

1927 15{ a96 ?01 204

17la 16 380 633 24t
190 3 53 55 26

5151 150 890 1567 710

132 { 33 aO 14

3t5 9 12 115 47

11?8 63 310 381 108

nach Recht f omen

2981 233 121 978 288

6667 378 1634 2369 949

22Ll 76 215 s38 259

L273 38 87 240 155

568 28 138 224 65

15832 26L 2139 5609 ?138

176 4 L2 28 23

5915157
309 20 100 80 33

2

407

4

7

569

2

596

511

?8

g2

15

588

9

{3

2

I
I

155

3

93

2

t8

13

11

1

2

282

3

571

459

178

L41

l8

397

L2

23

167

1904 6'l

? 030

212t8

r a299l 0

3823r

3861700760

575

109

139

t2

51'l

ll
59

19

32

63

2

5 12607{5

L02

632

264

L12

36

1 659

35

1l
23

52

393

{19

313

39

17 65

{0
1{

22

4

51

170

1'11

5

367

20

{
2

1o

28

24

1

{l
5

3

94

15

42

11

597

25L

r52

95

32

1253

9

2

26

{ 1 1961

3568870

{3602r9

3{a5604

225526

rt922719

516126

Et 112

310629

unter 8 Jrhre alt ...
dar. bi,s 3 Jahre alt

I Jahre und älter ...
Unbekannt

2040

950

t215

424

105 6

{11

I 358

239

3?6

274

2t2
1105

830632?

3396936

95 3518 I
2879197

13t69 {{3 2951

?a33 283 1890

?309 tt2 ?89

ao76 185 709

553 1

3099

2062

104 6

2at3
3a8

1 323

774

L206

492

lt29
299

2t6
19

330

68

Übrlge Schuldner

1) Klassifikation der Hirtschättszreige.Ausgabe I993 (ltz 93), Kurzbezeichnungen

3375

77

32L1

81

lt02{
1129

10a79

21L6

15a8

20

l5r6
L2

LL12

5t
931

157

2e32997

633 6r 0

lSoa I 58

395128

L7L2

299

542

871

1t75

155

1166

154

6

5

1

verfahren nit geltend gemchgen
Eorderungen von .., EUR bis unEer . EUR

Ins-
gesmt

unter
5000

5000
bis

unt€r
50000

50000
bis

unter
2 50000

250000
bis

unter
500000

500000
big

unter
I Mio.

1 tlio
bis

unter
5 Hio

5 uio,
big

unter
25 uio.

25 Mio

und
nehr

Forder-
ungen
unbe-
kannt

ni rlschaftsbereich

Rechts tom

Alter
ArzahI

-32-
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Personen-
gesellschaften

Kapiral-
gesellschaften

Insgetrnt KIcin-
gere rbe

ElnzcI-
unter-
nehrcn In! -

9esant

dar. :
GnbH t
Co. KG

GmbH AG, KGaA
Sonstig.
Rechts-
fomen

Gegenstand dGr Nachxelsung

Anzah.l.

L2

Nr.
der

KIas si -
fi ka-

tion 2)

A.K,
t{-o

Voraus-
Eicht-
liche
Slme
der

Forde-
rungen

unternehmensintlr,IeJz?Lrlbr"dff"',$ä+,rtA11tJit1_%8f"1"P"?L"1,'iL? 
är.L'.'""Jä1ff"in ", Arttragssteller

Jahr 2000

In!g.ralt

IOOO EUR

20215 29el 6657 22Lt L275 15832 176 358 2L2L2666

A

B

c

D

E

F

G

H

I
.,

x

tl

N

Land- u, Forstvlrtschaft ..,.........
Fischerei u. flschzucht
Bergb. u. Geuinn. v. Steln u. Erden .....
verarbeitendes Geuerbc

Energie u. [aaservrrsorgung .

Baugeuerbe

Handcl lnstandh. u. R.p. v.
Kfz u. Gebrauchsgtltern

Gastgererbe
verkehr u. Nachrichtenub€rnittlung ...,.,
Kredit u. versicherungrgererbe .

Grundst. -, nohnungsrcsen,
vemietung beuegl. SachGn usw.

Elziehung u. Unterricht
Gesundh.-, Veterinär- u, Sozlrluescn ....
Erbringung sonst, öffentl. u. persönl.
Dienstleistungen . ,..

nach Iirtschsttrb€reichen

t70 83 207

72
2t-2

3305 202 63s

17-t
0103 883 204e

23

I
6

{09

3

550

5

I
5

303

2

242

274

32

59

13

L29

4

15

201 1

10

4 588

3282

567

628

90

362a

L927

171a

198

5151

132

305

L6t29

2593

1053

5136

a3

5964

703

x

x

x

8? 39

1616

9{{
{{95

38

75

587

{91

258

36

265

L1

36

L269

152

680

{3

43{

99

135

20

555

16

151

{19

{

28 19

3819

?5

109

217

{3 50{

190{6{

7030

272re

{ {2991 0

38231

30 51?80

33?23 31

{'! 9997

56{ 9'! 1

32322L

508 6885

1r3 r 53

{E6759

L260745

{ 139573

36

3

t0

20

4

5

8

14

3

I

I

22

L2

24

32

1{

7

I

18

17

60

161

Unte! 8 Jahre alt .. .

dar. bis 3 .rahre alt
I Jahre und äIter ...
Unbekannt

1l7E 121 307 11

n.ch den Alter der Unternehnen (ohne Klalngererbe)

. 13869 x 3{75 1133

. 7133 x 2051 623

. ?309 x 15{? ?06

. to76 x t6r{ 312

nach Antragsstelhrn (ohne Klelngeuerb€)

. 9170 x a670 586

. 1578t x 199? 1525

nach Eröffnungsgrtlnden (ohne Kleingererb€)

587

291

tl73

2L5

I 38 632?

3396936

9535 r8l
2879t91

90r0

{ 606

{8 38

1 98{

2Lr
1061

3997

1t 835

3{

ta2

83 5870333

285 149303?2

120

51

lt9
59

130

96

29

l7

Gläubigern

Schuldnern

Zahlungsunfähigkeit .

Drohende Zahlungsun!ähigkeit .

0berschuldung

Zahlungsunfähigkeit und Überschuldung ..,
Droh. Zahl.ungsunfähigkelt u. 0berschuld.

Angeordnete Ei genvenaltunE

r 396

2L1

8{

511

3

1t2
L20

64

316

3

E6

17

L2

61

244

{0

13

59

2

97971 9a

2t82L30

20t3022

64 86033

20126

x

x

x
x

x

nach Anordnung der Eiganverwaltung (ohnc Kl,alnEcearbe)

133 39 15 1x

1) einschJ.. Kleingeuerbe
2) Klassifikation der f,lrtschaftszueige. Au3Eabe 1993 (rZ 93). Kurzbczeichnungen

Statlstl3chca Bundcs.mt, F.chscrl. 2, R 4.1, 1999' 2ool
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13 Insol.venzen nach Art des verfahrons, Fgr_derun-g-s.gfößenk1.a-3se.n, Rechtsfomen,und Eescnat Erq!,enclrÖEGnu.aEsen
AJ.ter der Unternehnen

Eröftnetes verfahren .. 25230 X X 23230 19698

tlangels l{asse abgeuiesener Antrag X 22360 X 22360 2L351

verfahren nit SchuLdenbereinigungsPlan X X 1736 1736 1204

. nach Größenklalsen der vorausslchtllchen Forderungen von..bis unter.. EUR

Unter 5 000 .... 155 136? 7 L329 L442

5 ooo - so oob EUR 1{25 6019 ?8 7522 690{

s0 000 - 250 000 EUR .... 5{87 8280 423 1a190 12062

2s0 000 - 500 000 EUR .... 3289 2842 355 5t05 5502

3517 ß2e 202 534?500 000 - I Mirl. EUR

1 Uitr. - 5 Mirr. EUR

5 rril.r. - 25 uirr. EUR

25 MiIl. und nehr ....
unbekannt

+6,0

+9,0
+L1 ,6
+17,9

115,8

+33,1

+78,0

+35,5

-36.5

652

7 50?

2ei86
22661

24989

550{ 1

'l{548
1457{

3068

Gegenstand der Nachueisunq

lnrgClut

Zusffien

K.l,eingcuerbe.

Ei,nzelunternehnen, Freie Berufc u. A. ..
Personengesellschaften (OHG, KG, GbR) ..
dar.: GnbH § Co. KG

GbR ...
GesellschalEen n.b.H. .

Aktiengesellschaf ten, KGäA

Eingetragene Genossenschaften ..........
Sonstige Rechtsfomen

Insgesant
25230 22360 1?36 49326 t2259

nach Alt der v.rflhren

4 009

8{{
2552

1{ 13

4578

608 0

2166

93

3432

138 69

7433

7309

{076

1{02r

112 9

to4'19

24t6

+28 ,1
+4,1

+44 ,2

+2L.6

+30, {
+26.7

-4, I

1 OOO EUR

+t6,1 202e29 30869138

Voraus-
sicht-
I iche

Forde-
run9en

1739{0

28889

2 3 5302 53

7035818

303067

3615

t5992t
I 568 970

r0a6335

250s289

7948836

84140{8

8342124

2461

182{3

79982

97713

64{30

511421L

1 3{ 3097

2 917 557

1 9967 50

7214680

37335{ 8

35208 90

6210 1206 61s 8091

3612 16? 1? 3t56

r.11 15 - L26

1304 836 39 2L79

Unternehnen (einschl. Kleingererbe)
146{6 17551 81 32270

nrch Racht!fornen (eintchl. Kleingeuerbe)

89r 2823 81 3?95

3234 3991 X 7231

1518 1106 X 2621

1059 541 x 1600

236 422 X 650

8517 93{0 X 17857

332 110 X t12
359xtt

119 166 x 205

nach den Alter der Unternehnen (ohne Nleingewerbe)

5548 9053 X 15611

3323 5030 x 8353

5360 3112 X 9132

18'17 1893 X 37a0

nach der Zahl der Beschäftigten (ohne Kleingeuerbe)

2111 '1815 x 7586

903 1558 x 2t61
2816 2806 x 55t2
1125 859 x 258a

296e 570 x 3538

260 4 X 26t
2252 4116 x 6360

übrlge Schuldner

28235 +14,3 202829 27218133

2 981

6661

z2Lt
127 5

568

15832

176

59

309

+21 .3
+8.5

+18,7

+25, 5

+15,8

+12,8

+151.1

-25, 4

-1 ,8

2LL23

4{5{{
36208

17 85

125830

71{ 6

738

3448

5E? 3{ 1

36?3{{{
5{86603

{ 52 5301

255233

1 517 8250

1523890

1 1 5682

25t924

Unter I Jahre alt ..,.
dar. bis 3 Jahre al.t

8 Jahre und äIter ....
Unbekannt

+72,6

+L2, 4

+24 ,9
-8,2

8 0354

41798

I 04 939

17536

I 03682 53

{86{778

t3231 175

2925052

Xej.n Beschäftigter ......
I Beschäftigte(!) .......
2 bis 5 Beschäftigte ....
5 bis 10 Beschäftigte ...
11 bis 100 Beschäftigt.e
l{ehr aIs 100 Beschä!tigt.
Unbekannt

Zu!@an
Naturliche Personen aIs Gesellschafter u.A
Verbraucher (ohne Kleingeyerbe)..
NachIässe

3651005

s0{ 00{

2459620

38? 38 I

10120

2101

4812

2269

29e3

197

2LL2

-29,2
+17,1

+1.5,5

+13,9

+18.6

+34. 0

+201,5

x

x

x

x

Stati3tischcs Eundcsamt tachlcrlc 2, R a.l. 1999'2OOl

Insolvenzverfahren

eröf fnet
mangels

l{as se
abgeuiesen

schulden-
be!eini-
gungsplan

angenomen

verfahren
insgesmt

Dagegen
in vor-
jahres-
zeltrau

Verfähren
insgesmt

Zu (+)
bzu .

Ab- (-)
nahEe

gegenUber
Vor-

J ahres-
zeitrau

Beschäf-
t igte

(ohne
KIein-

geuerbe )

tAnzahI AnzahI

1058r

628

90?0

886

-34-

1655

x

I 655

x

170t8

La72

13277

2299



14 Unternehmensinsolvenzen 1) nach tlirtschaftsberelchen
,Iahr 2001

Nr.
der

Klassi-
fika-

tion 2)

A-t(,
H-O Inlgar!!t

Land- u. Eorltrlrtrchllt .....
Landui,rtschaft, g.yorbliche Jrgd .......,
Porstuirtschrft .,...
E1!ch.!.1 u. fllcüuucht
Basgbau u. Gar. v. Stalnan u.
Erden ..
vanrbaltandaa Gauarba

I OOO EUR

Unteraeluen, elnschl. Kleingererbe
1a6r6 1?551 rl t227a 20233 +1a,3 202O29 2?218113

I

+1ar 5

+16,8

-1{,3
t0

+29,2

+10,6

-tr. 
:

+13,8

+3, {
+5,0

+ 9,9

-30,5

+1?,9

x

+ 8,5
+18,9

+21 ,6
-35,5
+25,5

-4, 3

+27, 4

-5.6

+12.9

-L?,2

+20,6

-18,9

+8, 5

+5,2

Lg72

l8 33

39

3{g

57593

8399

2715

153{

L21

50?9

491

1959

r03

28 53

2838

1927

8283

9671

135

1596

87{

l15a

1 668

532

{ 059

a19

Vorau!-
sicht-
Iiche

Forde-
rungen

20t39t
l 9666?

7121

3a0a

965r 6

5021154

6?r 595

17{28 5

99218

1396.

68{ 93{

6?135

178311

{ E?3a

309?9t

229553

9e992

6l?3 6{

90738 I

22t01

1l? 912

1a5600

1097 6?

t21833

r0507

219019

62rao

A

01

02

B

c

D

l5
l6
l7
l8
19

20

2L

22

23

24

25

26

21

28

29

30

3l

32

33

34

35

36

37

229

2L8

11

5

16

2276

273

68

53

l3
204

19

20r

29

110

101

{5

451

290

I

68

39

88

29

2L

128

38

308

290

18

2

15

L372

2t4

24

39

I
119

6

1a7

22

60

69

15

258

r31

9

3{

2t

55

L2

9

75

{3

53t
500

30

7

31

3655

t8?

92

92

2L

323

23

3t9

51

1?0

171

60

713

tzl

rl
102

50

laa

tl
30

205

t1

470

{35

35

7

24

3305

415

64

89

20

294

36

296

1

11

1{3

134

93

558

aa0

la

108

t2

16a

3a

37

189

71

7

Ernährungsgeu€rb€

Tabakverarbeitung

lextilgeuerbe
Bekleidungsgererbe ..
Ledergeuerbe

Holzgeuerbe (oh. H. v. ttöbeln)

Papierg€uerbe

verlags-, Druckgeuerbe,
VervielfäItigung . .. .

Kokerej., Hlneralölverarbeltung,
H. v. Brutstollen ....
Chenische Industrie
H.v. Glmi- u. Kunst3toffxaren ..
Glasgeuerbe, Keranlk, verarb. v.
Steinen u. Erden

l{etal.lerzeugunE u. -bearbeltung ....,....
H. v. lretallerzeugnigsen
l{aschinenbau

H. v. Bilromaschinen. DV-Gerät. und
-Einrj.chtungen
H. v. Geräten ,

-verteIIung, u
d. Elcktrlzitätserzeugung.
.4. . ...

Rundfunk-, Fernseh- u.
Nachrichtentechnlk ......,
Uedizln-, llegs-, StGucr- u
negeltechnik, optik ......
H. v. Kraftuagen u.
Kraftragenteilen .......,.
Sonst1Eer Fahrzeugbau,...
H, v. uöbeln. Schtruck. lluslkln3tr.,
Sportgerät€n usr. ,..
Recycling

l) einschl Kleingeucrbe

2) Klassifikation der firtlchlftszuolgc, Ausgabe 1993 (rz 93), KurzbezelchnungGn.

Insolvenzver!ahrGn

erölfnct
Dangels

l,lasse
!bg.uiesen

Schul,den-
berGlnl-
gungcpl!n

an9cnomen

verfahren
insgcsant

Dagegcn
ln vor-
Jahrer-zeltrrun

Verfahrcn
insgesrnt

Zu (+)
bzr.

Ab- (-)
nahDe

geg€ntlb€r
Vor-

j ahres-
zeitram

B.schäf-
tigte

(ohr€
Klein-
g€rerbe )

AnzahI t

rlirtschrlt!b.ralch

Anzahl

St tl3dsch6 Bundcs.mt trchj.d. 2, R 4.f, 1999. 2OOl

-35-

I
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14 Unternehmensinsolvenzen 1) nach Wlrtschaftsbereichen
.Iahr 2001

Nr.
der

Klassi -
fika-

ti,on 2 )

1 OOO EUR

Voraus-
sicht-
liche

Forde-
rungen

31101

3899993

L22r82

2 509099

68701 5

5?0{ 32

10965

a l0?500

652156

2t24203

1419?6

2563L

1950'12

68 5639

a 03{ 65

3{ I 995

330{ s5

3012t6

I 5388

32822

8 1 1{28

11879

'1318 3

38 596

a91271

18183a0

212177

3r 39

ta12

88 1 366

57120

't92151

?r9886

E

F

45. 1

45.2

45. 3

a5, {

a5.5

G

50

51

51.1

51 .2

51.3

51.{

51.5

51.6

51.7

52

52 .1

52.2

52 .3

52 -4

52.5

52.6

52.1

8

t

60

61

62

63

2o

9026

335

a 5?a

1925

2L73

l?

5005

100{

2183

398

53

201

516

a55

35a

196

336

250

91

1896

39

119

73

220t

2L31

r 025

l0
5

?99

19t

570

295

EnasEle- u. lalranarlorgrunE ...
BlugsYCrbc

vorbereitende Baustcllenarbeiten
Hoch- u, Tiefbau
Bäuinstallation .....
Sonst. Blugcuerbe

V.mietung v. B.lEsch. u. -gerll. n.
B.dienungsperlonal ..
nand.l, Intt.ndh. u. lt p. v. tr13 u.
Gabnuchagtltaln ............
Kfz-Handel, Instandh. u. Rcp. v. Kfzt
Tankste I lan

Hand.Isvemitclung u. Gro8handal(ohn. Handel nit Xfz)
Handelsvemittlung ...
Gh. n. landY. Grundstoflan u.
lebenden ?ieren .

Gh. n. Nahrungsnittein, G€tränken u.
Täbakuaren

Gh. n. cebrauchs- u.
VerbrauchsgUt.rn ....
ch. E. Rohstoffen, Hllburren,
AlEmaterial u. Reststolfen
Gh. n. üaschincn, Ausrtlstungen u.
Zubehör

Sonstiger GroBhrndel

Eh, (oh. Handel n, Kfz u. Tankst.),
Rep. v. Gebrruchsgotern

Eh. n.
Fach-Eh

1l
3957

128

2015

ss2

891

I

28t5

525

10{ s

r56

3a

93

261

232

1E9

17

ta2
90

{9

902

15

a0

3{
63{

933

4L2

{

I

399

8{

296

117

9

5055

201

2520

I 0{0

L219

9

3r37

471

I l3l
231

z8

10s

248

233

165

ll8

191

168

{8

981

24

78

39

l55t

11 98

607

5

1

400

110

214

tEl

17

8103

284

4240

1698

1870

11

562a

926

2009

{00

37

L92

{59

466

255

200

336

263

75

Lg29

5{

93

39

L927

t? la

831

L2

3

661

170

441

207

+L7 .6
+11,4

+18,0

+1 ,9
+13, {
+16.3

+5t1, 5

+5, !

+0, a

+e,1

-3,0

+70, 3

+4,1

+12, 4

-0.2

+38,8

-2, O

t0
-1,9

+29,3

+3,1

-21,8
+28,0

+81,2

+1t, a

+21,7

+22,5

-16,7
+66,7

+2O,9

+1{,1

+28,4

+48,3

. 165

t6293

1205

286{0

9090

12s6

92

3at31

{68t

159{5

1069

180

l1{ {

4129

2394

1900

{ 530

3S 99

630

261

87!.5

. {8
220

al?
5620

11329

215e

3

2

6202

649

5281

2364

1t

6

3

5

23

narcn versch. Att .

.. n. NahrunEsn. usu

Apotheken, Fach-Eh.
n. Eed. Art. usu.

Sonstig.r Fachej,nzel,handeL ....
Eh. n. Mtiguitäten u. ccbrauchtu, .....
EinzclhandeL (nicht in verkauflräuen) .

R.p. v, G€brauch3gtltern

Gartg.rasba
V.!k hr u. Xrch.slcbtür-
tlb.rlttlung
Lrndvcrkehr,. Tlanlport ln
Rohrfernleitungcn .. .

Schi!lfahrt
Lu ft fahrt
Hilfs- u, Nebentätigk. f. d, VerkehUVerkehrsvemittung .,.
darunter:
Reisebüros und Reiscverangtalter
Spedition, sonst,lge
Verkehrsvernittlung . .

NachrichtenUb.mlt.tlung

3

13

L2

6

6

63. 3

63. {

6a

1) einschl Kleingeucrbe
2) Klassifikation der tirtschaftszueige, Ausgabe lgg3 (nz 93), Kurzbezelchnungen

Insolvenzverfahren

eröffnet
mngels

lrlasse
abgevie!en

schul.den-
bereini-
gungsplan

angenomen

Verfahren
insgesant

Dagegen
in Vor-
Jahles-zeitr!un

verfahren
insgesamt

zu (+)
bzu .

Ab- (-)
nahne

gegenUber
Vor-

j ahres-
zeitraum

Beschäf-
t igte

(ohne
KIein-

geeerbe )

lli rtschaftsbereich

AnzahI t AnzahL

-36-
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14 Unternehmenglnsolvenzen 1) nach Wirtschaftsbereichen
,Iahr 2001

Nr.
der

Klassi -
fi ka-

tion 2)

Voraus-
sicht-
liche

Forde-
run9en

J
65

65.2

66

61

l(

70

70. I

10.2

70. 3

58

2915

780

198

33

32

1

151

5151

1668

l(s.dlt- u. V.rltcb.Eüngrgrrrrbc ....
Kreditgeuerbe

darunter:
Sonst. FinanzieEungslnstitutionen
Versicherungggeyarb€ .

Xredit- u. Verslcharungs-
hilfsgeuerbe
Gaundst.-, Iohnungryaaan, VatI.
bercgl. Srchan urr.
GrundstUcks- u. flohnungsresen ....
Erschließung, Kruf und Verkauf von
Grundsttlcken, G€bäudan und
xohnungen

Vemietung und Verpachtung von
eiEenen Grundstucken, Gebäud.n und
nohnungen

Vermittlung und Venaltung von
Grundstücken, Gcbäuden und
flohnungen

vemietung beuegl. Sachen ohne
Bedi.enungspelsonal ..
Datenverarbeitung u. Dat€nbanken .
Forschung u. Entuicklung
Erbrg. v. Dienstleistungen
Uberuiegend f. Unternchren ,.....
Rechtg-, Steue!- u. Unter-
n€hnensberatung usu. .

Architektur- u, Ingenieurbüros ...
Technische, physikallsche u.
chenische Untersuchung,....
trerbung

Detekteien u. Schutzdien3te ....
Reinigung
verkehrsni

v. Gebäudan, Inventlr u.

163

18

l7
1

la{

t767

118 6

a?o

178

{0

292

33869

4 131

70

L2

233

30

25

I

202

669a

196?

1091

183

693

157

705

56

3008

1618

737

19

315

11t

91

298

596

L20

t26

1182

03

t7
{07

525

?5

157

+t7.7

-9.1

-2L,9
t0

+23,2

+30,0

+1?, 9

1 OOO EUR

rlt62l
3318 a 6

1222e

26

817a 9

979232L

{89{602

L2

71

12

13

14

?{.1

74.2

14 .3

14.4

14 .5

14.6

14 .1

7{ .8

H

N

o

90

91

92

93

412

88

260

?0

a53

31

157 5

531

336

l1
140

59

3{

107

25L

62

27L

t22

11

26

195

15?

36

55

659

95

432

86

252

19

2224

900

{19

I
L12

55

56

191

3r3

57

15a

756

39

61

290

366

39

lr0

654

138

3r8

14

2953

rl70
1L7

1a

209

96

74

22L

t32
L32

385

t 1?8

14

75

t33

596

73

L62

+6,0

+13,8

+102,9

+21,3

+291O

+38,3

+5,6

+35, ?

+50, 7

+lO, g

+23, O

+3{, E

+31, 9

-9,1

+10,6

+0,3

+L2,2

+16,0

+12,5

-11,9

+2,1

+3,1

183 I

57{

7{ 68

a{5

2L25L

9053

28a E

l{6
tt 53

l{55
116

t731

4083

262

5085

5102

616

356

23a t

1782

535

216

t 5a?3la

80116

721636

t1136

{ 05203 I

2521965

61 3 I09

1085{

r l2?90

58705

212t7

61525

6158 65

29516

852957

a558t5

563r0

2187e

2792t9

96369

t6?56

15t11

858

155

+21.2 L812 2972135

+17, 3 f58 171052

1

1

I

9

1

3

Geuerbsn. Vemittlung u.
oberlassung v. Arbaitskrälten ..,

tteln ......
Erbg. v. sonst. Dl€nstlelstg. UbcEU. f.
Unternehnen

Erzl.hung u. Unt.rrlcht ....
G.rundh.ltr-, V.t.rlnlr- u.
Soz1!lraran
Esbrlngrung lonatDl.n.tl.lrtung.n . ölf. u. t.s.öal

Abvasler-. Abfrllbescitlgung u. 3on!t.
Entsorgung

IntcralacnvGrtretung, klrchl. u. sonsE.

Kultur, Sport u. Untarhaltung .........
Erbrlngung v. sonst.
Dienstleistungen ..,.
darunter:
näscherei u. chem. Rclnigung
Fliseurgererbe u. Kognetlk3alons .......

2

1

1

a

93. 0l
93.02

2

2

1) einschl. Klej.ngererb€

2) Klassilikation der fllrtschaftszreige, Ausgabe 1993 (fZ 93), Kurzbezeichnungen

Sttllstlsch.3 Bund.samt, Fachscrl. 2, R 4.1, 1999 . 2O0t

Insolvenzverl!hren

eröflnat
nangcls

Mat3e
abgcrlcsen

Schuldcn-
b€rGln1-
gung!pI!n

angcnoMcn

verfahren
lnsgcsmt

Dagegcn
lm Vo!-j.hrer-
z6itrau

Ver!ahr.n
incaosant

Zu I+)
bzu.

Ab- (-)
nahne

gegenuber
Vor-

J ahres-
zeltram

Beschäf-
tigte

( ohne
Klein-
gcverbc )

illrtschaftsbar€1ch

Anz!hl t AnzahI

-37 -
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Insolvenzver fahren

gegenilber
Vor-

Zu (+)
bzw.

Ab- (-)
nahne

j ahres-
ze i t raum

Beschä f-
tigte
(ohne
KIein-
geuerbe )

nangels
llagse

abgeuiesen

Schul.den-
bereini.-

gungsPlan
angenomen

verfahren
insgesant

Dagegen
in vor-
J ahres -

zeltraM
verfahren
insgesant

e!öf fnet

t AnzahIAnzahI

Monat

15 Insolvenzen nach Monaten
.Iahr 2001

InsgesaEt

VorauS-
s icht -
Iiche

Forde-
rungen

1 OOO EUR

Alla üonatc

Janua! ....
Februar .. .

lrärz ......
Aprtl .....
Har .......
Juni ......
Jul.i. ...,..
August ....
Septenber

Oktobe! . .,
Novenber ..
Dezember ..

AIIG lronata

Januar ....
Eebrua! ...
ItAtz ......
April .. ...
Hai .....,.
Juni ......
Juli ......
August ....
septenber
Oktober .,.
Novem.ber . .

Dezenber ..

darunter t nternehmen (einschl. Klelngewerbc)

23230

1 991

1 996

2346

2041

2L26

2 018

2160

2095

2049

2tt2
1 995

2294

22360

202t

1710

2097

183 6

1 938

1901

18'17

L842

17 57

2019

1818

1514

17551

1 504

1 332

I 659

14 37

1{ 99

r 503

1{73

t422

1 366

1 644

1 382

1230

1735

L42

128

158

111

720

t32
152

145

160

164

178

136

t9326
a 15a

383a

4601

399r

a18a

r051

t169

ao82

3966

{ 355

3992

39{a

32270

2 585

2173

30ao

2624

273L

2663

2760

26ag

23t9
2916

2591

2509

12259

2969

2931

3 613

32't9

3120

3264

3638

3648

3 680

3811

3798

3902

+15,7

+39,9

+30,5

+21 ,3
+21,8

+12,5

+24, L

+14,6

+11,9

+1,8

+14,3

+5,1

+1,1

202829

L3926

15599

1?09?

19044

l{473
2008 1

t4126

1 9082

17 815

1{3{9
1?5{5

I 9091

30869138

I 98657 6

2344684

2728760

2443203

2498523

2 418 510

2L25128

261L867

2?838 55

2814?83

2299346

3?53 r 9{

1{616

107 1

1138

137 5

118 6

L221

115 s

L21 6

L222

1178

t2 61

L204

13 53

81

10

3

5

5

5

1

11

1

5

l1
8

6

28233

205 1

2016

24e5

2243

2525

2224

2461

236L

2354

2454

2{33

25 68

+la, 3

+30,9

+19,1

+22, 3

+71 ,2
+g ,2

+19,8

+12, L

+L2,2

+8. 3

+18.8

+6.5

+0. I

202929

13926

1 5599

17097

19044

14473

20081

74726

1 9082

r7815

143{9

175{5

I 909r

272L8L33

L129527

20958 I 3

24015t0

2t12182

22LO594

2037 I 95

r I 58098

21785110

2305L62

2326265

1 99667 {
3498202
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Incolvenzverfahrcn

eröffn€t
nrnEclr
!l!r sG

abgaulrlan

schuldcn-
b€rein1-

gungsPlan
angenomcn

Vcrfahren
lnrge!ant

Drg€gen
ia vor-jahres-

zeitraun
Verfahran
in!ge3mt

gGgenllber
Vor-

Zu (+)
bzu.

Ab- (-)
n!h[e

Jahres-zeitraun

Beschäf-
rigrc
(ohn€
Nlein-
g€uarbe)

AnzrhI t Anzahl

Land

D.ut!chlrnd
Baden-Xttrtt.nberg

BäyGrn .

Ber]in .

Brandenburg

Bren€n ....
Hanburg ...
Hessen ....
llecklenburg-vorpomern
Niedersachscn

Nordrhein-trestfälen,.
Rheinl.and-Pfalz ......
saa!land
sachsen

Sachsen-AnhaIt

Schlesuig-Holstein ..,
Thilringen

D.ut!chland
Baden-nurttenberg ....
Bayern .

Berlln .

Brandenburg

Brenen .

Hanburg

Hessen.
llecklenburg-vorpomern

16 Insolvenzen nach Ländern
,fahr 2001

InsgeEaDt

25230

2451

2901

860

862

193

95{

1663

854

3184

535{

1 178

rt1
1402

961

t 06{

894

1a 6a6

r230

1517

505

322

88

532

93{

700

L420

3310

585

167

tl{{
?00

66{

621

22350

2ao3

?978

169?

1196

L82

226

1{65

670

2099

3897

90?

l9?

1855

1 1t0

528

830

1755r

1{ 88

24t9
l60l
r 000

96

r95

106?

590

1r a8

3220

69a

123

1531

914

a01

698

t9326

5255

6080

2637

209r

39a

1230

322L

1563

5373

9723

2205

6t9
3301

2L2t

1737

l7a0

32278

272t
39a3

210E

L32Z

10t
724

2001

1303

2e59

5573

128r

290

2692

16?a

LO72

1325

+16, ?

+17, 9

+26,4

+,!, 9

+11,9

+10,1

+35,5

+14, I
+20.2

+21,8

+16,5

+21,L

+24. 6

+0.2

+9,6

+16, ?

+O,9

+1ar 3

+16,9

+28,3

-0,8
+0,7

+{, 0
+38, {
+9,0

+30,5

+22,3

+19,3

+1?, I
+l{,6
+5,5
+1, 8

+15.8

-2.1

202429

2208a

29283

I 0128

8t5l
937

102 38

13E 15

?030

17001

a 5ao7

62t2

180 3

15167

61 58

{102

51 53

202829

22054

?9281

I 0128

8151

93?

10238

138r 5

7030

1?081

a5a07

6212

180 3

151 67

6158

tl02
5r53

30t5913e

3{ 10311

4142078

2359970

99a651

L82522

I 1896r 0

292tLt9
752411

229L262

6299127

02269t
138 653

20{9r 55

100r 962

5t2 l?0
11674?9

1?36

{01

201

12

33

19

50

93

39

r00

414

t2L
ll
44

t7
t5
16

12239

a{58

a 809

2513

1869

358

908

2824

r 300

{{13
I 350

1736

521

3050

r 938

1'! 88

L124

1 000 EUR

Voraus-
sicht-
Iiche

Forde-
run9en

2721t133

20 61?{ 6

t2068? 3

2 180a 93

8r8t{0
15r06t

995939

255t006

6893t 6

r868986

3e226L2

653t1E

l1 6{ 55

1852333

908155

a29977

1060594

daruntcr UnternehD€n (eincchl. Klelngewerbe)

Niedersachsrn ,..,.
Nordrhein-fest!aI€n
RhelnJ,and-Pfalz ...

x
x

x

x

x

x

x

x
x

x

x

x
x

x
x

x
x

2C235

2329

30?3

2L26

151 I
177

3?6

r 835

99t

23{ 5

5511

108?

253

?51t
16{'l
926

1353

säarfand

sach3en

Sachsen-Anhalt ,..
Schlesrig-llolstein
Thoringen

Stallsü3chcs Euodcs.mt f.chr.rlr 2, n a.t, f9r9 - 2001
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Verfahren mlt geltend genachten
Eorderungen von .., EUR bis unter . EUR

Ins-gesut
unter
5000

5000
big

unter
50000

50000
bis

unter
250000

250000
b1s

unter
500000

500000
bis

unter
1 l,tio.

I Hio
bis

unter
5 Uio

5 r,ri,o
bis

unter
25 Mio

25 r.tio

und
mehr

Forder-
ungen
unbe-
kannt

Xi,!tscha ftsbereich

Rechtsfom

Alter
AnzahI

Nr.
der

Klassi-
fika-

tion 1)

1? Insolvenzen ausgewählter lflnacn

In!9.!rDt

A-X, ZurlEan

sen

Insgesa^nt

t9326 1529 7522 1a190 6a86 5317

unternehnen (einschl. Klelngewerbe)

Rechtsformen und Altersklassen

8091 3856 t26 2179 3086913n

Voraus-
sicht-
liche

Forde-
rungen

1OOO EUR

ü-o
32278 1108 59a7 1155? a019 3290 327L 7r0 L2o 1a18 2721E133

nach f irtschaf tsbereichen

1

{

A

B

c

D

E

F

G

H

I
J

K

t{

N

Land- u. Forstvirt3chaft . -..,.......
Fr,scherei u. Fischzucht

Bergbau u. Gerinn. v. Stcin u. Erdan

verarbeltendes Gcrerbe

Energie u, latgcrvergorgung .........
Baugeserbe

Handel,,'Instandh. u. nep. v.
Kfz u. GebrauchsEutern

Gastgeuerbe

verkehr u. Nachrichtentlb.Eittlung .,
xredit u. versicherungsgauerbe ......
Grundst. -, trohnunglues€n.
vemietung beuegl. Sachan u!r. ......
EEziehung u. Unterricht
Gesundh.-, Veterinär- u. Sozialvesen

Elbringung sonst, öffenEI. u, persönl
Dienstlerstungen ....

Kleingeuerbe

Einzel.untern. , Freie BerLe u. A,

Personengesellsch. (OHG, KG. GbR)

dar.: GIüH 6 Co. KG

GbR ....
GesellschafBen m.b.H. .

Aktiengesellschaften. KGaA ......
Eingetragene GenossenschaftGn ...
Sonstige Rechtsfomen

83

5

576

2

1467

{1

1

8

612

6

641

9{1

26e

342

28

903

t2
64

553

92

99

l8

538

7

3t
3655

20

9026

6005

220t
2L31

213

669r

120

t26

11r2

1?040

tl72
L3277

2299

L2S

983

8

61

1 200

529

L132

252

18

3{0

t67

224

652

3l Lzt 186

-14
-36

62 393 1081

1-6
242 1719 3641

2LL 1021 2168

157 571 8{8

99 43{ 8{8

13 53 79

2L9 1181 2101

53{{9
16 ?0 116

51 336 {18

nach Rechtfornen

351 1105 1{10

358 1583 2619

66 3{3 641

49 131 31?

11 175 247

302 2185 6614

4 21 114

- 4 10

17 100 83

1575

280

500

795

5{

5

t86
4

878

668

159

178

14

619

6

12

86

332

300

105

98

11

215

5

15

65

2o{ 3 9{

3{ 0a

95516

502115't

31!.01

38 99993

{ 10?500

49L21L

18183{0

{13521

919252r

295L6

852951

455846

169

90

133 10

28 l1
5 2

292 61

5

24 t92

82 15

3?95

7zXt

2621

1600

658

1?t5?

a12

at
2es

452

11{ 0

3{1

205

86

2194

64

7

2L

l8{
131

331

210

59

1 960

51

7

20

11

{40

505

395

41

2091

119

l0
23

1{

50

203

156

9

rl3?

37

{

3

202

222

154

109

24

810

13

1

16

68? 3'11

35?3aa{

5r 85503

{ 525301

265233

1 5{ 782 50

1523890

1 1 65E2

251924

t2
3{

28

58

13

1

2

Unter I Jahre alt ...
dar. bis 3 .rahre llt

8 JahEe und älter ...
Unbekannt

nach dem Alt€r der Unternehnen (ohne Kleingererbe)

15511 {5{ 3264 5400 2214 13?3

0353 288 2060 35{l 1039 58{

9132 130 927 2598 1598 1{30

37t0 173 65:. 11a9 {95 303

Übrige Schuldner

261

720

43{

39

{5

25

59

15

r0368263

{86a778

L3231 410

29250s2

Zuta@an

Natürl. Pers. als cesellschafter u.Ä,
Verbraucher (ohne Kleingeuerbe).......
Nachläs se

t2L
?o

131

220

26t3
4{6

1{ 63

124

1667

188

L27 4

20s

a820

223

4522
't5

3108

3{

3063

11

?61

52

s65

l{4

35s1005

80t 00{

2459620

38? 38 1

6

1) Klassifikatron de! ni.rrschaftszueige,Ausgabe 1993 (wz 93), Kurzbezeichnungen
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2037

714

17 58

L25
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Pe!sonen-
gesellschaften

Kapital-
gesel I schaften

Insgesamt KIein-
geeerbe

Einzel-
unter-
nehnen Ins-

gesant
dar. :

Gmbll t
Co, KG

GmbH AG. KGaA
Sonslige
Rechts-
fomen

Gegenstand der Nachreisung

AnzahI

t8

Nr.
der

Klassi -
fika-

tion 2)

A-K,
t{-o

Inrg€rut.

Land- u. Forstwirtschaft ...
Fischerei u. Fischzucht ....
Bergb. u. GeHinn. v. Stein u

Verarbeitendes Geeerbe .....
Energie u. Hasserversorgung

Baugeuerbe

Jahr 2001

32278 3795 723L

nach nirtschaltsbereichen

530 11{ 223

7L2
31 -4

3555 187 6{5

20-2
9025 1109 2L44

6005 568 L212

220a 657 865

2L37 341 861

233 50 {5

569{ 429 122

L2o 17 17

126 51 156

1182 161 262

16851

266

la32
9t65

69

262t 1600 1785?

IOOO EUR

lt2 329 272LgL3t

unternehmen"i"Sriff'?Lr1bttouff"t$t#tA1l Etrt"vtJrt-ll1?r?t"tt}"? Ar"ltt""Ärr1%r,"", Antragssteller

Voraus-
sicht-
Iiche
Stme
der

Forde-
rungen

A

B

D

E

E

G

H

I
J

K

M

N

o

Erden

14

6

38r

3

310

3{1

{3

52

1

392

2

11

38

150

3

19

2213

11

5119

3{73

556

780

1r5

49

4

19

47

I
2r

t2

268

I
5

14

{93

t239

1

?38

15

L20

123

204394

34 0{

9651 6

502115{

3rr01
38 99993

4 107 500

491217

18183'10

{ 13621

919252L

29516

852957

'15 
58{ 6

Handel; Instandh. u. Rep
Kfz u. Gebrauchsgtltern

Gastgeuerbe

verkehr u. NachrichtenUbemittlung ..
xredit u. versicherungsgeyerbe ......
Grundst.-, trohnungsuesen,
Vermietung beuegl. Sachen ugu. .....,
Erzj.ehung u. Unterricht
Gesundh,-, veterinär- u, Sozialwesen

Erbringung sonst. öffentl. u. persön}
Dienstleistungen .. . .

3

605

530

L24

133

21

61

I

587

6

{ 659

61

115

29

15

1

1

2

29

18

52

16r523

nach dem Alter der Unternehnen (ohne Xleingererbe)

15611 X 3688 1301

8353 x 2059 ?66

9132 x 1749 941

37a0 x t794 3?6

nach Antragsstellern (ohne Kleingeuerbe)

9a99 x 4769 760

1898a X 2462 1864

nach Eröffnungsgrtlnden (ohne Kleingeperbe)

GIäubigern

schuldnern

zahlungsunfähigkeit .

Drohende zahlungsunfähigkeit. .

0berschuldung

zahl.ungsuntähigkeit und 0berschuldung .

Dloh. zahlungsunfähigkeit u. 0berschuld

Angeordnete Eigenveraltung

1) einschl. KleingeYerbe
2) Klassifikation der llirtschaftszueige, Ausgabe 1993

da!. bis 3 Jahre alt
I Jahre und älter . ..
Unbekannt

739

424

6?0

19r

1012 3

5l 68

623L

1 503

21L

132 9

38 64

13993

L25

54

l6?
31

37 tl

305

38

30

42

{00

5il 5285003

265 2L215199

1 03682 63

4864118

1 323? {7 B

2925052

4

x

x

x

x
x

7 18{

41

x

x
x

163

6

30

2to
3

158

2

26

l{0
3

11520{89

{ 6707 5

2113555

ll6E50r8
82625

1{96

23

160

938

1

78 50

18S

L2t6
8547

55

nach Anordnung de! Eigenverualtung (ohne Klelngaverbe)

2at 53x 28 17 155 2 3 199{13

(nZ 93), Kurzbezelchnungen

Statistischrs Bundcs.mt, tach3rrie 2, R 4.f, 1999 . 2OO1
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Untelnehnen (ohne Kleingeperbe) mit ... Beschäftigten

Ins-
gesamt keinem I 2-5 6-10 11-100 101 und

nehr
unbe-
kann t

KIein-
geverbe

Hirtscha ft sbereich

Rechts fom

AIter

1e unternehmensinsorvenzen """HSEf;hÄESänäiiläE!ft§Eth3ilfii5§g6,r*""n."rormen und Altersklassen

Jahr 2001

A

B

D

E

F

G

H

I
J
K

tt

N

o

Nr.
de!

KIassi -
fika-

tion I )

A-l(, Insgelut...
H-O

Land- u. Forttvirtschaft ............
iischerei u. Flschzucht
Bergbau. u. Gevinn. v. Stein u, Erden

Verarbeitendes Geuerbe

Enelgie u. nasserversorgung ,.,.. .. ..
Baugeuerbe

Handel.; Instandh. u. Rep. v.
Kfz u. Gebrauchsgutern

Gas!geeerbe

Verkehr u. NachrichtenttberDittlung ..
Kredit u. versicherungsgeuerbe ......
Grundst.-, nohnungsves€n,
Vemietunq beregl. Sachen usw. ,.....
Erziehung u. Unterricht
Gesundh.-, Veterinär- u. Sozialuesen
Erbringung sonst. öflentl. u, persön1
0ienstleistungen .....

Kleingeeerbe.

Einzeluntern., Freie Berufe u. A.

Personengesellsch. (OHG, KG, cbR)

dar.: GmbH 6 Co. KG

GbR ....
Gesellschafcen m.b.H. .

Aktiengesellschäften, KGaA ......
Eingetragene Genossenschlften ...
Sonstige Rechcsfornen

Be-
schäftj.gte

( ohne
Klein-
gewerbe )

Anzahl

28t53 ?586 2{61 56e2 25l,. 3538 264 6366 3795 202529

nach §irtschaf tsbereichen

49t21
6

31

3a 6S

20

19L1

5337

15a7

1796

183

6265

103

365

1021

100

{

63?

6

1 950

147'l

453

453

61

20 98

26

64

246

208

1

5?6

558

1s8

181

22

5?5

11

26

96

114

I

18?

110 9

658

65?

341

50

429

17

51

151

3{8

57 593

165

46283

3a831

5620

1132 9

470

33869

262

508 5

5l 02

78

6

640

1 653

1198

345

{04

26

1019

25

90

{1

4

391

3

941

409

722

L11

1

383

6

41

59

52

1

847

4

L062

531

94

210

9

545

1

5?

113

103

I
630

4

1 596

1 130

370

359

52

I 60{

28

?5

t812

115

196

39

34

5

72

41

L2

4

x

7

86

14

155

I
I
6

307

nach Rechtfornen

x
723L

2621

1600

65E

17857

lt2
1l

2e5

nach den AIter de! Unternehmen (ohne Kleingeuerbe)

x

197 9

650

357

205

4?95

?0

9

?3

x

194

145

78

38

t411

18

2

25

x

r 632

{09

180

183

3 518

80

1

36

x

569

248

154

48

1 604

43

4

I6

x

443

519

{07

41

2318

145

15

38

x

1101

557

3s0

143

3929

?8

5

91

x

2L!23

4{5{4

36208

1785

125830

1146

738

34{8

3? 95

x

x

x

x

x
x

Unter I Jahre eIt . ..
där. bis 3 Jahre alt

I Jahre und älter ...
Unbekannt

3263

L1 61

118 3

635

61

25

179

24

8 035{

41798

104 93 9

17536

15611

8353

9t32
3?{ O

4 410

2355

2205

971

1478

785

591

292

1 353

730

934

291

I s88

878

1 550

300

34 58

1813

I 590

t220

x

x

x

x

1) Klassifikation der l{iltschaftszeei.ge, Ausgabe 1993 (HZ 93), Kurzbezeichnungen
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I

Statistisch€ landesamt
E

Posüacfr
Ort

Telelon
Telelax

lnsolvenzstatistik
Meldung RA

lär Rcgol-' odcr t{echlurlnrolnsrancrfahrcn
Für VeöraEhodrsolylnz.n gin Eftohrr€srordnrcf VA I

R.chttgrur5Lg., ilr'lllnrdslr.le und Efi.r€ lnbrmatinmn
iehe Merkblatt'Unbnlcfiü'[rg n dr §17 BundGst üstik-

g€seEl, drs Bagedüil dicses Edrh.ngaordruckag isL

Otürungsnr. i

Gartsht

ilorlt€s
Aldan-
aichen
oaüJm d€s
Bcscl{usscs I I I I

Diasc tleldung lst rach Abweisuno nzrlpdls l/ascp *r Eötlnuno ß Vcdahturlß ru qrtcltcn.
Blüe Rüd<*ite äplach/a;n!

I l!/,nß,
T*ld1:

fu.tb.-
Elnrfrlzt:

tlt

,a-a

VomanE:

Stn8o: Hausnr.:

Rogisar-
E dcht tu o A B lt: P V Nr. (bt

EntraEunE:

IV
DM od. EUR

Btüe gcbcn Slc dle ln dbler
mddung vtrut|üelewihrungan * I I

Summe der - ggf. g€schäUten-
Glaubagtrtrtord.rungcn ca

D{tU

Euro

v Antragctcller Egonanuag Ja Nein

vt Erötlnungsgrund Zahlungs-
utnfähigkeit

Dohenrle Zahlunprm{ähigkeil Ubcrschuldung
(.ucrl b.i Abrd$ng rr.trgd3 La..)
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Hinweise zur Erstellung und Bearbeitung des Meldeblatts

Diese Meldung ist innerhalb von 2 Wochen nach Ablauf des Kalendermonats, in dem
die Entscheidung erlassen wurde, an das Statistische Landesamt zu übermitteln!

Sofem gegen denselben Schuldner innerhalb einer Frist von einem Jahr mehrfach ein lnsolvenz-
antrag gestellt und mangels Masse abqarriesen wird, ist nur bei der q1g Abweisung eine
Meldung zu erstatten, weitere Abweisungen sind zu ignorieren. lm Falle, dass später dennoch
gegen diesen Schuldner ein Verfahren eröffnet wird, ist dieser Fall als neues Verfahren zu melden.

Das Meldeformular ist in die Abschnitte I bis Xll unterteilt. Die weißen Felder sind auszufüllen bar.
anzukreuzen. Je Abschnitt ist nur eine Markierung zulässig.
Die Angaben in Abschnitt ll, die freiwillig sind, sollen RücKragen erleichtern.

Erläuterungen zu den Merkmalen

O Handelsregister (A) ba,v. (B), Genossenschaftsregister (G), Partnerschaftsregister (P), Vereins-
register (V)

@ z.B.: GmbH & Co.OHG, AG & Co.KG, EWIV, Partnerschaftsgesellschaft, Partenreederei.

@ z.B.: sonstige Kapitalgesellschaft (Bergrechtliche Ge,rrerkschafi, Kolonialgesellschaft), Verein,
Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit (WaG), Stifiung, ausländische Rechtsformen

@ lst die S-stellige WZ-Nummer bekannt, kann diese auch direkt in das Signierfeld eingetragen
werden.
Die "Genaue Beschreibung" muss unter Einbeziehung der lnformation aus der "Globalen
Zuordnung" eine eindeutige Zuordnung des Geschäfisareigs zum $Steller der Klassifikation der
Wirtschaftsa,rreige von 1993 ermöglichen. Es genügt daher nicht, z.B. nur "EleKro" araugeben,
wenn tatsächlich "Rundfunk- und Fernsehgeräte" produziert oder gehandelt werden.

§ Zu den Arbeitnehmem zählen auch Betriebsleiter, DireKoren, Vorstandsmitglieder und andere
leitende Kräfte im Angestelltenverhältnis, sowie Geschäftsführer von Kapitalgesellschaften, die
BezUge erhalten, die steuerlich als Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit anzusehen sind.

Raum für zusätrliche Bemerkungen zum lnsolvenäall
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Statistiscfies ländesamt
E

Posüadr
Ort

Tel€fon
Teleüa;<

lnsolvenzstatistik
lleldung VA

tür Vcrbrauchcdmolrrcnararlahrcn
Für R€gEl-' od.r 0,Lcfü..drsoh.nan gllt Btrbungrroüud<
nA I R.cil.gnndlar, ilüsrrdcrule tnd nibre lnfonna-
liomn lblr t .rblaü'UnLni:tüJng n ctr §17 Bun&s!ilrtE-

, drs B.strnd.il dic!.! isil I I tt I

I

Diase Mddung ist tlach der En§heidung über dia Annahme eines *huldenbeninigungqlans oder - Mi desan
Nichaulsüandr-ll«mmen - nach fuMniduttg äbrden Erüfnungentag ltirein wlclinä,chtes Vertahren zu erstellen.

Bit/ra Rürlapiife E*hten!
4-tb.-
tbüllrl:

lt l.tattr,,
T*lqr

Finna bzrt.
l{eme, Vomame:

Haulnt.:§ra6o:

!il

DirU
Euro

tv lmolvcnzforderung€n
(§ 305 Abs.1 Nr.3lnso)

Währung rn

-
venwndet

vcrrcndcE

nur clnc

V

dcr Ec.ndagung odcr Fort3ctamg rlc Vrrlehturr

Abnobung rnrngcE Iüt (§li 30426 lttsO)

Eröltntrng oincs ucrtlnlbcltGn lnsohcnaerlahrens (§ 311 lnsO)

-
erbringend€n Leisü.ngen
Gcscfiätru Summe derAnnahme des Schuldcnbcrdnlgungrplens

(§§ 308,309 lnso)

VI Klclngc*crbdolbcnth(r) O

I weiwauryrbenedolderfahl

Vcrünucher

Keine wciE,ßn NV,I,E,i crlonffit:nh! 

-

Art dcr Schuldnü!

Gacrrtltrzrdg (ScfiüGrpunld tter wirrsdrafüi:hen Täligßait) e

vll

C BrtEbeu ud Gcrtnrfg rqr tit*lrn ud B*n

D vrotctrnthoGex.tbo

E BrrTJb rnd w.lrlvrtlo(i[Ing

F Brqrvroöe

52 Efuault(o. l(ts u-Tll§lbn); R.prrrÜrYü G.brtrtr.gllum

H Geqrmoc

I Vcrblrrund t{r#cätrilD.tmitüt'lg

J l(lutt-rrdVccin n Esgcttö€

M EradrneundUnb'Iüil

N Gandri§", vcrfÜlt- uü Sozi.h...n

hlb bckünt l{t dct WrlEß(re[ig)

oo
o

Q SO Kfz+Lrül; lr§.rdrhrt u.Rs.iün vJ(E Ts{ollcr

O a, H.rüburrlt{ül.lrg ud G.oßtlrtd.l (ohn€ l(E)

ZGloüZroürng

G" Lrs, uü Forilrüra,E Fb.illra rrd Fldra.rfil
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Stätistisches Bundesamt, Fachsede 2, R 4.1. 1999 - 200f

ri:ht

-45-

dr -Gf{,e Kbitr6drlrDn rind.
§erF$el7.8:m

C

o

l.Güü.EtcHbung

lrrl



Hinweise zur Bearöeitung des Meldeblatts

Diese Meldung ist innerfialb von 2 Wochen nach Ablauf des Kalendermonats, in dem
die Entscheidung erlassen wurde, an das Statistische Landesamt zu übermitteln!

Das Meldeformular ist in Abschnitt I bis Vll unterteilt. Die weißen Felder sind auszufüllen bary.
anzukreuzen. Je Abschnitt ist nur eine Markierung zulässig.
Die Angaben in Abschnitt ll, die freiwillig sind, sollen RücKragen erleichtern.

Erläuterungen zu den Merkmalen

Q Personen, deren Untemehmen nach Art oder Umfang einen in kaufmännischer Weise
eingerichteten Geschäfisbetrieb nicht erfordert.

@ lst die S-stellige WZ-Nummer bekannt, kann diese auch direkt in das Signierfeld eingetragen
werden.
Die "Genaue Beschreibung" muss unter Einbeziehung der lnformation aus der "Globalen
Zuordnung" eine eindeutige Zuordnung des Geschäftszvrreigs zum S-steller der Klassifikation der
Wirtschaftsaveige von 1993 ermöglichen. Es genugt daher nicht, z.B. nur "Elektro', anzugeben,
wenn tatsächlich'Rundfunk- und Femsehgeräte" produziert oder gehandelt werden.

Raum für zusäEliche Bemerkungen zum lnsolvenäall
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SlatistiscüB Landesamt
ux

Postladr
Ort

Telelon
Telelax

lnsolvenzstatlstlk
Meldung RB

äb.r der Ergcbnlr rlncl cröltncten Bcgol-.
odcr Nach laglnrotyrnzvcrleh rrrrl.

R.chtagrunall.gt, lü]tsnerl(,rtele und rcttcre lnlormaüoir€n
Bl€h. Morblaült nbdchtmg nach §17 Bun&sstaüsüt€636E.

&s BBtsndt I dleees VotdnEkas H.

OrhmgsNr.
I

G6richl

ur§prungl.
Aldcn
zaidren O
Ehtum der
Eröllnum I I I I I

Di*e Medung bt bi Einsteilung des Verhhrens, btAuhüung autgrud einas lnsolvenzplans der rpch Scä/uss-
wfteilung, soätestens iadoch nach Ablauf des flelt n, dem Eröllnungsjahr folgenden Jahres zu ersteilcln. Bei

naürlk:hen Peaonen ist der Be*hluss nach §289 Abst Satr 2 lnsO ( R est* huldbafrei u ng) abruwarten.

il Nanr.,
Telelm:

8r,erb.-
futwr:

llr

§nße: Hargrr.:

A B G P V Nr.d.r
Elnlrsilm:

lv
DMod. EUR

B[fr gebrn Sb dlc ln dlanr Xcldung vuvuldüc Wlhrung en

Es darl nur dnc Währung venvendet rveden

-
I I

V

Art dcr Beondlgung des Verlahrens und Flnanlollc Ergcbnlt

Beendioun0 aulgrund R.chbmltt Lnt .$dd (§34lnBO)

o
o
o

Einstellung wegen Wcglell dce Eröltnungterundr (§212lnso)

Einstellung mlt Zrrtlmmune drr Gllubler (§213lneO)

Einsiellmg m!n!nl. ttett. (§207 lnsO)

-

Suunme der hstgeatellten
lnsolrondonbrungEn

DitUEurc

.F l(eine veclleran An@bn erffiditt'r !

o Einstellmg nach Anzelge der
tltrt.unlullngllchlolt (§21 I !rsO)

Summe d€rrestg€st3llbn
lnsolvenäoderungen

DM/Euro

o Auhebuno des lnsotuenaredahrsns aulgrund
eines rechtslsälligBn lmolrr.nzpbnr (§258 lnsO)

Summe der l€stg€3bltten
lnsolvendoderungen

Ebssoner Anbll an
tlen Fo«lerungen

DllUEurc

%

o fufiebung d€s lnsotrrsnasrlahrens narür
Schlu.trrut llung (§200 lnsO) an eryyarbn

Sunme (brbstgceblEn
Insolvendoderungen

Zur Verb[ung vrrtUgOarcr
Bsrag (§188lruO)

Dltl/Errro

Dttl/Eulo

vt Elgalut'mlhlng unter Aulslcht elnes Sadruvalbs o tttachfägllctt rngporlnst
(§grl lnsO)

O o.rr"t"ort
- (§2n tnso)

vI R..ttcrruldbdr.lung wude angrHlndlgtt (§491 hsO) Q.r" O*"
') Als Ragpllnsoh,rnarertahEn gstbn alb lnsoa\rena€rhhEn, de nlctrt Verblltudf,r- dcr romdgc Xlchoilehon ghrt
O Hter muss daicnigo Ald.nz.lcEn cingoEagrn weden, u,rb, d6m ö! Veilahron mlt dcm Ertrebungcvortrud( RA gsrükbt rutlb.
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Diese Metdung ist bei Einstellung b*t. nach Beendlgung eines *ölfttelaln. vetCnfachten lnsdvennreilahrens zu
aE telten. Die Ent*heidung über die Ankündigung der Resßchuldbefreiung (§ 291 lnsO) ist abzuwaften.
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&tder Bcndlgung
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Q t*n,-o nüo€n w.ghtlr ttes Erüttrungrgrundt (§§ 304, 2l2lnso)

Q A*r,-s mit Zrtlrunung derGltublc.r (§§3o4,213lnso)
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-)sTß:ffi'"ffiH[ä(nur bel § 2O7 lnsO)

D[UEuro

- 

l(crhe twttaren AnüDpln edordeilkrt I
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Dltl/Etlo

O 
^utOung 
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Dltl/Eulo

Zur D}l/Euro
Betag ( §§ 4

v1 Fctrcltuldbclrclung wude engokändlSt (§§ 3O4, 291 lnsO) Qu" On"rn

O Hier mr.ss da3ienigc Äaenz.ich€n eingotragen yuerden, unter d€m '{.. V€rtshren mit dom Erhebungaodruck VA geraoldet wudo.
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Ort

Telefon
Telefax

lnsolvenzstatistlk
Meldung X

lär dle Edellung der Reltrchuldbclrelung.
Racht.gruilllagt, Hllfsred<male und tElbn lnlonnationon

slohe Medölatfunterlclrtung nach §17 Bundesstaüstik-
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o

i

I I I I
Diese Meldung ist nach der Ent*heidung über die Erteilung odar Ver*gung der Rest*huldbefreiung (§300 lnsO)

zu erstellen. Wird die Erteilung innerhalb aines Jahres nach Rechßkraft widemtten (§3oalnsO), so ist diasa
Meldung ein nteites Mal zu e,stellan.

il ,Vamg,
Telela:

berb.-
Datum:

m

bzv

§nße: Hausnr,

tv

Entrch.ldung llbcr dlr R.et$huldbdrllung

Q ^.*.nurtlrlrrtung 
wurüe Yerregt

Q t *.nuldbclnlungwurdeeiletlt

Rettrchuldb.ft.lune wurde nacfi Erteilum wftbnuten (§3(Xl lnsO)

ln Absdmmung mlt dem Statisüecüen
Llld€samt kann dle Meldung auch in Form

einer zur Verlügung gBstellten Lbb der
inlnge kommendan Fälle erblgen.

O Hier mrss daspnigs Abnzelchen drrgstragsn mrder1 unbr &m üs Veilahlon mlt dem Elhebuqorodruc* RA bzw' VA gomekbl urde.
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Fachseri e 2: Unternehmen und Arbeitsstätten
Reihe 1: Kostenstruktur in ausgewählten Wirtschaftszwei-
gen
Die nacheinand er in vierjdhrlichem Tumus durchgeführten Erhebun'
gen über die Kostenstruktur der Untemehmen vermitteln ein Bitd
von dem Leistungsaufwand und seiner Zusammensetzung. Dabei
nimmt der Nachweis der Kosten nach Kostenarten den trößten
Raum ein. Weitere wichtige Tatbestände sind der Umsatz, ausge-
wählte Posten der lahresbilanz (Sachanlagen, Bestände, Forderun-
gen und Verbindlichkeiten) sowie der Material- und Wareneinsatz.
Als Bezugsgrundlage für die Kosten werden die Gesamtteistung oder
die Einnahmen herangezogen. Die Gruppierung der Untemehmen er-
folgt nach Gesamtleistungs- bzw. Einnahmengrößenklassen; bei
einigen Erhebungsbereichen (2. B. Handwerk) auch nach Beschäftig-
tengrößenklassen.

Reihe 1.1: Kostenstruktur im Handwerk

Reihe 1,2,1: (ostenstruktur im Großhandel

Reihe1.2.2: Kostenstruktur bei Handelsvertretem und Handels-
maklem

Reihe 1.3: Kostenstruktur im Einzelhandel

Reihe 1.4: Kostenstruktur im Gastgererbe

Reihe 1.5.1 : Kostenstruktur der. nichtbundeseigenen Eisenbahnen,
des Stadtschnellbahn-, Straßenbahn- und Omnibusverkehrs, der
Reiseveranstaltung und -vermittlung

Reihc 1.5.2: Kostenstruktur des gewerblichen Gilterkraftverkehrs,
der Speditionen und Lagereien, der Binnenschiffiahrt (Güteöeför-
derung) und der See- und Klistenschifftahrt

Reihe 1.6.1: Kostenstruktur bei Azt-, Zahnarzt- und Tierarztpraxen

Reihe 1.6.2: Kostenstruktur bei Rechtsanwälten und Anwaltsnota-
ren, bei WirtschalGprtifem, vereidigten Buchprüfem, Steuerbe'
ratem und Steuerbevollmächtigten, bei Architekten und Beratenden
lngenieuren

Reihe 1.6.3: Kostenstruktur der Untemehmen der Wirtschafts- und
Untemehmensberatung sowie der Heilpraktikerpraxen

Reihe1.6.4: Kostenstruktur der Design-Untemehmen und der
Praxen von Psychothenpeuten

Reihc 1: Sonderbcrichte
Erstmalig werden für die neuen Länder und Berlin-Ost die wichtigs-
ten Wiilschaft szweige dargestellt.

Die Ergebnisse der jöhrlichen Kostenstrukturerhebungen im Berg-
bau und im Verarbeitenden Gewerbe sowie im Baugeweöe und bei
Untemehmen der Energie- und Wasserversorgung werden in Fach.
serie 4: .Produzierendes Geweöe' veröffentlicht.

Reihe 2: Kapitalgesellschaft en

2.1 : Abschlüsse von Kapitalgesellschaften

2.2: Zahl und l{ominalkapital der Kapitalgesellschaften

Mit den Daten für das Berichtsiahr 1997 bzw. t99) legte das Statis-
tische Bundesamt letztmalig lnformationen über die Bilanz- und Be-
standsstatistiken der Kapitalgesellschaften vor; im Zusammenhang

mit der Überprüfung des Programms der Bundesstatistik wurde u. a.
die Einstellung der Bilanz- und Bestandsstatistik der Kapitalgesell-
schaften beschlossen.

Reihe 3: Abschltisse der öffentlichen Versorgungs-, Entsor-
gungs- und Verköhrsunternehmen
Die Reihe wurde eingesteltt. Die Ergebnisse werden künftig in der
Fachserie 14,,Finanzen und Steuem' erscheinen.

Reihe 4: Zahlungsschwierigkeiten

4.1 : lnsolvenarerfahren
Über Konkurse sowie eröffnete Vergleichsverfahren wird monotlich
berichtet. Zugleich enthalten die luniausgabe das Halbiahresergeb-
nis und die Dezemberveröffentlichung das .lahresergebnis. Die ln-
solvenzverfahren werden nach Rechtsform, Alter und Wirtschafts-
zweig der Untemehmen, nach Größenklassen der Forderung sowie
nach Bundesländem gegliedert. Außerdem werden Angaben über
Wechselproteste und nicht eingelöste Schecks gebracht.

4.2: Finanzielle Abwicklung der lnsolvenzverfahren
Die jährliche Veröffentlichung über die flnanziellen Ergeb.nisse der
eröffneten und abgewickelten Konkurs. und Vergleichsverfahren
enthält in der Gliederung nach Rechtsform, Alter und Wirtschafts-
zweig der Untemehmen sowie nach Bundesländem u. a. einen
Übeölick über Forderungen, Teilungsmassen und Verluste sowie
De;kungsquoten.

Reihe 5: Gewerbeanzeigen
Berichtet wird (1996 vierteliöhrlich) ab 1997 monotlich über Gewer-
bean-, -um- und -abmeldungen in der Untergliederung nach Wirt-
schaftszweigen, Rechtsformen, Ländem und für Einzeluntemehmen
über deren Staatsangehörigkeit.

Einzelveröffentlichungen
Die Ergebnisse derAöeitsstättenzählung vom 25. Mai 1987 werden
in mehreren thematisch gegliederten Heften veröffentlicht. Eine
litelliste steht auf Anforderung zur Verfügung.

Ktassifikationen
Klassifikation der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen, Ausgabe
1993.

Alphabetisches Vezeichnis der Betriebs- und ähnlichen Benennun-
gen zurSystematik derWiftschaftszweige, Ausgabe 1979.

DldSTAlr[S
wissen. nutzen

Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring I 1
65189 Wiesbaden

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag Metzler-
Poeschel, Verlagsauslieferung: SFG-Servicecenter Fachverlage GmbH,
Postfach 4) 43, 72774 Reutlingen, Tel. 0 70 7L I 93 53 50, erhält-
lich.



tr Online'Datenangebote des Statistischen Bundesamtes über www.destatis.de

Zeitreihenseruice
E ln unr.r., Datenbank Srms'Butto sind Daten aus verschiedenen Themenbereichen als Zeitreihen gespeichert

und können gegen Entgelt via lntemet (www.destatis.de/zeitreih) bezogen werden.

Das komplette Datenbestandsvezeichnis finden Sie als kostenloses Download unten
www-z r. destatis.de/d bv/dbv. htm

lnformationen: Telefon: 0677 I 75 45 55 E-Mail: statis@destatis.de

Schwerpunktthemen:
o Produzierendes Gewerbe

o Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen

o Preise

o Löhne und Gehälter

o EMerbstätigkeit

o Bevölkerung

o Binnen- und Außenhandel

. Bautätigkeit

Nutzungsmöglichkeit:
o Datenrecherche kostenfrei

o Datenabruf als registrierter Kunde

Anmeldung und Preisregelung über

www-zr.destatis.de/cgi-bin /regmeg. pl

o Datenbanksegmente außerdem verfügbar als

STATIS-CD-ROM (halbiährtiche Ausgabe),

lnformationen und Demo-CD.ROM über

l
STATISTIK-SHOP

E ÜU., a.n STATISTIK-SHOP stehen rund um die Uhr (24 Stunden) Daten aus verschiedenen Themenbereichen
als Download sofort zur Verfügung. Außerdem können diverse Printprodukte, CD-ROMs bzw. Diskettenpakete
online bestellt werden unter www.destatis.de/shop.

Down loads-Them enauswah l:
+

o Gebiet, Bevölkerun g, Erwerbstätigkeit, Wah len

o Bildung, Sozialleistungen, Gesundheit, Rechtspflege

o Wohnen, Umwelt

o Wirtschaftsbereiche

o Außenhandel, Untemehmen, Handwerk

o Preise, Verdienste, Einkommen und Verbrauch

o Öffentliche Finanzen

o Volkswirtschaftliche und umweltökonomische

Gesamtrechnungen

o Sonderberichte

o Klassifikationen

Bllcher, Fachserien, CD-ROMs:
IY

o fahrbücher

o Fachserien zu den einzelnen Bereichen

o Schriftenreihe.lm Blickpunkf
o Thematische Veröffentlichungen

o Gutachten des Rates von Sachverständigen

für Umweltfragen

o Gutachten des Sachverständigenrates zur

Begutachtung der gesamtwirtschaft lichen

Entwicklung

o Organisations- und Methodenfragen

o Klassifikationen

o CD-ROMs und Diskettenpakete

o Gesamtkatalog

E-Mail: shop-produkte@destatis.delnformatlonen Telefon: 0617 I 75 45 55





Statistisches Bundesamt

Wiesbaden, im August 2002

KunonxIxFoRMATroNsDIENsr

VonüsencEHENDE Aroenure DER BERrcHTswEtsE
FACHSERIE 2 REIHE 4.1 lnsolvenzverfahren

Sehr geehrte Kundin
sehr geehrter Kunde,

die Veröffentlichung Fachserie 2 Reihe 4.1. ,lnsolvenzverfahren', monatliche Erscheinungsweise,
ist zuletzt mit dem Berichtsmonat Dezember mit Jahresergebnis 1998 erschienen.

Die erst Ende 1999 geschaffene neue Rechtsgrundtage für die Durchführung einer lnsolvenzstatistik
sowie Probleme der lnsolvenzgerichte bei der Einführung elektronischer Übermittlung der
lnsolvenzdaten haben dazu geführt, dass die Ergebnisse für die Jahre 1999 bis 2001 erst jetzt in
a usfüh rlic h er Fo rm veröffentlic ht werd en kön n en.

Für 7999 beruhen die Meldungen der Gerichte auf freiwilliger Basis und stellen daher nur ein
Minimalprogramm dar.

Die Ergebnisse der lahre 1999 bis 2001 werden elnmallg in der vorliegenden Veröffentlichung

,lnsolvenarerfahren 1999 bls 2001'
dargestellt.

Die Ergebnisse für die Monate fanuar bis luni 2002 werden voraussichtlich in einem Hatbjahresheft
im Oktober 2002 erscheinen.

Ab dem Berichtsmonat Juli 2002 wird vonussichtlich die regelmäßige monatliche Berichterstattung
im Dezember 2002 wieder aufgenommen.

Wir bedanken uns für !hre Aufrnerksamkeit und !hrVerständnis und verbleiben

mit freundlichen Grüßen 
,

lhr Statistisches Bundesamt







EUROPAS REGIONEN UNTER DER
..STATISTISCH EN LU PE'' !

Jetzt neu: Regionen - Statistisches Jahrbuch 2001
Hrsg.: Statistisches Amt der Europäischen Gemeinschaften (Eurostat)

lm Statistis(hen lahrbuch der Regionen 2OO1 stellt Eurostat
das aktuell verfügbare Zahlenmaterial zur wirtschaftlichen
und sozialen Lage in den Regionen in der Europäischen
llnion vor (Berichtszeitraum von 1993 bis 1999).
Erstmals wird der Erfassungsbereich einer Reihe dieser
lndikatoren auf die folgenden zehn Beitrittsländer erweitert:
Bulgarien, Estland, Lettland, Litauen, polen, Rumänien,
Slowakei, Slowenien, die Tschechische Republik sowie
Ungarn.

ln Form von farbigen Karten und Graphiken werdefl die
wichtigen regionalen lndikatoren zusammen mit Kommen-
taren und erläuterndem Text dargestellt. Die gedruckte
Version enthält zusätzlich noch eine CD-ROM, auf der die
Daten auf den Ebenen NUTS 1 und NUTS 2 aus der REGIO-
Datenbank für das jeweils letzte verfügbare lahr als
Tabellen a!fbereitet sind.

Aus dem lnhalt:
a Landwirtschaft
a Bevölkerung
a Regionales Bruttoinlandsprodukt
r Arbeitskräfteerhebung
r Wissenschaft und Technologie
a Fremdenverkehr
o Verkehr
t RegionaleArbeitslosigkeit

"Regionen: Statistisches,ahrbuch 2001,. ist erhältlich als
Print-Version (einschl. CD-ROM) pDF-Datei (ohne CD,ROM)
A4l 100 Seiten, 60 EUR (zzgl. Versand) 3.200 KB, lO EUR
KS-4F.01-001-_.C, in DE/ EN/ FR kS.AF.o1-001, .N, in DE/ EN/ FR

eunostat oas Eurostat Jahrbuch der Regionen 2OO1 ist zu beziehen beim
Eurostat Data Shop Eerlin, Otto,Braun^Str. 7O lt2, 7O1ta Beün
Telefon: +49 (0) 1888 / 644-9427,Ietefa* +49 (O) 1888 I 644_9430,
E-Mail: datashop@destatis.de, lnternet: http://www.eu-datashop.de

Statistisches Bundesamt, Fachserie 2, Reihe 4.1. Untenrehmen und Arbeirsstätten. 1999 bis 2oo1
Bestellnummer: 2O2O4tO-Ot9OO

Eti
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